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ßrpedition :
«hfd und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktpl.

>Brief- od . Telegr .-Adr. laute
. nicht auf Namen , sondern:
. vadisch« Preffe ", «arlrruhe .

ZSezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt :
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2.26
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.86.

.Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebrachtMk. 2.52 .
8 seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 16 Pfg «

Lnreraen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^d« Rellamezelle 76 Pfg .

Nr . 431 .
fSJ

WW" Mrttagausgave . "HW LtrSreitHe ZeitSW BsdesS.. .» > - . . . . " ■ — - - » -

Hsneral -Anzekger - er Refi- enzfta- t Aarlsrnhe und Ses Grotzherzsgtums Baden«
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . “VE

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher IlnterhattnngsvlE , monatlich 2 Nummern Kurier - .
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr -

planvnch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 16 bis 4« Seite«, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlrruhe erscheinenden Zeitungen .

HrMs-Keilaseu:

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert her ^ a.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Walther
lirgger , verantwortlich für den
gesamten badischenTeil Marti «
yolziager , für den Anzeigeteil
A. LiuSettpacher. sämtlich in

Karlsruhe .
Berliner Bureau :Lerliu W. Matthäikirchstr .12.

- »Lage :
33000 kxxl.

gedruckt auf S Zwillings «
RotationSmaschineu .

An Karlsruhe und nächst«
Umgebung üb«
21000

_ Abonnenten .
Karlsruhe , Samstag den 16 . September 1911 . Telephon-Nr. ss. 27 . Jahrgang .

Hintadung zum Abonnement der
..vatllzcden Presse"

für die Monate

Dktober, November u. Iezember
In Karlsruhe und inganzBaden besitzt die täg¬

lich zweimal erscheinende

» T’ «ZSaöifche Ureffe" •«
mit ihrer Auflage von 32909 Exemplaren

die grötzte UeVvreiturrg .
^

Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse'̂
in der Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an
Scdnelttgilr». Sorgfalt * lfticbballigkrit der öerlchtrrrtattuug
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes, des
weiteren deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern.Der Depcschendieust , der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertraf , ist durch Abschluß mit
mehreren großen Telegraphenbureaus u. Privat¬
korrespondenten dermaßen erweitert worden , daß die
„Badische Presse " unter den Blättern im Lande in
der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der Drahtnach .
richten in erster Reihe steht. Zahlreiche Bericht¬
erstatter in allen Gegenden des Badischen Landes ,sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London und
Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mittelungen alle:Art in der „Bad . Presse" vertreten , wie gleichfalls Ausländsbriefeaus allen größeren Staaten Europas , aus Amerika und Asien
zur Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer militäri -
scherMitarbeite r behandelt die militärischen und militär¬
politischen Frag « r in sachverständigen Ausführungen . Ebensowurden für die Fragen der L n f t s ch i f f a h r t und das ganzeGebiet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben . Auchwerden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustrationen
dem Leser näher gebracht.

Infolge unserer weiteren Abschlüffe sind wir somit u. a.in Stand gesetzt, durch besondere Berichterstatter stets auf das
schnellste die neuesten Meldungen über die im Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit stehende

Marokkofrage
zu bringen , die überall aus lebhaftes Jntereffe stoßen .

Die andauernd gespannte
politische Situation

ln Baden — wo im kommenden Vierteljahr der Landtagwieder an seine Arbeit geht — wie im Reich, mit ihren
für die ganze Bevölkerung so schwerwiegenden wirtschasts -
politischen Fragen , die bevorstehenden Reichstags -
« ahlen , sowie die gesamte politische Weltlage

. machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten Zei¬
tung mehr wie je zur Notwendigkeit .

Die „Badische Presse " ist ein durchaus selb¬
ständiges und völlig unabhängiges Blatt von
erprobter nationaler Gesinnung .

In volkstümlicher Darstellung und in vol¬ler AchtungjedeS Standes und jeder Konfej -
, s i o n finden die Leser der „Badischen Presse" alle politische «und anderen Angelegenheiten des Tages behandelt . Auchin Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltenden Lesestoffesbietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle .

Als gern gesehene Einrichtung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

BV Berliner Dienst ~9 )g
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommniffen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc, Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem wissen¬
schaftlichen, künstlerischen , politische« und sozialen Gebiete einewertvolle Ergänzung erfuhr .

Was dann den weiteren Inhalt der „Badischen Preffe "
anbetriffr , so sei noch hiugewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der Kunst und Wis .

isenschüft , dem gesamten Vereinsleben der Residenzwie im ganzen Lande Bade», dessen Chronik ein bevor¬
zugter Teil der „Badischen Presse" ist, auf die Personal -Nach¬
richten aus der gesamte » Badischen Beamtenschaft, die sie um-

^gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt , auf die Spalte
Handel uud Verkehr und die damit zusammenhängende Deröffent-
lichung der telegraphisch eintresfenden Hauvtkurse der Frank¬

furter Börse vom selben Tage, bet wöchentlichenBörsen-Berichte
und Monatlich mehrere Male erscheinenden Verlosung8 -
liste ». Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasten

-gewidmet, der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb . . ^

Für das Hauptblatt wurde ein neuer spannenderRoman aus der Feder des englischen Schriftstellers E . W.
Appleto« erworben , betitelt

„Die Dame im Pelz ",ein feffelndes, kühngeschürzt^s Werk, während zugleich die be¬
liebten Serien der Deutschen Städtebilder " , der
„Historischen Frauensilho netten " rc. fortgesetztwerden und im Unterhaltungsblatt der Roman „Auf dem
Meeresgründe " von Boothby das Interesse der Leser
festhält.

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfteut
sich die „Badische Presse" mit ihrer

Auflage von 33006 Exemplaren
der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden .

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen
IV ilaterbaltiNetMatt

wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,
Schilderungen aller Art , Humoristisches , Rätsel -
ecke rc., wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen.

Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs
neue zum Abonnement auf die „Badische Presse "
ein. Zusammen mit dem „Unterhaltungsblatt "

, sowie
mtt der Allgemeiner Anzeiger für

Graüs -Beilage 9 Landwirtschaft, Garten »,
Obst- und Weinbau, kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich Lmaliger Zustellung ftei
inS Haus 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelne « Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung inS Haus 84 Pfg .
monatlich.

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab-
geholt auf 65 L monatlich; durch Träger täglich zweimal frei
irüs Haus gebracht auf vierteljährlich 2 Ji 20

Neu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
Sei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Preffe" bis 1. Oktober gratis zugestellt.

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Ein -
sendung der Ouütung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wand¬
kalender ". Den Fahrplan der Grotzh. Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1. Oktober und 1. Mai
gratis beigelegt .

2E - Leser und Freunde der „Badischen Presse "
bitten wir, auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach-
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen aus die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeneBoten der Expedition ,die jederzeit Bestellungen annehmen , gleich der Expedition , Ecke
Lammstraße und Zirkel, sowie den Zweigexpeditionen ; aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" durch alle
Postanstaltc« und Postbote«, sowie an Plätzen , wo wir eigene
Agenturen haben, durch die Agenturinhaber entgegengenommen.

Expedition der „Bad . Presse".

Ich will.

WU - Unsere heutige Mittagaiisgabe umfaßt
16 Seiten mit Unterhaltuugsblatt Nr . 73 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Ingenieur Richter nach seiner Heimkehr.

" (Jllustr .) — „Auf dem
Meeresgründe ." Ein Roman aus der Südsee von Euy Boothby .
„Humoristisches ." — „Der erste englische Post -Aeroplan ." (Jllustr .) —
„Neue fürstliche Generale in Deutschland .

" (Mit Bild .) — „Eine
Denkmalsfeier auf dem Eichsfeld .

" — „Riesenbrand im Antwerpen «
Hafen ." (Zllustr .) — „Allerlei ." — „Rätselecke ."

Die Tat von Kiew.
(Bon unserer Berliner Redaktion .)

O Berlin , 15. Sept . Aus Kiew, der Stadt am Dnjepr ,kommt die Schreckenskunde , daß der Ministerpräsident Stolypineinem Anschlag gegen sein Leben zum Opfer gefallen ist. Noch
hat zwar sein Herz noch nicht den letzten Schlag getan , aber
die näheren Meldungen , so sehr sie auch sich zurückhalten, lassen
doch fast zur Gewißheit werden, daß Stolypin im Dienste für
seinen Zaren sterben wird . Das Urteil aller Kulturmenschenwird sich einmütig verdammend gegen die bübische Tat aus¬
sprechen , mögen nun politische Motive oder persönliches Nachs-
gefühl dem Mörder Bagrow den Revolver in die Hand ge¬drückt haben . Denn wenn auch Harmodios und Aristogeitonin jeder Schulstube als klassisches Beispiel aufopfernder Vater¬
landsliebe gelernt werden mögen : das zwanzigste Jahrhundert
jedenfalls bekämpft politische Gegner nicht mehr mit Eisenund Schwert, sondern nur mit den Waffen des Geistes . Der
junge Anwaltsgehilfe mag auch irregeleitetes Rachegefühl ge¬
habt haben. Der sittlichen Verurteilung verfällt seine Tat
trotzdem.

Mit einer solchen Wertung allein ist freilich die Be¬
deutung des blutigen Ereignisses noch nicht erschöpft . Denn
blitzartig wird der graue Schleier der Reaktion , der seit Jahrund Tag über Rußland ausgebreitet liegt , durchleuchtet, und
man tut einen Blick in das russische Volksantlitz , das heute
noch die gleichen wutverzerrten und gequälten Mienen zeigt ,wie in den Tagen der Revolution . Immer aber haben gleiche
Ursachen gleiche Wirkungen gezeitigt. Als die Knechtung des
russischen Volkes von einer kleinen Kaste mächtiger Leute bis
zum schier Unerträglichen durchgeführt war , brachte die rus¬
sische akademische Jugend ihr eigenes Leben zum Opfer , nur
von dem einen Wunsche beseelt, gleichzeitig auch das Reich
von der Tyrannei reaktionärer Bürokraten zu befreien . Man
kennt die erschreckend große Zahl der Männer , die hüben und
drüben im Revolutionsjahre dem Fanatismus zum Opfer
fielen . Rach Bogolepow, dem russischen Kultusminister folgt
Ssipiaegin , der russische Minister des Innern und ihm wieder
Plehwe , der nach jenes Tod dessen Amt übernahm , um dis
gleiche Politik auch selbst mit einem gewaltsamen Tode zu
bezahlen . Aus dem Blute der revolutionären Märtyrer er¬
wuchsen solange neue Freiheitkämpfsr , bis die russische Re¬
gierung nachgab und auch dem Einzug der konstitutionellen
Freiheit die Staatstore öffnete. Weil aber das Bekenntnis
zur neuen Regierungsform kein ehrliches war , konnte auch deu
Kampf zwischen der Revolution und der Reaktion nicht zu¬
gleich mit der Eröffnung der Reichsduma aufhören . Und ein

Abbitte zu zwingen, daß er, wie sie glaubte , in übermütiger ,
launenhafter Willkür um sie geworben hatte . . . ,

Roman von H . Courths - Mahler .
(25. Fortsetzung.) «--chdr- ck »« sot« .

Die letzten Wochen bis zu Renates Hochzeit vergingen
schnell unter allerlei Vorbereitungen . In dem Verhältnis
der Verlobten zueinander war keine Veränderung eingetretsn ,
wenigstens äußerlich nicht . Im stillen sehnten sie beide die
Hochzeit herbei, freilich aus verschiedenen Gründen .

Letzingen wurde es . immer schwerer , sich Renate gegen¬über zu beherrschen . Sie wollte ihn bezaubern — und es
gelang ihr nur zu gut . Trotzdem er mcclte daß kie einen
geheimen Hintergedanken hatte , fühlte er, wie ihre Liebe
täglich a .r Tic -e und Innigkeit zunahm . In den llugAn¬
blicken, in denen sie angeblich Komödie vor den anderen
spielten, gaben sich beide , wie ihnen ums Herz war . Seine
Küsse brannten immer heißer auf ihre Lippen , und fest nnd
unbeherrscht preßte er sie in solchen Momenten an sein wild
klopfendes Herz .

Renate merkte sehr wohl, daß sie ihm nicht mehr gleich¬
gültig war . Sie glaubte ihn mit ihren Koketterien betört
zu haben und ahnte nicht , daß er sie schon geliebt , ehe er sich
mit ihr verlobt hatte .

Immer mehr verwischten sich die Rachegedanken in ihrer
Brust . Sie träumte davon, sich ihm in schrankenloser Liebe
zu ergeben und alles aufzubieten , ihn sich zu erringen , ohne
an Vergeltung zu denken . Aber das war nur der Ausfluß
besonders weicher , sehnsüchtiger Stimmungen . Waren die
vorüber , schämte sie sich ihrer Liebe, schämte sich , mit allen
Mitteln darum zu ringen , und vor allem schämte sie sich, daß
sie daran dachte, ihre Rache aufzugeben. Dann redete sie sich
selbst wieder in eine kriegerische Stimmung hinein und
immer wieder stand es bei ihr fest, daß sie es sich und ihrer
wyMchLss Würde schuldig sei, ihn zu demütigen und ihn Mr

Letzingen wußte sehr wohl, daß in Renale etwas gärte ,was zum Ausbruch drängte . Manchmal hätte er gern die
Maske abgeworfen und ihr gebeichtet, wie es gekommen war ,
daß er in so seltsamer Weise ihre Verlobung durchgesetzt
hatte . Aber er hatte Sorge, daß bei ihrem eigenwilligen ,
unberechenbaren Charakter die Möglichkeit bestand, daß sie
sich trotzig und beleidigt von ihm abwandte . War sie erst
seine Frau , konnte sie ihm nicht einfach davonlaufen , wenn
er beichtete. So ließ er alles beim alten , und sehnte nur
immer intensiver die Vereinigung herbei, — Die Hochzeit
sollte mit allem Glanz gefeiert werden, der den Verhältnissen
des jungen Paares entsprach . Eine Menge Gäste waren ge¬
laden . Auch die Gräfin Frankenstein hatte mit ihren beiden
Söhnen zugesagt , trotzdem sie heimlich noch immer grollte .
Jürgen war von ihr nach Frankenstein zurückbeordert wor¬
den, weil sie etwas von dieser Liaison mit der kleinen Schau¬
spielerin gehört hatte . Nun trug er einen gewaltigen
moralischen Katzenjammer aus den schneebedeckten Fluren
seiner Heimat spazieren und bekam jeden Tag eine aus¬
giebige Standpauke von seiner energischen Mutter .

Die Gräfin kam immer noch zuweilen nach der Wald¬
burg , weil sie zu klug war , um mit dem Kommerzienrat zu
brechen . „Wer weiß, wie man ihn noch brauchen kann, "
dachte sie berechnend . Aber so liebenswürdig wie früher war
sie nicht mehr. Tante Josephine bekam manche Spitzfindig¬
keit zu hören und wurde nicht mehr „liebe Freundin " titu¬
liert . An Renate fand die beleidigte Dame allerlei auszu¬
setzen. Die unzähligen Tugenden und Vorzüge, die diese
ftüher besessen, verwandelten sich in fast ebensoviel Fehler .

Und nun gar Ursula Ranzow ? Die beehrte die Gräfin '
mit einem direkt gehässigen Gefühl, glaubte sie doch nochimmer , daß Renate einen ihrer Sohne erbört . wenn J &ieie ,



Stile 2
dunkles Geschick hat es gewollt , datz aus dem Ringen der
beiden Mächte die Anhänger des alten Regimes scheinbar als
Sieger hervorgingen . Seitdem am 25 . August 1806 ein
Attentat gegen Stolypin mißglückt war , fühlte er sich gegen
revolutionäre Angriffe gefeit und verstand es . durch rücksichts¬
lose Strenge dem Lande wenigstens äußerlich die Ruhe wieder¬
zugeben .

Doch der russische Scheinkonstitutionalismus konnte ntti
eine scheinbare Ordnung begründen . Wenn die sozial -revo¬
lutionäre Partei nicht schon viel früher zu außergesetzlichen
Mitteln in der Bekämpfung der Reaktionäre gegriffen hat ,
so geschah es lediglich , weil der russische Ministerpräsident und
seine nächsten Gehilfen es verstanden hatten , auch diese ihre
erbittertsten Gegner für sich zu gewinnen : nicht durch Er¬
füllung ihrer politischen Forderungen , sondern durch klingen¬
des Gold . Der Priester Eapon und Azew , sein Nachfolger im
Amte eines sozialrevolutionären Führers , opferten Ehre und
Freiheitsliebe , um sich für Gold als Spitzel der russischen Re¬
gierung zu verdingen . So hatte es Stolypin verstanden , seine
erbittersten Gegner in ihrer Aktionskrast zu lähmen , bis der
Verrat Eapons und Azews ausgedeckt und sie von ihren em¬
pörten Genossen hingerichtet wurden . Seit jenen Tagen
mußte man bereits ahnen , datz neue Schreckenstaten der Revo¬
lutionäre folgen würden .

Diese Ahnung hat nicht getäuscht . Die Achtung vor einem
Staatsmanns , der viel gefehlt , immer aber im Dienste seines
Kaisers richtig handeln wollte , wird der jetzt erfüllten Vor¬
aussicht ein Wort des herzlichsten Mitgefühls hinzufügen .
Darüber hinaus aber darf man nicht vergessen , daß Rußland
eine Erneuerung an Haupt und Gliedern braucht , die nimmer
durch die reaktionär -radikale Kur Stolypins erreicht werden
kann . Wenn er noch im Angesicht des drohenden Todes
seinem Vaterlande nützen will , so kann es nur dadurch ge¬
schehen, daß die Ratgeber des Zaren diesen dazu bestimmen ,das einst feierlich verkündete Oktobermanifest auch in der Tat
in seinem vollen Umfang zu verwirklichen .

Sozialdemokratischer Parteitag .
lllnber . Nachdr. verb .) X . H . Jena , 15 . Scpt .

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung durch den Vorsitzenden
Reichstagsabgeordneten Leber teilt die Genossin Klara Zetkin als
Internationale Korrespondentin mit , daß die Genossin Johanna
Kramer (Newyork) verstorben sei. Sie widmet ihr Worte des Nach¬
rufs . Hierauf ergreift

August Bebel
das Wort :

Bevor ich auf mein Referat eingehe, bin ich ^ nötigt , meinen
gestrigen Ausführungen eine kleine Berichtigung zu Teil werden zu
lassen . Ich habe angenommen , daß auf dem Internationale « Kongreß
1883 die Franzosen in ihren verschiedenen Fraktionen sich für den
Massenstreik im Kriegsfälle erklärt hätten . Das war ein Irrtum . Sie
haben sich entschieden dagegen ausgesprochen und für unsere Resolution
gestimmt.

Der diesjährige Reichstag geht nunmehr seinem Ende zu . Wenn
nicht unerwartete Ereignisse eintreten , werden die Neuwahlen in der
ersten Hälfte des Januar » also in vier Monaten stattfinden , in der
zweiten Hälfte des Januar die Stichwahlen . In den ersten Tagen
des Februar würde dann der neue Reichstag zusammentreten .

Unser jetziger Reichstag hat ein trauriges Geschick . Die
Hottentottenwahle « von 180 ?

fanden unter der Parole „gegen Zentrum , Sozialdemokratie und
Polen " statt . Diese Fraktionen hatten bei der Abstimmung am 13.
Dezember sich gegen die Kolonialnachforderungen erklärt . Im Reichs¬
tag hatte sich eine Konstellation gebildet , welche die Auflösung um
jeden Preis herbeiführen wollte , um eine bessere Parteikonstellation zu
erzielen . Das hatte einen Scheinerfolg . Im Laufe der Jahrzehnte ist
gewiß ein Druck von Regierung und Unternehmertum bei den Wahlen
ausgeübt worden , soviel wie bei den letzten Wahlen aber war es nie
geschehen , vom Minister bis zum letzten Nachtwächter. Der Erfolg
war , daß wir Sozialdemokraten War eine Viertel Million Stimmen
mehr erhielten , daß wir jedoch 38 Mandate verloren und von 79 auf
»3 Abgeordnete zurückgingen. Großer Jubel herrschte nicht nur in der
deutschen , sondern auch in der ganzen internationalen bürgerlichen
Welt . Als ich mir in meiner ersten Rede erlaubte , Schillers Worte zu
zitieren ,

„In den Ozean schifft mit tausend Masten der Jüngling ,
Still auf gerettetem Boot treibt in den Hafen der Greis .

"
da lachte man ihm Reichstage r.nd sagte, das träfe auf mich zu . Jetzt
aber mögen die bürgerlichen Parteien erkennen, daß es auf sie zutrifft .
Nun ist der Hottentottenblock zugrunde gegangen . Dernburg hat auch
schon den Ministersessel verlassen und wird jetzt durch unsere Lands¬
leute , die schwarzen Buschmänner gehörig geärgert (Heiterkeit ) . Der
maßlose Jubel , der die bürgerlichen Kreise erfaßte , als die Wahlresul¬
tate von 1997 bekannt wurden , machte sich durch große Demonstrationen
Luft r. d unter freiem Himmel wurden Umzüge veranstaltet , die nicht
polizeilich angemeldet waren . Fürst Bülow wurde begrüßt und hielt
eine große politische Rede. Und dann kam das Zitat :

widerwärtige Ranzow "
sich nicht immer dazwischen gedrängt

hätte .
Tante Josephin « ließ alles geduldig über sich ergehen . Sie

war viel zu gutmütig , um sich zu wehren . Außerdem empfand
sie noch immer eine Art Schuldbewußtsein , daß sie die
Wünsche der Gräfin nicht bester unterstützt hatte . Renate
amüsierte sich im stillen über die alte Dame , ebenso über ihre
früheren Bewerber , die mit fliegenden Fahnen in das Ge¬
folge Magda von Solenaus übergegangen waren und erst fast
gar nicht mehr in der Waldburg erschienen . Als sich aber zu
Neujahr Rolf von Ranzow mit Fräulein von Soltenau ver¬
lobt hatte , waren sie alle reumütig zu Tante Josephinens
famosen Diners und Soupers und zu des Kommerzienrats
guten Weinen und echten Importen zurückgekehrt .

Zu Renates Hochzeit planten sie nun sodort allerlei fest¬
liche Aufführungen . Denn schließlich war es das beste, sich
mit der künftigen Baronin Letzingen gut zu stellen und sich
ein Plätzchen in ihrem Heim zu sichern. -

Auch Rolf Ranzow mit seiner Braut war unter den
Hochzeitsgästen .

Ursula war noch immer in der Waldburg und sollte auch
dort bleiben bis zu ihrer Vermählung mit Bogenhart . Diese
sollte Ostern stattfinden . Dr . Bogenhart baute schon eiftig
an seinem neuen Heim . Baron Letzingen hatte ihm ein zu
seinem Besitz gehöriges Gartenhaus überlasten , welches schon
seit Jahren nicht mehr bewohnt wurde . Das ließ Bogenhart
renovieren und neu einrichten . Ursula war außer sich vor
Entzücken , als sie das idyllisch gelegene Häuschen zuerst er¬
blickte. Ein Letzingen hatte es einst als Witwenfitz für seine
Mutter erbauen lasten . Es enthielt vier Zimmer , eine große
Küche mit Vorratsraum und eine geräumige , mit Glaswän¬
den versehene Veranda . Ursula fand es schöner und herr¬
licher , als den stolzesten Palast . Und daß sie in Renates
Rabe bleib en dur ste, erhöhte ihre Glückseligkeit . Es gab Poh l

Modische
„Was kümmert mich, ich bitte dich, die Regel »

'
Nach der den Feind man schlägt, 4
Die Kunst jetzt lernten wir , ihn zu besiegen -
Und find voll Lust, fürderhin zu üben . ' > ■

Bei der Reichsfinanzrefor « soll ja Fürst Bülow an den Kaiser
herangetreten sein, und ihn gebeten hecken, er solle den Reichstag
auflöse». Da soll der hohe Herr gesagt haben : Ich trau « ich nicht!
(Lebhaftes Hört ! Hört !) Die Nachwahlen hatten ja auch gezeigt,
daß wir nicht tot waren . Wir eroberten im Laufe der Jahre eine
ganze Reihe von Mandaten , mehr als alle bürgerlichen Parteien
zusammen und heute stehen die bürgerlichen Parteien da mit schlot¬ternden Knieen .

Der katholische König von Sachsen sagte 1997 : „Es ist eine Lust
zu leben." Ja , es war 1997 etwas ganz anderes als 1993, wo von
den 23 sächsischen Wahlkreisen 22 Sozialdemokraten entsandt wurden .

Der Hottentottenblock war eine ganz sonderbare Gesellschaft .
Jeder vernünftige Mensch hätte sich sagen mästen, daß er eine Miß¬
geburt sei, ein Zusammenschweihen von Menschen, die auf die Dauer
nicht Zusammenhalten konnten. Die äußerste Rechte mußte natur¬
notwendig auf Grund ihrer Klastenstellung ein dauerndes Zusammen¬
gehen mit den Liberalen unmöglich machen. An Stelle des Hotten¬
tottenblocks trat dann

der schwarz - blane Block .
Der ist homogen, die Rechte und Zentrum gehören zusammen. In
Agrarpolitik , Vewerbepolitik , Schulpolitik , Kircheupolitik» Militär -
und Flotteupolitik , und Kunst und Wissenschaft bestehen gemeinschaft¬
liche Anschauungen zwischen Zentrum und Konservative « . Und wenn
nach jahrzehntelangen Kämpfen diese Gemeinschaft erst eingetreten
ist- so geschah dies aus dem einfachen Grunde , daß jetzt die Folgen
des Kulturkampfes verschwundeu sind . Im Anfang der 79er Jahre
haben wir vorausgesagt , wie es kommen wird . Urck in der Tat , es
ist gekommen, wie es kommen mußte . Erst durch den Kulturkampf
ist das Zentrum mächtig und groß geworden . Wenn das Zentrum
irgend etwas erreichen will , so wird die Kulturkampffahne erhoben
und die katholische Religion in Gefahr erklärt und dann werden all
die alten Phrasen hervorgeholt , an die kein denkender Katholik mehr
glaubt . Dabei ist wiederholt von katholischer Seite anerkannt , daß
die katholische Kirche sich nirgends so wohl fühlt , wie in Deutschland.
Ein Führer des Zentrums hat das offen zugegeben. Man braucht
ja auch nur auf das katholische Frankreich , das katholische Spanien
blicken, um zu erkennen, wie gut es den Katholiken in Deutschland
geht. Wir wüsten alles aufbieten , um den

schwarz - blaue » Block zu sprengen ,
ihm seine Mandate abzunehmen . Das Zentrum übt allerdings bei
den Wahlen eine ganz gute Taktik. Es scheert sich um keine Grund¬
sätze und Prinzipien und treckt einfach Zweckmäßigkeitspolitik. Es
tritt in Bayer « mit unseren Eenosten von der Sozialdemokratie für
das allgemeine Stimmrecht ein, ebenso in Bade « für das allgemeine
Stimmrecht , während es in Preuße « und Hesten alles aufüietet , um
das allgemeine Stimmrecht zu Fall zu bringen . Es richtet sich ganz
nach den Möglichkeiten und fragt nicht, ob dabei seine Ueberzeugung
zum Teufel geht.

Ich habe eben von dem Bündnis in Bayern gesprochen ,
das war so regelrecht abgeschlossen wie nur irgend
möglich , und wenn das Zentrum bei den nächsten Wahlen mit
schoflen Mitteln gegen uns ankämpfen will , gilt es vor allem an die¬
ses Bündnis zu erinnern . Es ist abgeschlossen , von dem verstorbenen
Erzbischof von München mit unserem leider ebenfalls verstor¬
benen Genosten Erhard im Dom zu Speyer an möglichst ruhi¬
ger Stelle , nämlich unten bei den alte « Kaisergräbern .
(Große Heiterkeit .) Dort ist die Verabredung für die nächsten Land¬
tagswahlen getroffen worden. Das mästen wir in jeder Volksver¬
sammlung unsere« Gegner» Vorhalten, und den Schwarze« unter die
Rase reiben . Denn es find Zeugen für jene Unterredung vorhanden .
Gerade der neue Erzbischof von München ist einer der schärstten Hetzer
gegen die Sozialdemokratie . Ausschlaggebend ist ferner die Haltung
des Zentrums im Reichstage. Die Verteuerung aller Lebensmittel
hat das christliche Zentrum in erster Linie auf dem Gewissen. Wir
kämpfen für die Mühseligen und Beladenen , und das müßte eigentlich
die Aufgabe des Zentrums sein. Ich habe den Herren vom Zentrum
schon einnral im Reichstage zugerufen : „Wenn Euer Herr Christus
wieder auf die Erde käme , so würde er nicht bei Euch , sondern bei uns
Platz nehmen, weil wir die einzige Partei sind , die seine Grundsätze
verfolgt .

" Das Zentrum hat auch die Militär - und Marineforderun¬
gen unterstützt. Erst jetzt wieder nimmt es in der Marokkofrage eine
höchst zweideutige Haltung ein . Der Herr Trimvorn hat es erst die¬
ser Tage in einer Versammlung in Koblenz deutlich ausgesprochen,
daß auch die Zentrumsmannen bereit seien, Gut und Blut für Ma¬
rokko zu opfern. (Zuruf : Herr Trimborn vorneweg , Heiterkeit ) . Herr
Trimborn ist zu alt dazu, der kommt nicht mehr in Frage . (Erneute
Heiterkeit) .

Man buhlt jetzt um die Gunst des Kaisers , daß es einen geradezuanekeln und anwckern muß. Den Kaiser selbst muß auch die Haltungder Hungerpatrioten anekeln, wenn man das Pack sieht, das ihn um¬
schmeichelt und von dem keiner den Mut hat , der Wahrheit die Ehre
zu geben. Man kann die ganze Reihe heruntergehen , man findetkeinen, der die Wahrheit sagt. Und mit den führenden Kreisen hat
auch das deutsche Bürgertum in den letzten Jahrzehnten von Etappe
zu Etappe nachgelassen und finkt immer tiefer . Selbstverständlich
auch die Liberalen .

landaus landein keine glücklichere Braut als die kleine
Ursula .

Und Vogenhart bildete das pastende Gegenstück zu ihr .
Für diese beiden Menschen war ein Leben voller heiliger ,
tiefer Wunder angebrochen . Sie waren einander der Inbe¬
griff des warmen , goldenen Lebens geworden . Ihre Seelen
umfaßten sich mit einer ergreifenden Innigkeit, -

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Berlin , 15 . Sept . (Tel . ) Die Pariser Polizei erhielt aus

Breslau einen Brief mit der Angabe , der Absender habe auf der
Straße einen Bilderhändler getroffen , der ein sehr altes kostbares
Gemälde , wahrscheinlich die „Manna Lisa", verkaufen wollte . Er
habe den Verkäufer am Freitag vormittag nach einem Hotel in Ber¬
lin bestellt. Ein Pariser Polizeibeamter erschien deshalb in Berlin
und stellte mit Hilfe der hiesigen Kriminalpolizei Nachforschungen
an . Der als Absender des Briefes genannte Kaufmann erschien
nicht in Berlin , sondern teilte nur auf einer Postkarte mit , daß der
betreffende Händler plötzlich ins Ausland reisen müßte . Nach Ansicht
der hiesigen Polizei bezweckte der Briefschreiber, der übrigens schon
wegen Betrugs bestraft ist, auf eine billige Weise nach Berlin reisen
zu können. Es ist gegen ihn bereits Strafbefehl wegen wissentlicher
Verbreitung falscher Nachrichten gestellt worden .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
Zum erstenmal : Der Herr Verteidiger .

Groteske in drei Akten von Franz Molnar und Alfred Halm.
A . H . Karlsruhe , 16. Sept . Seit seinem Teufelsstück, in dem

gleichsam Bernhard Shaw aus dem ungarischen Schriftsteller zu spre¬
chen schien, hat sich Franz Molnar einen festen Platz auf der Bühne
Up to date erobert . Seine poetische Neurasthenie paßte so recht in
unsere Tage hinein , und was er als deren Ausgeburt an ätzendem
Spott und wilder Laune über seine braven Mitmenschen ausschüttete,
wurde von einer „gläubigen Gemeinde" mit Staunen und Dankbar¬
keit sntgegengenommen, Jm .Lnucke .ccksr haben rpires hier nur mit

Mkttagsolatt. Samstag, 18. September 1811. Nr . 481
Wir sind ja schon in ein« gewisse Klemme gebracht» was wir tun

sollen bei den
Stichwahlen .

Mit aller Schärfe muß immer wieder betont werden, daß dastentrum es war, das die Erbschaftssteuer zu Fall brachte. Dieiberalen waren bereit , 499 Millionen zu präsentiere « . Das Zen¬trum hätte in seiner Eigenschaft als christliche Partei die unbedingtePflicht urck Schuldigkeft gehabt , dafür zu sorgen, daß diese Hundertevon Millionen nur auf die Schulter « der Reichen und nicht der Armen
und Elenden gelegt würden . Statt dessen hatte das Zentrum noch die
Unverschämtheit, nach Erledigung der Reichsfinanzreform seinen
Patriotismus in das Reich hinauszuposaunen und sich seiner Erfolge
zu rühmen .

Selbstverständlich ist das Zentrum nicht allein schuldig . Die
Liberalen waren ja ausnahmsweise bei der Reichsfinanzrefor « in
der Opposition. Aber die Mittelstandsleute , Konservative « und
Antisemiten benutzten die Gelegenheit , sich als große Politiker und
Retter des Vaterlandes aufzuspielen . Besonders die Antisemiten
dachten nicht daran , di« Rettung des Kleinhandwerks und des Mittel¬
standes überhaupt sich angelegen fein zu lasten, von der sie doch sonst
so viele schöne Worte machen . Sie tun das Gegenteil von dem, was
sie tun müßten.

Der Etat für 1919 hat angeblich einen lleberschuß von 117
Millionen gebracht, was große Freude und großen Jubel bei den
staatserhaltenden Parteien hervorrief . Sie riefen : „Da seht Ihr , in
welch gute Finanzlage das Reich kommt." Aber Herr Wermuth hat
gleich Veranlassung genommen, zurückzupfeisen , und sagte : Miedet
nicht von guten Finanzen , das ist gar nicht der Fall . Wir haben eine
Menge Schulden zu decken und wir können von den 117 Millcknen
lleberschuß auch nicht einen einzigen Pfennig zur Bezahlung unserer
Schulden verwenden . Der Etat ist nur dadurch in Balance gekom¬men, daß wir 199 Millionen Forderungen von den verschiedenen
Ministerien nicht bewilligt haben ."

Mittlerweile sind allerlei Ereignisse eingetreten , die die Situa¬
tion vollständig verschoben haben. Die Rationalliberalen haben u. a.
die Forderung aufgestellt, die alten Schiffsplatten auszuschalten und
neue Schiffe zu bauen . Das bedeutet natürlich , eine neue Verstärkung
der Flotte und eine gewaltige Mehrbelastung des Etats . Die Herren
appellieren an den Patriotismus des Volkes, aber eigentlich mühten
die Leute , die daraus den Vorteil haben , die Mehrkosten bezahlen.
Und das sind die Kapitalisten : denn durch die Flotte werden durchweg
nur kapitalistische Interessen geschützt. Wird Deutschland aber in einen
Krieg verwickelt, so sind es die großen Massen, die die Zeche zu bezah¬
len haben . Was zahlen denn die besitzenden Klassen, zum Beispiel an
Kaffee- und Zuckersteuer im Verhältnis zu ihrem Einkommen . Was
aus dem Säckel dieser Herren in die Reichskasse fließt , steht durchaus
nicht im Verhältnis zu den Leistungen, die von dem armen Arbeiter
verlangt werden. Aber immer wieder wird dieselbe Heuchelei hervor¬
gebracht, daß es heißt, die Arbeiter hätten weniger Steuern zu zahlenals die Reichen, da die Reichen angeblich für die besseren Sorten auch
höhere Steuern zu zahlen hätten . Dieselbe Heuchelei zeigt sich auch
bei der Kirche; die evangelische Kirche nicht ausgenommen . Wenn
wir jetzt einen Krieg bekommen» dann wird auf allen Kanzeln
Deutschlands für den Sieg gebetet Dasselbe tun aber auch die
Franzosen » Engländer und Spanier . Und da wir nicht mehr, wie in
alten Zeiten die Griechen und Römer einen nationalen Gott haben ,
sondern einen internationalen , so kommt der arme Gott in die größte
Verlegenheit . (Heiterkeit ) . Ja , wenn man alle diese Dinge bedenkt,
so muß man sagen : „Solange die Menschheit besteht, hat es kein Zeit¬
alter gegeben, in dem die Heuchelei und die Lüge so dominierte , wie
heute ."

In der letzten Session des Reichstages hat dieser auch den Heeres¬etat bedeutend erhöht und Mehrkosten von 114 Millionen bis 1915
bewilligt . Man hat diese Mehrforderung ohne großen Lärm gutgehei-
ßen. Die Nationalliberalen haben sich sogar bereit erklärt , mehr zu
bewilligen : denn die 114 Millionen sind nach ihrer Meinung zu
wenig . Sie machten es gerade so wie Ihr , denn Ihr habt dem Par¬
teivorstand auch mehr bewilligt , als er forderte ; bei Euch war das
allerdings ganz in der Ordnung . Die Nationalliberalen also sagtendem Kriegsminister , sie würden noch weit mehr bewilligen , er sollenur fordern .

In der Militärverwaltung haben wir unsererseits eine sehr wich¬tige Forderung zu stellen . Bereits 1996 haben wir den Antrag einge¬bracht, daß der Sold des gemeinen Mannes von 22 Pfg . pro Tag er¬
höht werde . Diese 22 Pfennige existieren schon seit Jahrhunderten .Man hat von den Unteroffizieren bis zum Eeneralfeldmarschall die
Gehälter ganz erheblich erhöht , nur der gemeine Mann ist leer aus¬
gegangen . Der alte Wilhelm würde die Hände über dem Kopfe zu¬
sammenschlagen, wenn er die hohen Bezüge der Generale mit ansehenkönnte. Für die armen Kerls , die gemeinen Soldaten , die täglich nur
22 Pfennig Löhnung haben , verlangten wir also eine Erhöhung , es
sollten ihnen wenigstens die Kosten für das Putzzeug ersetzt werden .
Natürlich wurde unser Antrag abgelehnt , angeblich weil kein Geld da
war . Und ich empfehle Ihnen bei den nächsten Reichstagswahlen ,wenn da wieder von unserer nationalen Feindseligkeit geredet wird ,
zu erzähle«, daß wir den armen Teufel« die notwendig « Erhöhung
gebe« wollten , daß sie aber abgelehnt wurde , weil kein Geld vor¬
handen war . Die Erhöhung würde jährlich 18 bis 29 Millcknen Mark
cksten. Das ist natürlich zuviel . Wenn es sich aber um andere Dingein der Militärverwaltung handelt , dann werden Hunderte von Mil¬
lcknen ausgegeben , ohne mit der Wimper zu zucken, für die Mann¬
schaften gibt es nichts. Als Fürst Bülow bei der ersten Etatsberatung
einem höchst kecken

^
Eesellenzutün , den sein physisches Leidê dazu

drängt , sich an der übrigen Menschheit mit Sarkasmen und über¬
mütigem Fratzenschneiden zu rächen, um auch bei ihr ein wenig das
Gleichgewichtzu verschieben.

So lange Molnar dies Geschäft auf eine amüsante Weise betreibt ,wird man mit ihm lachen dürfen . Und in seinem „Herrn Verteidiger ",der gestern über die Bretter unseres Hostheaters ging, ist dieses
Amüsement zeitweilig wirklich vorhanden . Sicher, es sind Triviali¬
täten die schwere Menge darin , — aber doch auch zugleich ein so ver¬
gnügliches Schaumschlagen, eine so drollige Frechheit , daß der Zu-'
Schauer zuletzt wieder dem kecken Schwindler lachend verzeiht .

„Der Herr Verteidiger "
, den Molnar in George Parker zeichnet,

ist natürlich die eigentliche unmoralische Seele , der zur Erreichung des
Erfolges kaltherzig alle Mittel recht sind . Der Dieb Timm Boots ,der für Parkers Verteidigungsreden durch seine eigenen und anderer
Leute Straftaten das nötige Materckl zusammenbringt , ist natürlich
der , welcher wirklich klug, überlegen und als Ehrenmann — ob auchals etwas dunkler — vorgeht , und dabei mit pathetischer Betonungder eigenen Sentimentalität gedenkt, die seine die Loreley singende
deutsche Mutter ihm, dem amerikanischen Spitzbuben , „in die Wiege
legte"

; eine Sentimentalität , die den armen Timm Boots höchst unge¬
eigneter Weise und nur zu häufig gerade mitten in seiner verwegenen
Berufsausübung überfällt und ihn dann um den Erfolg bringt . Was
nun „Der Herr Verteidiger " bei seinen kriminalistischen Stickten zur
Untersuchung der Behandlung Gefangener erlebt und wie mittler¬
weile der wackere Timm Boots im Hause seines Verteckigers , ge¬kränkt durch dessen Mißtrauen , einen Einbruch ausführt , aus senti¬mentaler Neigung zur Frau des Hauses davon abläßt , dieser noch
gegen den Frauenjäger und Polizeidetektiv Wright beisteht, nebenbei
die Verlobung der Schwester Parkers , Miß Vcklet, mit dem An¬
waltsgehilfen Fred Roberts fördert und zu Stande bringt und
außerdem eine Gesellschaft würdiger Jugendfreunde ausplündert , das
schildert mit dem fortwährenden Situatcknswechsel da» Keine Stück¬
chen Molnars fast noch besser, wie das flottest« Kinematographen -
theater . Und mit einer nicht geringeren Spannung wie im »Fckst"
folgt man hier den kühnen und lustigen Taten des Meisterdckbs, wck
er nach gutem , seit Jahrzehnten literariich unckblbareoz Rezept die
Zoyzei imsführt .
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tm Jahre 1907 gefragt wurde : „Was hast Du für eirr Programm ?"

sagte er : „Ich denke an Vereinfachungen für unsere Armee ." Der
Kriegsminister , der dicht dabei stand, wurde ganz bleich . Aber er
brauchte keine Furcht zu haben . Vülow war ein ganz angenehmer
Causeur, er dachte gar nicht daran , Vereinfachungen im Heere vorzu¬
nehmen, von Ersparnissen war nie die Rede. Auch für die Armee
haben wir nur immer mehr Ausgaben gehabt . Zu einem großen Teil
mutzten die erhöhten Aufwendungen für Heer und Marine dadurch
entstehen, dah der Militärverwaltung mehr Ausgaben für Lebens¬
und Futtermittel infolge der Zoll - und Steuerpolitik erwuchsen, das ist
also die berühmte Schlange , die sich in den Schwanz beißt .

Wenn wir uns die Finauzreform anfehen , so mutz man erschrecken,
was dadurch herausgekommen ist. Die Erhöhung der Futtcrmittel -
,preise, die Steigerung aller Lebensmittelpreise zwingen Reich , Staat
und Kommunen Hunderte von Millionen mehr aufzuwendeu , teils
direkt, teils indirekt . Direkt insofern , als der Staat Lebensmittel
für die Krankenhäuser , Siechenhäuser und nicht zuletzt für die Ge¬
fängnisse zu höheren Preisen kaufen mutz , indirekt aber insofern , als
Reich , Staat und Gemeinden die Bramtengehälter nicht unwesentlich
Erhöhen mutzten . (Zuruf : Zivilliste !) Ja , ganz recht , dem preußischen
König wurden auch 3y2 Millionen Mark mehr bewilligt , da er mit
den 16 Millionen nicht mehr auskommen konnte. Durch eine der¬
artige Steuer - und Zollreform haben wir das Gegenteil von dem
erreicht, was wir erreichen wollten . Die kopflose Steuerpolitik hat
>auch das Zentrum mitoerfchnldet, gegen das wir den Kampf beson¬
ders richten müssen .

So geht es nun nicht mehr weiter , es müssen
Steuerreformoorschläge für deu neuen Reichstag
kommen. Auch eine neue Flottenvorlage steht uns im Reichs¬
tage bevor . Der Kaiser hat in seiner bekannten Rede vor dem Ham¬
burger Senat eine Andeutung darüber gemacht, so datz kein Zweifel
bestehen kann, datz eine solche Flottenvorlage in Aussicht steht. Als
sich in Sonderheit bei der Marokkosrage herausstellte , wie England
darüber dachte, da wußte ich schon, datz nunmehr die Wasserchauvini-
sten Oberwasser bekommen würden . Schon das alte Flottengesetz hat
sich als viel teuerer herausgestellt , als man vorher angenommen
hatte und hat Nachforderungen verursacht. Wie aber werden die
Ausgaben bei einer neuen Flottenvorlage sein. Heute kostet ein
Dreadnought 50 bis 60 Millionen Mark . Früher kostete ein
Panzerkreuzer 20 Millionen Mark , heute beinahe ebensoviel wie ein
Dreadnought 40 bis 50 Millionen . Auch in Frankreich beabsichtigt
m̂an eine Verstärkung der Flotte . Da aber kann man sich das eher
leisten , denn die Franzosen haben keinen so großen Bevölkerungs¬
zuwachs wie Deutschland. Frankreich hat auch einen sehr fruchtbaren
Boden und die Franzosen sind als geborene Sparer bekannt . Darum
haben sie im Aeberfluh Geld und darum können sie eher an eine
Flottenvorlage denken . Es heißt ja , datz die Franzosen beabsichtigen,
ihre Flotte auf die Höhe der deutschen zu bringen . Das alles wird
wieder Wasser auf die Mühle unserer Marinepatrioten sein . In
allen Ländern werden die Flottenforderunge » erhöht. England wird
auch nicht bei seinen jährlichen Ausgaben von 888 Millionen stehen
bleiben können. Auch in -England werden die Kosten für die Flotten -
rüftung sich steigern . Hier bewahrheitet sich wieder einmal das
Wort : „Wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie mit Blind¬
heit !"

Wenn der jetzige Reichstag in seiner kurzen Tagung auch keinen
Etat für 1912 mehr durchberaten kann, so sollte die Regierung doch
wenigstens den neuen Etat einbringen , der dann von dem neuen
Reichstag beschlossen werden soll . Aber es hätte schließlich auch keinen
Zweck; denn wenn die Regierung wirklich einen Etat vorlegt , so ist
er ja nur eine Atrappe . Niemand hindert sie , im neuen Reichstage
mit hohen Nachtragsforderungen zu kommen. Das geht genau so wie
bei den Wahlen von 1907 . Ganz frech schrieb damals die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung "

, es sei garnicht daran zu denken, datz die Re - ,
gierung mit neuen Steuervorlagen kommen werde , und ein Jahr spä¬
ter waren sie da . Aber wir wollen uns nicht nasführen lassen . Wir
wissen , was kommen wird .

Die
jetzige Preissteigerung ,

die nicht bloß durch die Zoll - und Steuerpolitik , sondern auch durch
die Hitze des Sommers verursacht ist, wird längere Zeit bestehen blei¬
ben. Die Arbeiter werden gezwungen sein, durch Forderung von
Lohnerhöhungen einen Ausgleich zu schaffen . Das mögen sich die
Unternehmer hinter die Ohren schreiben . Und wie diese Lohnkämpfe
aussehen werden, das wissen wir genau . Wir haben nicht nur Arbei¬
terorganisationen , sondern auch starke Arbeitgeberorganisationen , die
die Lohnkämpfe sicher verschärfen werden . Ueberhaupt ist in jetziger
Zeit alles organisiert , besonders die Bauernschaft . Heute haben die
Bauern ein hochentwickeltesGenossenschaftswesen wie kaum ein zwei¬
ter Beruf . Und das wird ausschließlich zur Verteuerung der Lebens¬
mittel benutzt. Wenn auf irgend einem Gebiete die Frage der Sozia¬
lisierung herantritt , so wird diese bei der Landwirtschaft am aller¬
leichtesten durchzuführen sein. Die Fleischpreise macht gegenwärtig
nicht der Fleischer, die Preise fiir Backwaren nicht der Bäcker , die
Preise machen die Innung und die Organisation . Jede Steigerung
des Marktes , die eins Preissteigerung ermöglicht, wird auch gründlich
ausgenutzt. Wo ein Preisaufschlag von 10 Prozent reichlich genügen
würde, da werden 15 bis 20 Prozent genommen . Die Arbeiter aber
dürfen so etwas nicht tun , sie müssen ihre Arbeitskraft so billig als
möglich verkaufen . Die Ungerechtigkeit liegt auf der Hand , aber das

tut nichts . Der Kaiser hat in Altona «ine Rede gehalten , in der er
besonders die Notlage der Landwirtschaft infolge der schlechten Ernte
erwähnte ; er fügte hinzu, der Staat werde alles tun , um diese Not¬
lage zu heben. Ich begreife den Standpunkt des Kaisers vollkommen.
Der Kaiser ist der größte Agrarier im Reiche und steht der Land¬
wirtschaft nahe ; er kennt sie und kümmert sich um sie, er will also
ganz natürlich der Landwirtschaft helfen. Er denkt dabet aber nicht
an die Not der Konsumenten, einfach aus dem Grunde , weil er sie
nicht kennt. Der Kaiser kann auch nicht alles wissen , das kann kein
Mensch von ihm verlangen . Der Kaiser erhält feine Informationen von
seiner Umgebung, u. was die sagt, das glaubt er, u . was er glaubt , das
spricht er aus . Das ist aber nicht richtig , das Gegenteil ist der Fall .
Wenn irgend jemand Schutzmatzregcln braucht, so sind es die Arbeiter ,
die Kleingewerbetreibenden , die Handwerker und sind es die Beam¬
ten. Die Agraramatzregekn müssen fallen , dafür werden wir sorgen.
Jetzt droht man wieder mit einem Verbot der Einfuhr für Geflügel .
Die deutsche Landwirtschaft erzeugt nicht genug Geflügel . Das liegt
nicht am Land , das liegt an der schlechten Ausnutzung des Grund und
Bodens . Deutschland könnte 188 Millionen Menschen ernähren . Dazu
gehört nichts, als eine völlige Umwälzung des Produktionssystems .
(Lebhafte Zustimmung ) . Statt dessen verlangt man , datz unsere
Landsleute auswandern , daß sie nach Marokko gehen, wo ihnen die
Sonne noch viel heißer auf den Schädel brennt als uns hier in diesemSommer . (Heiterkeit) .

Wir haben auch für den nächsten Reichstag das
neue Strafgesetzbuch

zu erwarten , das ganz scharfe Ausnahmegesetze gegen die Arbeiter in
greifbare Nähe rückt. Das vorzügliche Referat Heinemanns auf dem
letzten Gewerkschaftskongreßin Dresden ist Ihnen ja allen bekannt .
Sie wissen , daß man schon so tief gesunken ist , daß man den Arbeiter ,der das Koalitionsrecht ausübt , als Erpresser bestrafen will . Durcheine solche Bestimmung will man dem Arbeiter die Ausübung des ihm
verfassungsmäßig verbürgten Koalitionsrechts unmöglich machen. Sie
sehen , unseren Genossen im Reichstage stehen große Aufgaben bevor.

Dann noch ein ganz besonders wichtiger Punkt : der neue Reichs¬
tag wird sich auch mit der

Beratung des Zolltarifs
zu beschäftigen haben . Wir müssen diese Frage also jetzt bei der Agi¬tation besonders verwenden. Die Agrarier werden wieder hohe Zölle
verlangen . Wir müssen gegen die neue Zollvorlage Sturm laufen .Wir werden auch wahrscheinlichdie Frage desDreiklasfenwahl -
rechts im Reichstage zu erörtern haben . Sie wissen ja , wie die bür¬
gerlichen Parteien hierzu stehen . Auch da treibt das Zentrum feine
volksfeindliche Politik weiter . Es sagt : „Wir lassen die Forderung
nicht fallen , können es aber jetzt nicht erreichen !" Auch auf die libe¬
ralen Parteien ist in dieser Frage kein Verlaß . Es ist ein Ansinn , eine
Schande, daß in Preußen , dem größten deutschen Bundesstaate ein
anderes Wahlrecht besteht , als im Reichstage .

Wir müssen im nächsten Wahlkampf alle Kräfte daran setzen, um
etwas zu erreichen. Ich will Euch aber nochmals Vorhalten :

Seid keine Optimisten !
Wir dürfen uns nicht in Siegeshoffnungen wiegen . Damit schwächen
wir unsere Stoßkraft . Laßt es an eifriger Agitationsarbeit nicht
fehlen. Wir haben allerdings in den letzten Jahren um 120 000 Mit¬
glieder zugenommen und die bürgerliche Presse ist ja darüber entsetzt.
Ist es doch doppelt soviel, als die süddeutsche Volkspartei zusammen
ausmacht . Jeder neunte Genosse hat einen neuen Genossen gebracht.
Das ist aber nicht genug. Jeder Genosse muß einen neuen bringen .
Dann geht es vorwärts (Lebhafte Zustimmung ) . Wir werden dann
auch bei den Wahlen keine Schwierigkeiten haben . Wir werden aber
trotzdem wieder in sehr viele Stichwahlen kommen und da wird der
ganze bürgerliche Klüngel gegen uns aufmarschieren . Wundert Euch
um Himmeksstllen darüber nicht. Wenn die bürgerlichen Parteien
gegen uns vorgehen, so tun sie das , weil sie alle von demselben Fleisch
und Bein sind . (Heiterkeit und Sehr wahr !) Also seid Euch klar , daß
die in unserer Vorstandsresolution aufgestellten Forderungen Mit aller
Macht erhoben werden, aber daß sie das geringste darstellen , was wir
überhaupt von den Stichwahlkandidatsn der Gegner fordern müssen.
Die Forderungen find wirklich sehr bescheiden . (Zustimmung , Wahl¬
enthaltung .)

Ja , meine verehrten Genossen aus Süddeutschland .
Was tun ? Etwa Stimmenthaltung predigen ? Sie wissen doch, wie
es früher war , die Wähler laufen in Scharen zur Wahlurne und
lassen es sich nicht nehmen, für den Mann zu stimmen , den sie für den
besseren halten . Wir haben gesehen , wohin wir mit diesen Stimm¬
enthaltungen kommen . Wir werden diese Dummheit nicht noch ein¬
mal machen . Wenn wir eine gehörige Anzahl Stimmen bekommen,
müssen wir uns doch fragen , ob wir bei einer Situation wie der
jetzigen uns den Luxus der Stimmenthaltung leisten dürfen . Ich be¬
trachte die Wahlen immer als eine Art Ueberfchwemmung. Die
Gegner stehen mitten auf einer Insel . Das Wasser steigt , die Insel
wird immer kleiner. Dann haben die Leute natürlich das Bestreben ,
zu den allerverzweifeltsten Mitteln zu greisen . Wir müssen uns da¬
nach einrichten , aber selbstverständlich müssen wir verlangen , daß die
Kandidaten sich nicht nur mündlich, sondern auch schriftlich auf das in
unserer Resolution ausgestellte Programm verpflichten . Und sie wer¬
den froh sein , wenn sie das tun können. Wenn Sie in einzelnen
Wahlkreisen mehr erreichen können , wäre es Ihr Verdienst und sehr
erfreulich Der Satz „Wenn die Liberalen das erfüllen , was wir
fordern , so ziehen wir sie den Nichtliberalen vor "

, hat natürlich nur

den Sinn , datz wir auf die Erfüllung dieser Forderungen in erster
Linie sehen .

Sie sehen also, daß die kommenden Wahlen die wichtigsten sind ,die wir jemals hatten , und daß bei diesen Wahlen die wichtigsten In¬
teressen der Arbeiterklasse auf dem Spiele stehen und da müssen wir ,
schon jetzt

den latenten Kriegszustand
proklamieren . Alle Mann auf Deck ! Alle Mann auf Posten ^
und Tag und Nacht arbeiten ! Das muß die Losung sein ! And wenn
alle Genossen ihre Schuldigkeit tun , und alle Kräfte in den Dienst
unserer Sache stellen, so ist es ganz klar, daß wir . ein ganz anderes
Wahlresultat haben werden, wie amLS. Januar 1887. Darum auf
Parteigenossen , auf zum Kampf, vorwärts und durch! (Stürmischer
minutenlanger Beifall .) (Schluß folgt .)

Tages -Kundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 15. Sept . Der Verband der Deutschen Inden wird
seine diesjährige (vierte ) Hauptversammlung am Sonntag , den
5. November, in Berlin abhalten und zwar im Neuen Königlichen
Oprrntheater (Kroll ) , dessen Räume ihm durch das Entgegenkommen
der Königlichen Generalintendantur überlassen worden sind.

^ Berlin , 15. Cept . (Privat .) Der Berlag Bit «,
Berlin -Ch. , gibt im Fachblatt der Buchhändler bekannt , datz
er von dem Verlag des Werkes „Mein Lebensweg" von Luise
von Toscana zurücktritt. Er bemerkt dazu ausdrücklich, datz eins
Strafverfolgung wegen Veröffentlichung dieser Memoiren
weder Erfolg haben kann, noch vor irgendeiner Seite beab¬
sichtigt ist, datz diese Ausgabe sich schon jetzt auf dem Wege
zu einem der größten Bucherfolge der letzten Jahre befindet
und datz der Entschluß des Verlags durchaus freiwillig und
ohne irgendwelche Rücksicht auf äußere Einflüsse erfolgt.

Oesterreich -Ungarn .
bck Budapest, 15. Sept . Wie in gut unterrichteten politischen

Kreisen verlautet , steht der Rücktritt des Reichsfinanzministers Frei¬
herrn von Burian zu erwarten , dessen Stellung schon unter dem
Kabinett Wekerle als erschüttert galt . Man glaubt , daß er unmittel¬
bar nach dem Rücktritt des Reichskriegsministrrs Freih . v. Schönaich
ebenfalls ans dem gemeinsamen Ministerium scheidet . Darüber , wer
sein Nachfolger werden soll, verlautet noch nichts.

Frankreich .
<= Paris , 15 . Sept . (Tel .) Arber die Vorschläge des Finanzmiui -

sters zur Deckung des im Budget von 1812 vorgesehenen Fehlbetrages
ron 178 Millionen Franks wird mitgeteilt , daß davon 155 Millionen
durch ein Rückzahlungsübereinkommen mit der Ostbahngsfsllfchaft und
23 Millionen durch verschiedene fiskalische Maßnahmen aufgebracht
werden sollen und zwar 1) durch neue Bestimmungen zur Verhinderung
von Steuerhinterziehungen bei Verkäufen von Noatriats -, Weckisel-
makler- und Gerichtsvollzieherstellen, gewerblichen Unternehmungen
und Immobilien 2 % Millionen , 2) durch Taxen auf die Termingeschäfts
der Warenbörsen 4% Millionen , 3) durch die Erhöhung der Taxen für
die Fundierung von Gold und Platin « 2 Millionen und 4) durch
Steuern auf Gas - u. elektrische Lichtanlagen, auf Glühlampen » Bogen¬
lampen und Glühstrümpfen 14 Millionen .

<= Paris , 15 . Sept . Bei Dünkirchen wurden gestern von

Reservisten Schießübungen abgehalten , als plötzlich eine Kugel
über den Kopf des Obersten hinwrgfauste . Die Untersuchung
hat noch nicht ergeben, ob es sich um ein Versehen oder um
einen Anschlag handelt. Der Täter ist noch nicht ermittelt .

Dadifche Chronik.
8 Karlsruhe, 18. Sept. Die Direktionen und Vorstände

der Höheren Lehranstalten , die Vorstände der Anstalten für
nicht vollsinnrge Kinder , die großh. Kreisfchulämter, die
Volksfchulrektorate und Ortsschulbehörden erhalten demnächst
unmittelbar von hier aus je ein Exemplar (größere Schulen
mehrere ) der amtlichen Sonderausgabe der Vorschriften über
die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten und das Desinfek-
tionsverfahrrn für das Großherzogtum Baden zur Kenntnis¬
nahme und genauen Beachtung . Die Hefte sind, wie der
großh . Oberschulrat bekannt gibt , zu den Akten der Anstalt
bezw . der Volksschule und der Schulabteilungen zu nehmen.

R . Bruchsal , 16. Sept. Gestern abend wurde mit der
Nebenbahn ein Soldat vom Kurmärk. Dragoner-Regiment
Nr. 14 aus dem Manövergelände hierher gebracht und ins
hiesige Earnisonslazarett eingeliefert. Derselbe hatte den
linken Fuß am Knöchel gebrochen .

S Eppingen , 15. Sept . Auf der Straße von hier nach Stebbach
wurde gestern abend %7 Ahr ein junger Mann aufgefunden , der
von einem Hitzschlag betroffen war . Er wurde mit dem Kranken¬
wagen nach dem städtischen Krankenhaus verbracht . Der Bedauerns¬
werte , mit Namen Joseph Fischer, Zimmergeselle aus Holland , war
erst gestern aus dem Krankenhause in Neckarsulm entlassen worden ,
wo er 10 Tage in Behandlung war .

Altlußheim (A . Schwetzingen) , 16. Sept . Der seit
einigen Tagen vermißte 35 Jahre alte verheiratete Taglöhner

Die Kunst des Herrn Höcker stellte bei der hiesigen Aufführungin Timm Boots allerdings einen ganz großartigen Gesellen auf die
Beine . Das war der „ideale " Dieb, dessen Frechheit zur Liebens¬
würdigkeit wird , wie sein Verbrechertum nur seine „Genialität " be¬
weist und der sich gleichsam gerade als Verbrecher als der eigentliche
Wohltäter der Menschheit vorkommt und mit überlegenem Humor
und alles beherrschender Geisteshöhe — man versteht , wie verächtlich
Herr Timm auf den armen Sherlock Holmes hinabschcut — die
übrigen , die in diesem Stück außer ihm noch mitspielen dürfen , durch -
einanderquirlt . Herrn Höckers brillante Art , solch einem „dichte¬
rischen" Gebilde ein lustiges Bühnenleben zu verleihen , ließ immer
wieder die Drolerien Timm Boots auch über die Zuschauer obsiegen
und so gehörte der Erfolg des Abends nicht zum wenigsten ihm.
Herr Hertel verfügte als amerikanischer Advokat über ein zu kon¬
fiszierendes Gesicht und war namentlich als Pfeizdo-Verbrecher von
drastischer Wirkung . Den Detektiv Wright mimte Herr V a u m -
b a ch mit viel auf den starken Effekt gut eingestelltem Humor . Den
Wechsel der Triumph - und Angstgefühle brachte ' er gut zur Geltung .
Den Jugendfreund Parkers , den Hinterwäldler -Professor Danks ,stattete Herr D a p p e r mit einer Fülle grotesker Komik aus . Herrn
Krön es und Frl . Müller war das übliche junge Liebespaar zu¬
gefallen, das von dem hübschen Spiel Beider viel Gunst erfuhr . Frl .
N o o r m a n gab die „moderne" Frau Parkers mit reichem weiblichen
Reiz und berechnender Wirkung . Als Haushälterin Miß Nightin -
gale konnte Frau Pix dem derben Ulk eine weitere lustige Note
einfügen.

Herr Dr . Kronacher führte in diesem von dem kundigen Ber¬
liner Theaterdirektor Alfred Halm für die deutsche Bühne bearbei¬
teten Stück die Regie und er zeigte, wie man selbst in eine so tolle,big ins Schwankgebiet sich verlierenden Groteske so etwas wie Stim¬
mung hereinbringen kann. Die Farbenwirkung des Lambrequins
am Fenster des Hintergrundes gegen den Nachthimmel und die Far¬
benwirkung des Kostüms Frau Parkers gegen das verbotene Rot

- ihres Haarturbans stimmten z . V. köstlich zusammen. Das Zusam¬
menspiel ließ an Forschheit nichts zu wünschen übrig und mitten durch
die Nie Earter -Harlekinade blitzte ab und zu eine literarische An¬
merkung. Das Publikum gab zu allem lachend und beffallklatfckend

Usrmtfchtes.
n Hsrrenalb , 16. Sept . Heftige Rrgenfälle , die im Laufe der

gestrigen Nacht und des Tages niedergingen , haben endlich die längst
ersehnte Abkühlung und die so notwendige Feuchtigkeit gebracht . Für
die Natur ist diese reichliche Wassermenge ein großer Segen , denn der
Boden mar in den letzten Tagen gänzlich ausgetrocknet und alles be¬
gann zu verdorren . Die Temperatur ist von 27 Grad Celsius auf
7 Grad Celsius gesallen. Die gestrige Regenhöhe überschreitet 30 Milli¬
meter.

= Bonn , 15. Sept . (Tel .) Hier wurde ein Mann namens
Dierdorf nahezu verhungert aufgefunden ; er sollte einer Wette ent¬
sprechend , sich nur aus dem Verkauf von Ansichtskarten ernähren ,
was aber unmöglich war .

— Catania, 15. Sept. (Tel.) Der Ausbruch des Aetna
dauert fort, die Heftigkeit hat aber aSsenommen. Der Lava¬
strom hat sich in vier Arme gespalten . Eine ungeheure
Aschenmenge ist auf Catania und Umgebung gefallen.

— Sofia , 16. Sept. (Tel .) Wie die Blätter melden , sollen
38 bulgarische Kausteute . die vom Markte in Reorikop in Maze¬
donien zurückkehrten , von Unbekannten ermorderl worden fein.

Brände .
!- Oldenburg , 15. Sept. (Tel .) In Mansie bei Wester-

stade ist heute Eroßfeuer ausgebrochen , das bis nachmittags
neun Gebäude einäscherte . Das Feuer ist auf einem
Streuhausen entstanden und wahrscheinlich von Kindern an¬
gelegt worden . Es konnte bisher nicht gelöscht werden.

= Brüssel , 15. Sept. (Tel .) Im Dorfe Clcrmont-Thi»
mister bei Verviers ist eine Feuersbrnnst ausgebrochen . Bis
4 Ahr nachmittags waren über zehn Wohnhäuser ab¬
gebrannt .

Aus dem gewerblichen Koben.
S Lörrach , 15. Sept. Eine hier abgehaltene Versammlung

selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender nahm mit
Bezug auf die vollständige Sonntagsruhe folgende Resolution

an : „Die Versammlung hält die Einführung der vollständigen .
Sonntagsruhe durchaus undurchführbar. Sie erblickt in ihr
eine schwere Schädigung der Interessen des kaufmännischen
und gewerblichen Mittelstandes sowie des gesamten wirtschaft¬
lichen Lebens der Stadt und richtet deshalb an den Stadtrat
das dringende Ersuchen , weder der Forderung auf vollständige
Sonntagsruhe , noch um eine Verkürzung der jetzt bestehenden
sonntäglichen Verkaufszeit Folge zu geben."

□ Radolfzell, 16. Sept. Die hiesige Metzgerinnung hat
einen Abschlag der Fleischprrist : pro Pfund um 5 Pfg . ein - '
treten lassen, was schon lange ein Wunsch der hiesigen Ein¬
wohnerschaft war.

ück Mailand , 15 . Sept. (Tel.) Zu schweren Streikexzessen
ist es gestern in Parma gekommen . Die dortigen Maurer hatten
den Reubau der Universitätsklinik boykottiert . Jedoch waren
von auswärts Arbeitswillige hinzugezogen worden. Gestern '
wollten nun die Streikenden die Arbeitswilligen zum Verlassen '
des Baues veranlassen . Sie zogen vor den Neubau, wo sie von :
dem Truppenaufgebot erwartet wurden . Die Streikenden grif¬
fen die Reiterei mit einem furchtbaren Hagel von Steinen und '
Dachziegeln an . Die Kavallerie zog sich zunächst zurück . Dann
aber griff Infanterie die Streikenden an und machte von der .
Waffe Gebrauch. Die Menge floh und li :tz zahlreiche Verwun¬
dete zurück. Eine Kvjährige Fra« wurde durch einen Schuß ge¬
tötet. Die Ruhe ist jetzt wieder hergestrllt. Erhebliche Trup -
penverstärkungen find in Parma eingetroffen .

Die Ansstands- ewegnng in Spanien .
Bilbao , 15 . Sept. Der Zugverkehr der Linie San -

tander-Portugalete ist unterbrochen. Ständig patrouillieren
Soldaten des Forts durch die Straßen und treiben Ansamm¬
lungen mit blanker Waffe auseinander . Die Streikende »
versuchten eine bei Zaramillo gelegene Brücke mit Dynamitin dis Luft zu sprenge «. Die Truppen trieben mit blanker
Waffe die Menge zurück, die mit Brot beladene Militär -
wage» angrM .
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Z. Kleber von hier wurde gestern im Rheinauhafen , Ge¬
markung Neckarau, als Leiche gelandet .

% Heidelberg , 16. Sept . Im Gemeindefaal der evange¬
lischen Gemeinde Heidelberg fand gestern eine Sitzung der
Diözese Ober -Heidelberg statt . Ein Punkt der zur Beratung

^stehenden Tagesordnung betraf den nuen Katechismusentwurf .
Nach zwei Referaten über den von der Sydonal -Kommission
ausgearbeiteten Entwurf und nach einer längeren Diskussion
wurde der neue Katechismusentwurf mit 22 gegen 12 Stimmen
abgelehnt .

A Kirchheiur (A. Heidelberg ) , 18 . Sept . Ein schwerer lluglücks-
fall ereignete sich hier. Das Kind des Buchhalters Merkel stürzte
vom Balkon des 3 . Stockwerks auf die Straße und erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen.

6 . Heddesheim (Bergstt.) , 18 . Sept . Mit der Tabakernte wurde
dieser Tage hier begonnen. Da die Ernte vielfach gering ausfällt ,
geht ste ziemlich rasch von statten und wttd früher wie sonst be¬
endet sein .

A Gerstheim (A . Lahr) , 15 . Sept . Innerhalb wenigen
Tagen ist die hiesige Gemeinde zum dritten Male von einem
Brandunglück heimgesucht worden . Das aus Wohnhaus »
.Scheuer und Stallung bestehende Anwesen des Landwirts
Lehmann wurde vollständig eingeäschert. Es wird Brand¬
stiftung vermutet . .

e. Oberrimfingen (A . Breisach) , 15. Sept . Das Oekonomie -
anwesen des Löwenwirts Zeller wurde durch einen Brand
zerstört. Das Bieh konnte gerettet werden , dagegen ver¬
brannten die Fahrnisse und große Erntevorräte . Zeller ist
versichert, doch geschädigt.

s. Niederweiler (2t. Müllheim) , 15 . Sept . Zwei Arbeitern der
hiesigen Bierbrauerei wurden, während sie der Nachtruhe oblagen,aus ihrem gemeinsamen Schlafzimmer zusammen 240 Marl gestohlen .
Der Diebstahl setzt hinreichende Verttautheit mit den betreffenden
Räumlichkeiten voraus, von dem dreisten Langfinger fehlt aber jede
Spur.

Zum Eisenbahnunglück bei Müllheim .
$ Karlsruhe, 16. Sept . Aus Eisenbahnerkreisen erhält die „Bad.

Nationall . Korresp .
" folgende Zuschrift : „Durch die Blätter ist kürzlich

die Nachricht gegangen, daß gegen den Lokomotivführer i :s Unglücks -

!
uges Anklage erhoben werde , bezw . die Voruntersuchung abgeschlossen
et. Hier soll auf Schuld oder Nichtschuld nicht eingegangen werden .

Das Gericht wird hierüber entscheiden . Auf eines müssen wir aber
doch Hinweisen . Man hat im letzten Landtag nach den Ausführungen
per Cr. Eeneraldirettion ausnahmslos auf allen Bänken des Hauses
ven Wegfall der Wagenwärter gebilligt , wodurch bekanntlich 54 066 <M.
erspart werden . Es war dies ein Fehler, der sich schwer gerächt hat.
Wenn auch nicht Alles an den Ersparnis-Protesten einwandfrei war.
Es hat der Eisenbahnbetrieb eine Sonderstellung und es kann hier
nicht Alles nach der Schablone bewettet werden . Eine Tatsache bleibt
aber bestehen : Wäre jener Unglückszug von hinten her durch den
Wagenwärter gebremst worden , so wäre das Unglück, wenn auch nicht
ganz vermieden, so doch sehr gemindett worden. Es ist das keine Hypo -
tese, sondern ein Erfahrungssatz , der in der Praxis der Lad. Eisen¬
bahnen bei den jeweiligen Anlässen stch dutzendfach bewährt hat, übri¬
gens einem Schulgesetz der Physik entspricht , und der Gr . Eeneral-
virektton eben durch frühere Vorkommnisse bekannt sein muß ."

A Baden-Baden, 15 . Sept . Die Eroßherzogin Luise hat Herrn
Bürgermeister Vogel von Schönau, der bekanntlich beim Müllheimer
Eisenbahnunglück verletzt wurde und sich nun zur Erholung seit acht
Tagen hier aufhält, durch die Eroßh. Hofgärtnerei hier einen plan¬
vollen Blumenstrauß überbringen lassen und stch gleichzeitig nach dem
Befinden erkundigt . Dasselbe hat bereits eine Besserung erfahren.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16 . Sept .

tb Hofbsricht. Der Großherzog begab Sich gestern früh
von Stratzburg aus in das Manövergelände des 15. Armee¬
korps und wohnte dem Manöver der 31. Division bei , das in
der Gegend von Epfig unter Leitung des Divisionskomman¬
deurs , Generalleutnant von Schäfer abgehalten wurde . Der
kommandierende General des 15. Armeekorps General der
Infanterie von Fabeck nahm an der Uebung teil . Nachmit¬
tags kehrte Seine Königliche Hoheit nach Stratzburg zurück
und reiste abends nach Saarburg .

+ Vom Fußballsport. Man schreibt uns : Der kommende
Sonntag bttngt auf dem Sportplatz des F . G . Alemannia ein höchst
interessantes Wettspiel zwischen den beiden Lokalgegnern Alemannia
!und Beiertheim, die in der letzten Saison bis in den hohen Sommer
hinein um einen Platz in der ^ .-Klasse kämpfen mußten. In Aller
>Erinnerung sind noch die harten Treffen auf dem Platz des Fußball-
'vereins . Wie wir hören, muhte sich Alemannia besonders nach dem
Verlauf ihres letzten Spieles gegen K . F . V . zu einer gründlichen
Neuaufstellung der 1 . Mannschaft entschließen . Der nächste Sonntag
wird zeigen, ob bei dieser Aufstellung eine gewisse Harmonie der
Stürmer mit der Hintermannschaft hergestellt und damit die Durch¬
schlagskraft im Ganzen erhöht ist . Man darf daher wohl ein inter¬
essantes Spiel ermatten, denn auch Beiertheim wird zweifellos alles
daransetzen , um daraus seine ersten zwei Punkte zu retten. Das
Spiel beginnt um %4 Uhr.

□ Kolosseum . Heute abend findet Programmwechsel statt. Eine
besondere Anziehungskraft des neuen Programms dürfte das Gast¬
spiel des »1. Russischen Valaleika-Orchesters", 15 Personen, sowie die
„Wolkowsky-Truppeu" berühmte Sänger - und Tänzergruppe in ihren
heimatlichen Aufführungen, fein . Vom alten Programm ist der be¬
liebte Humorist „Carl Bernhard" prolongiert worden; er wird mit
neuem Repertoir herauskommen . Die übrigen engagierten Künstler
wollen aus dem Inserat ersehen werden. Morgen, Sonntag , finden
zwei Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, statt.

A Volksschauspiel Oetigheim. Wie uns von der Theaterleitung
mitgeteilt wird, findet die Vorstellung am morgigen Sonntag bei jeder
Witterung statt.

$ Bei einer Schlägerei in Rüppurr erhielt gestern Abend g Uhr
ein Arbeiter einen Stich in die linke Hüstengegend . Der Verletzte
mußte nach dem städt. Krankenhaus überführt werden . Der Tater,
ein Vorarbeiter aus Forst , wurde festgenommen .

Uon drr Kuftfchiffahrt .
-- - Biberach , 16 . Sept . Die bei der gestrigen Landung Hirts in

Mittelbiberach verwundeten Soldaten heißen : Brücker aus Boh¬
re « b a ch bei Villingen und Erindler aus Tailfingen bei Herrnberg .
Beide stehen bei der ersten Batterie des 29. Feldartillerie -Regiments
in Ludwigsburg. Brücker erlitt durch den Flügel des Propellers im
Rücken eine Verletzung und eine sehr schwere Lungen -
ßuetschung . Sein Zustand ist nicht unbedenklich. Es wurden ihm
die Sterbesakramente gereicht. Grindler erhielt durch den Flügel des
Propellers einen Hieb , der ihm bedeutende Hautabschürfuugen am
Hinterkops beibracht«. Sein Zustand ist befriedigend. Lebensgefahr
besteht nicht.

Hirth und sein Passagier find durch de« Anfall sehr bedrückt. Hitth
führte di« Ursache des Unglücks darauf zurück, daß der von ihm aus¬
geschaltete Mot», durch einen unglücklichen Zufall, vielleicht durch die
starke Erschütterung beim Slufsetzen aus den Boden, sich selbsttätig
wieder einschaltete und das Flugzeug nunmehr in rasender Eile über
das

^Feld Hintri eb, fodatz Hirth nicht sofort imstande war, zu bremsen.

Dad 1 fthe Mreffr » Mtttagsvkatt. Dnnstag , 18. September lffff . Nr . 43 a
Von der Luftschiffbaugesellschast sind Monteure an der Unfallstelle ein¬
getroffen, um den Apparat abzumontiere«, sobald die gerichttiche
Kommission den Tatbestand sestgestellt hat. Das Flugzeug wird nach
Stutgart geschafft werden .

Jb Verdun, 16. Sept . (Tel .) Der Flieger Rieuport, der als Re¬
servist an den Manövern des 6. Korps teilnahm, überschlug stch mit
seinem Apparat im Augenblick der Landung und wurde schwer vuletzt.
Rach einer später eingetroffenen Meldung wird der schwerverletzt«
Aviatiker Rieuport das Kreuz der Ehrenlegion erhalten.

Letzte Telegramme
der «Kadifchen Presse**.

<= Langftlhr , 15. Sept. Nach der Ueberuahme des 1. Leib-
Husarenregiments durch den Kronprinzen begaben stch der
Kaiser und der Kronprinz in das Kasino des Regiments ,
das ste gegen 3 Uhr verließen . Hierauf besichtigten sie die
neue Billa des Kronprinzen . Sodann wurde die Fahrt zum
Bahnhof unter lebhaften Kundgebungen eines zahlreichen
Publikums angetreten . Die Leibhusarenbrigade bildete
Spalier . Der Kaiser reiste um 3% Uhr mit Sonderzug nach
Marienburg ab, wo er um 4 .25 Uhr eintraf . Dort be¬
sichtigte er unter Führung von Geheimrat Steinbrecht die
Sankt Annenkapelle und sämtliche Räume des Schlosses . Die
Besichtigung dauerte iy z Stunden . Um 6 Uhr wurde die
Fahrt nach Cadinen fortgesetzt. Dort erfolgte die Ankunft
des Kaisers um 7 Uhr .

= Prag , 16 . Sept . In Dörfern bei Budweitz hat ein
Teuerungskrawall dazu geführt , daß den Bauern Nahrungs¬
mittel weggenommen wurden . Sie wurden mit dem Tods
bedroht, falls ste Anzeige erstatteten .

Die Ereignisse in Marokko .
zz Paris, 16. Sept . (Privattel.) Dem „Matin" wird aus

A g a d i r berichtet : Alle Deutschs, die bisher in Agadir waren ,
haben bis auf einen diesen Hafen verlassen . Dagegen befinden
sich zurzeit dort noch 7 Franzosen . Nachdem auch die im Sus
sich aufhaltenden Deutschen Tarudant verlassen haben , hat sich
die Lage dort gebessert. Die Meldungen , datz die Konsuln
Deutschlands und Oesterreichs in Mogador alle Kaids des S «s -
gebietes aufgefordert haben , den Kommandanten der „Berlin "
zu besuchen , wird offiziell bestätigt .

Die deutsch-französischen Marokkoverhandlunge « .
= Berlin , 15. Sept . Der französische Botschafter Zules

Cambon stattete heute nachmittag dem Staatssekretär v. Kider -
!en-W8chter einen längeren Besuch ab.

21 . Patts , 16. Sept . (Pttvattel .) Der Berichterstatter des
„Temps " in Berlin entwickelt seinem Blatt folgende, wahrschein¬
lich die Ansichten und Erwattunge« der französischen Botschaft in
Berlin wiederspiegelnden Bemerluuge« : „Man kann nicht erwatte«,
daß der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen sofott unserem Bot¬
schafter antworten wird. Es scheint im Gegenteil gewiß, daß die
deutsche Kanzltt einiger Tage bedürfen wird, um ihre Auffassung zu
formulieren. Die Verhandlungen werden also noch nicht so bald
ihrem Ende nahe sein und die öffentliche Mttuung muß sich mit dem
Gedanke« einer noch ziemlich lange währenden Erötterung zwischen
den beiden Länder « vertraut machen, ohne daß man daraus pessimi¬
stische Schlüsse zu ziehen brauchte .

"
Paris , 16. Sept . (Privattel .) In den Kreisen der

hiesigen Bankwelt legt man hinsichtlich der deutsch -französi¬
schen Besprechungen großen Optimismus an den Tag und er-
klätt , daß die Kriegsgerüchte keineswegs gerechtfertigt seien.
Ein Blatt , das diese Mitteilung verzeichnet , weist jedoch
darauf hin , datz die Deponierung von Geldern nachgelassen,
die Zurückziehung von Kapitalien dagegen um 3 Prozent zu-
gsnommen habe. * * *

Paris , 16 . Sept . (Privattel .) Der revolutionär¬
anarchistische Sqndikatsverband beschloß gestern , den General¬
streik zu erklären , falls der Krieg ausbrechen sollte . Die
Vertreter der verschiedenen, dem Syndikat angeschlossenen Ver¬
bände wurden einberufen , um Maßnahmen zur Verwirklichung
dieses Beschlusses zu beraten .

= Paris , 15. Sept . Gegenüber dem heute verbreiteten
Gerücht, datz die Zahresklaffe 1968 unter den Fahnen zurück-
behalten werden solle, wurde dem „Temps " im Kriegsmini¬
sterium erklärt , datz die Heimsendung zu dem gewöhnlichen
Zeitpunkt erfolgen werde.

— Brüssel, 16. Sept . Wie die „Chronik" meldet, meutetten im
Infanterie -Regiment zu Gent Reservisten , weil sie die Regierung
vorläufig nicht entläßt. 160 Infanteristen hielten in einem sozial¬
demokratischen Lokal eine Versammlung ab . Die Vorgesetzten wurden
ausgepfiffen.

Zum Anschlag auf den russischen Ministerpräsidenten .
— Kiew , 16. Sept . Der Kaiser hat gestern halb acht Uhr

früh den Ministerpräsidenten besucht .
In der Stadt wird erzählt , datz B a g r o w . der bxe

.
Re -

volvsrschüsie auf Stolypin abgegeben hat , Agent der politischen
Polizei gewesen sei und es verstanden habe , sich das Vertrauen
der Vorgesetzten zu erwerben . Die Bevölkerung und die Blät¬
ter , selbst die linksstehenden , drücken ihre Empörung über das
Verbrechen aus . Fortgesetzt treffen Beileidskundgebungen ein .

Ueber das Befinden Stolypins wird gemeldet : Gestern ‘
abend 10 Uhr war die Temperatur 27,1 , der Puls 82 bis 90 .

'
Bis 14I Uhr nachts war keinerlei Verschlimmerung ein¬
getreten .

<= Kiew, 15. Sept. Der Kaiser hielt heute in Be¬
gleitung des bulgarischen Kronprinzen am Orte der gestrigen
Manöver eine Revue über 90 000 Mann Truppen des Bezirks
Kiew ab, dann kehrte er in sein Palais in Kiew zurück. Um
12 Uhr begab sich der Kaiser nach Owrutsch, wo morgen die
Einweihung der Kirche des heiligen Basilius stattfindet .

c= Kiew , 16. Sept . Der Kaiser ist gestern abend nach
Owrutsch abgereist . Kronprinz Boris von Bulgarien hat sich
mit Gefolge nach Bulgarien zurückbegeben.

— Petersburg, 15. Sept . Aus amtlicher Quelle wird gemeldet:
Sämtliche bis 8 Uhr abends eingetroffenen Drahtnachrichten geben
leinen genauen Begriff von der Art und Schwere der Verwundung
des MinisterpräsidentenStolypin ; doch kann man aus der Gesamtheit
der Nachrichten schließen, daß die Wunde nicht so gefährlich war, als
ste im ersten Augenblick schien. Es ist die Möglichkeit nicht ausge¬
schlossen , daß die Kugel längs der Rippen gleitend in dem Riicken-
mnskel stecke« geblieben ist, ohne die innere« Organe erustlich zu
schädigen.

Der K a i s , r hat für die Dauer der Krankheit Stolypins die Ge¬
schäftsführung dem Finanzminister Kokowzo« übertragen.

In allen Teilen des Landes werden in den Kirchen Bittgottes¬
dienste MN die baldige Genesung Stolypins abgeha lten.

In der R e i ch s d u m a sind in Gegenwart des Reichskonttolleur»des Handelsministers und der Gehilfen der Minister des Ktteges , de,Handels und der Finanzen, sowie der hier weilende« Duma-Abgeorb »«ete« Bittgebete abgehalten werden. Gtttschkow sandte im Namen bej
Oktobristenverbandesein Beileidstelegramm . Die russische Bersamm ,lang, die älteste monarchistische Organisattsn Rußlands , sowie dst
Partei der Rechten sandte an Stolypin Telegramm«, in denen sie dii
tiefste Entrüstung über das neue empörende Hervortrete« der Terrtt
ttste» ausdrückten und Gott um baldige Genesung Stolypius anflehen'

Die „Birschewija Wjedomosti " berichtet in ihrer Abend»
ausgabe,daß es trotz der äußeren Vorsichtsmaßregelnder Polizei , welcheKarten nur an ihr als zuverlässig bekannte Leute gab, dem Tätet
gelang, eine Karte p erhalten, da er der Sohn eines angesehen «,
Burgers von Kiew ist. Der Täter ist etwa 28 Jahre alt und hat un¬
längst seine Universitätsstudien beendet . Im Theater entstand teht ,
Panik» aber es gelang der Poliztt nur mit Mühe, den Täter vor dem
erregten Publikum zu schützen . Als beruhigende Meldungen über de«
Zustand Stolypins eintrafen, zog das Publikum vom Theater ptf
Michaelskloster , wo der Bischof einen Bittgottesdienst abhielt.

^ Petersburg , 16. . Sept . (Privattel .) Der Eindruck,den der Anschlag in Petersburg in den Straßen und Nestaus
rants hervorrief , war verhältnismäßig gering . Die über das
Verbrechen feilgebotenen Extrablätter wurden nur mäßig ge¬
kauft. Der ganze Borfall ging in dem Grau des Petersburger
Alltagslebens verloren . Nur im Ministerium des Innern
herrschte eine große Aufregung .

] ! [ Petersburg , 16. Sept (Privattel .) Der Rechts¬
anwaltsgehilfe Bagrow war , wie festgestellt ist, bei der poli¬
tischen Polizei angestellt und im Theater mit der besondere»
Aufgabe betraut , Stolypin zu überwachen. Er erklärte beim
Verhör , im Auftrag drr Sozial -Revolutionären Partei ge¬
handelt zu haben . Dem Vernehmen nach wird der Minister¬
gehilfe Kulow , der das Polizeiressort verwaltete , verabschiedet
werden . Wegen politischer Umtriebe war Bagrow vor einigen
Jahren bestraft jedoch begnadigt worden , worauf er sofott in
den Dienst der Polizei eintrat Im vorigen Winter war
er in Petersburg und hatte dott eine Zusammenkunft mit
Terroristenfuhrern . Die Polizei nahm aber an , datz er diese
Zusammenkunft zu Spionagezwecken benützen wolle .

— Petersburg, 16. Sept . Die Petersburger Sektton des allrussi¬
schen Rationalverbandes richtete an Stolypin ein Telegramm, in dem
sie ihre tiefe Empörung über den Anschlag ausdrückt und die Missetat
als Aufforderung an alle Russen zum energischen , offenem Gegenstoß
gegen die Feinde des Vaterlandes erklärt Eine ähnlich « Depesche
sandte der allrussisch« Nationalklnb.

Zur Lage in Perfien .
— Täbris , 15. Sept . In der Nähe der Stadt , unwttt der Land¬

straße, fand ein Zusammenstoß zwischen Gendarmen aus Täbris und
den Schahsevennen Schndscha ed Daulehs statt bei dem ein Fähnrich
eines russischen Kösakenregimenis, der zu Erkundigungenauf der Land¬
straße war, eine leichte Kopfwunde erhielt. Acht Gendarmen» die auf
russische Kosaken in der Nähe von Adschitschat feuerten, wurde» »er,
hastet

Handel «nd Nerlrehr.
fb Mosbach, 15. Sept . Der am 14. d. Mts . hier abgehaltene

Zuchtviehmartt zeigte einen überaus guten Besuch. Es wurden über
496 Stück Vieh aufgetrieben; besonders stark waren die Farren ver¬
treten. Der Handel war jedoch weniger lebhaft. Die anhaltende
Trockenhttt und der Futtermangel übt auch hier einen ungünstigen
Einfluß aus . Herr Landeskommissär Becker war pr Besichtigung
des Marttes eingetroffen.

>A Radolfzell, 15. Sept . Der diesjährige Zentralpchtoiehmarkt
der oberbadische» Zuchtgenossenschaften findet am Montag , de« 18. «.
Dienstag , den 19. Sqllemver d. Zs„ in der geräumigen Viehhalle
hier statt.

Wasserstau *» des Rheins .
AonSanz . Hafenpegel, 15. Sept . 3,13 m (14. Sept . 3,14 m).
Schnüerinfts , 16. Sept . Morgens 6 Uhr 0 95 m (15. Sept . 0,98 w).
Fehl , 16. Sept . Morgens 6 Uhr 1. 70 m (15. Sept . 1,73 m) .
Mara «, 16. Sept . Morgens 6 Uhr 3,08 m (15. Sept . 3,08 m),
Mannheim , 16. Sept . Morgens 6 Uhr 3,14 m (15. Sept . 2,16 m).

Uergnügungs - und Uereins-Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnferatentttl p ersehe«^

Samstag , den 16. September:
Fußballklub Frankonia. 8 % Uhr Versammlung im Klubhaus.
Fußballklub Mühlburg. Spielersitzung im Klubhaus.
Kanfm . Verein Merkur .' 6 Uhr Zusammenkunft im Prinz Kart
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein. 8V2 Uhr Zusammenkunft im „gold. Adle^ ,
Liederhalle . 8'/- Uhr Begrüßungsherrenabend im Lokal .
Liederkranz -Fulda . Zusammenkunft im Thomasbrä«.
Männerturnvereiy. 3 Uhr Mädchen -Abteilung . Sophisnstraße 14.
Rheinklub Alemannia . Zusammenkunft im Moninger.
Ruderverein Sturmvoget 8Vz Uhr Biertisch im Landsknecht .
Salamander, 1. K. Ruderklub , g Uhr Klubabend i. Klubhaus, Rheinh,
Trainverein. 8V2 Uhr Vereinsabend im „Weitzen Berg".
Ber. ehem . gelb. Dragoner. 8Y2 Uhr Zusammenkunft im Lokal.

B
J . Petry W™

Hoflieferant
Juwelen, Go'd- nnd

Silberwaren
KaiS8r3tr . 102 . Tel . 1558.

H

■
Silberne -Tafelgeräte
Taschen • Schrelbgamltaren
Cigarettenetuis • Stockgriffe
Bonbonnieren • Nippes usw. r

geeist den Rauchern s “
neue Perle von Baden Fine -Fine I B .

Qualität einer guten 5 Pfg .-Cigarette . IWF 10 Stück 25 Pfg . "^ C

W. Schmilovici , kÄKÄSS ?»

kiw. Julius Ariuß, Kurlsruhe. iiftii
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Atten Besatz¬
stoffen , Paffementerien, Spitzen. Knöpfen. Weißwaren , Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten, Fächern, Sportjacken , Mützen x *

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert .

Hunyadl Jänos
(Saxlehner ’s Bitterquelle ).

Lassen Sie sich nichts Minderwertiges anftirängen
und verlangen Sie das ECHTE- ssis-
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Pädagogium
Orchesterschule

und Musiklehrer¬
seminar .

Beginn des Denen Schuljahres Freitag , den 15. September.
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchester -
inusiker , Solisten , Sänger , Kapellmeister etc. und wird von 26 Lehrkräften
erteilt — Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 484 . 13218 .6.6
Anfangsklassen . .
Mittelklassen . . .
Oberklassen u. Orgel

monatl . 6 Mk.
8 .

12 „

Sologesang , Partienstudium ,
dramatischer Unterricht

monatlich 20 Mk.
Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst
Anfragen u . Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion .

Theodor MunZy Waldstrasse 79.
Sprechstunden Werktags von 11—3, Sonntags von 11 bis 2 Uhr .

Ich habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen . 13992 .3.2

Geschäftszimmer : Kaiserstrasse 225 , II ,
oberhalb der Post , im Haus der Kunsthandlung Schwarz .——————— Telephon 1304 . -

Dr. Leopold Maier, Rechtsanwalt .

Damen -Konfektions-
Vevsteigeeung.

Montag , den 18 . September, nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslokal Zähringerstraße SS gegen bar versteigert :

schöne Jackenkleider, Kostümröcke , seidene und wollene Blusen ,Mäntel , Jacken und Unterröcke, sowie eine große Partie großeund kleine Schwämme.
Liebhaber ladet höflichst ein

J . Hischmann sen . ,
Telephon 2965 .

14168

Auktionator.

Privat -Tanzlehr -Institut
(Saal im Hause)

Hermann Volirath , öhäfKSÄ
Einzelunterricht. Nachmittags- « . Abendkurse.

Beginn der Kurse Oktober. — <Iefl . Anmeldungen erbeten .
NB. Nebernehme auch Tanzkurse auswärts . 1526&*

3749*

« Deutsche riotielgteS'Transport'GesfllalB»

Y
*V ^ S | Orossh . ßdd . Mof» p * ditt » f

Winimgff BSq cp kH

'

J 1 L

B. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier 8189

Kaiserstr . 207 KARLSRUHE Teteph . 2458 .

Neuheiten in

Küchen - Uhren , Kuckuck-
: : und Wachtel -Uhren . : :

Silberne und schwer versilberte
Bestecke . 14215

Most -Obst
liefert waggonweise jedes Quantum . Gest. Off. , unter 1003 J . Sch .
hauptpostlagernd Freiburg i. Br . B29025

Deutsch«; BENZIN
Telephon-Amt i, 1146 D E RL IN Unter den Linden 35 Oe.
liefern BENZIN für sämtliche Verwendungszwecke.

Fabriken u . Läger
üb. ganz Deutsch¬
land verteilt : : :

A

Terpentinöler- ■
satz , Schmier- “
öle, Fette usw . ■ ^

■ anlk
B
■ BBHII

Nicht im Ring
der Vereinigten
Benzinfabriken .

6257a*

in allen Ghm- 1 Ein großes
u»d

"AUS . Mesen -törammophon.
zu mäßigem Preise erteilt . Offert . ! ' "hr gut spielend, ist billigst zu ber-
erbeten unter Nr . B29076 an die ! k .usen. Off . unt . Nr . B29091 an die
ELpch. der Äad. Preise". _ I tzLped. der «Bad. Preffk" eA 2JL

I Sattoieln
gelbe Holländer I

3 Pfund 15 Pfg .

Ztr . Mk . 4m20

gelbe Italiener
3 Pfund 20 Pfg.

Ztr . Mk . 6 » -

Sommer-Malta
3 Pfund 27 Pfg .

Ztr . von 8, — §

Wiener
Zwiebel«

Pfund 10 Pfg.

10 Pfund 95 Pfg .

G m . b H
bekannt«*

Ideale Büste
schöne, volle Körperform

durch Nährpulver
„G r a z i n o I“. Durchaus
unschädL ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichere , emp¬fohlen. Garantieschein .
Machen Sie einen letzt.

_ _ _ Versuch ; es wird Ihnen
nicht leid tun . Kart. 2 M., 3 Kart z.Kur erfordert 5 M. Porto extra . Diskr.Versand . Apoth . R. Möller , Berlin 359,Frankfurter Allee186 . 629a

Schreibmaschinen
aller Systeme, gebraucht und neu,unter weitgehendsterGarantie,Per -
vielsältigungs -Apparate rc . gegenbar oder 8016a

Teilzahlungen .
Alfr . Brach , München 12 ,Kaufingerstraße 11 .

Grchh. HöWkliterKMrnhe.
Samstag . 18. September 1811.8. Abonnements - Vorstellung der
Abt. Ligrciue Abonnementsfarten 1

Komische Oper in 4 Akten nach
Shakespearesgleichnamigem Lustspiel
frei bearbeitet von I . B. Widmann.

Musik von Hermann Götz.
Musikalische Leitung : L. Reichwein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen:

Baptlsta, ein reicher Edel¬
mann in Padua W . v. Schwind .

Katharinas dessen / B .Lauer -Kottlar
Bianca . / Töchter sWarmerSperger .
Hortensia,iBiancas/Franz Roha .
Lucentio , / Freier «Pancho Kochen .
Petruchio, ein Edel¬

mann aus Verona I . v. Gorkom.
Gruiino , sein Diener Fritz Mechler.
Ein Schneider . . Hans Bussard
Haushälterin I in tM. Bauer
Haushof - >Boptistas<

meister 1 Diensten sE Kalnbach
Baptistas und Petruchios Diener¬
schaft. Hochzeitsgäste . Nachbarinnen .

Musikaute» rc .
Die Haudluna spielt in den drei
ersten Akten in Padua , in dem letzten
Akte auf dem Landsitze Petruchws

bei Verona .
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Ubr.

Kasse-Eröffnung : V27 Uhr .
Große Preise.

Ter freie Eintritt ist aufgehoben

Samt , 13817
dessen Farbe verblichen ist, wird in
zertrenntem Zustande tadellos auf¬
gefärbt. Färberei Printz .

SlMWlen- Hkiiler
Karlsruhe.

Gastspiel des Stuttgarter
Schauspielhauses .

Samstag , den 16. und Sonntag ,den 17. Sept . 1911, abends 8 Uhr:
Her Feldherrnhügel .
Eine Schnurre in 3 Akten von Roda

Roda und Carl Rößler .
Vorverkauf bei Geschw . Moos ,Kaiserstraße 96 . 14036
Sonntag befindet sich der Vorver¬
kauf nur au der Theaterkaffevon 18—1 Uhr.

Sgffttrüffnuns 7 Uh*.

Hermann Tietz
.

Besonders preiswert.

fl

Moderne Frauen -Toque
Samtrand , .changeant Taffet - Kopf,

in vielen Farben

7.50

Bolero -Toque
Schwarz Samt

mit Taffet und Samt-Flügeln

6.75

Kinderhut
Glocken-Form mit
reicher Seidenband-

Oamitur

2.90

f

Weiche Filz-
Südwester

für Mädchen
farbig weiss

1.90 2 .50

Gamin
beliebter Uebergangshut , weicher Velourfilz , mit
Federn u. Samt-Garn., weiss , schwarz, farbig

5.75

*/t

L

Aparte kleidsame Toque
Samtrand, Kopf aus reinseidenem Taffet,

Flügelgamitur , schwarz und faibig

8 .75

Form „Niniche “
schwarz Samt, weisser Tuchrand ,
mit weissem imit Marabu-Gesteck

11 .50 14234
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Herren - Hüte
Mode-Neuheiten der kommenden Saison.

Steife Hüte Weiche Hüte Sport -Hüte
Mk . 2 .90 3 .50 4 .25

Haarhüte 4 .75 6 .50 7 .50 8 .50
Mk. 2 .90 3 .00 3 .50 4 .50

Haarhüte 6 .50 7 .00 7 .50 8 .50
für Knaben 1.90 2 .50 2480
für Herren 2,50 2 .80 —4 .50

Auswahl , Formen , Farben
meiner Qualitätsmarken sind

anerkannt vorzüglich.

30 Kricgslr. 30

Zylinder - Hüte, Chapeau claques.

Josef Goldfarb
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Fachmännische Bedienung .
Reparaturen

prompt und billig.

30 Kriegstr. 30

Freiwillige Feuerwehr
4. Kompagnie .

Montag , den 18 . ds . Mts . . abends *1,6 Uhr :

Uebung (mit Fahrrädern).
Nach derselben Versammlung bei Kamerad Weis;

»zur Friedrichskrone ". 14239
Hofheinz .

Instrumental-ffeFBin Karlsruhe
unter dem Protektorat Sr. Kgi . Hoheit des GroBherzogs Friedrich II. von Baden .

Musikalische Leitung : Jusikdirektor Theodor Münz .

HiBderbeginn der regelmässigen Orchestergraben
(Montags und Freitags ).

1 . Orchesterprobe :
Montag , den 18. September 1911 , abends 830 Uhr präzis,

im Probelokal Schulhaus Leopoldstrasse 9 (Turnsaal ).
Hiesige Dilettanten , welche die Pflege gediegener Instrumental¬musik zu fördern bestrebt sind, laden wir zur Mitwirkung freundlichst ein.Anmeldungenwerden erbeten im Probelokal oder bei Herrn Direktor Th. Münz.
Karlsruhe , den 15 . September 1911 . 14251

Der Vorstand .
Ludwig Paar .

WWer Verein junger Männer.

Ir

Sonntag . 17. Sevt .. nachmittags halb 3 Uhr,- in der evang . Stadtkirche - - - -

Feier des 72. Zahresfeftes.
Festprediger : Pastor S . Keller - Freiburg .

Nachfeier halb 6 Uhr im evangel. Bereinshaus , Adlerstrahe 23.Ansprachen von P . S . Keller-Freiburg , DivisionspfarrerHans Keller- Rastatt n . a . ; Deklamationen , musikal. Borträge .Eintritt frei . — Jedermann freundlich eingeladen . 14140 .2.2
»•••« i

Goldene Traube.
Süßer Wachenheimer (Mliigieser)

14242 ist heute eingetrosscn.
Hochachtungsvoll Gustav Rückert .

Erstes Karlsruher Reinigungs-Institut
Adlerstr . 2 F . W . Miethe Teleph . 2570

** "3 übernimmt das Reinigen
von Schau- , Wohnungs¬

fenster , Glasdächer
und ganzer Wohnungen
etc ., spez . Spähnen und

Wichsen von

Parkett-Böden
bei prompter und billiger

Bedienung . 14094 *

Schneider -Artikel
Meine Filiale befindet sich

Werderplatz 33 «
| Carl Philippson Nach !., Max Quicker,

Kaiser -Passage 33 33 . 2329164

A. U. Otto,
Karlsruhe , Waldstrasse 4.

Herhstätte für alle Sailen - Instramenle.
Alte und neue Streich- und Saiteninstrumente'

sowie deren Bestandteile zu den billigsten Preisen.
üchflMiolinen mit Zubehör von IS Mh. au.

Vorzügliche Saiten . 14264 .15.1
Verloren

Herren ring mit violettem Stein
vom Stadigartcn bis Kricgstr .123 .
Der Finder wird geb ., denselben
gegen Belohn , dort abzug . B28924

Pianino 5779.
gespieltes , in gutem Zustand , istmit fünfzähriger Garantie preis¬wert zu verkaufen bei Ludwig
Schweisgnt . Erbprinzenstr. 4.

Schwarzwaldverein
(Sekt.Karlsruhc )

am Sonntag , den
17 . Septbr . 1911 :
Ausflug

1. Baden —Lache —
Zimmerplatz-Völ¬
lerstein — Kohl-

„ bergfelsen—Ober-
plättig (M. 1 Uhr) . R. n. A. Abfahrt
5« Uhr (P.-Z.)

II. Baden —Höllenhäuser —Geroldsauer
WasserfaU—Oberplättig usw., wie I
Abfahrt 7 Uhr (P .-Z.)

I . u . H . anmelden : Luftkurhotel Ober¬
plättig.

caoooooccccGfcQoooaaae» e
a Karlsruher e
^ Liederkranz , j*

itii
2 Die Herren Sänger werden 8
® hiermit benachrichtigt, daß die «

Gesangpröden
2 wieder beginnen :
Z Montag , ben 18. dS. Mts .

für Tenor .
Dienstag , den 19 . ds. Mts .

für Baß . 14201
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand .

Erster Karlsruher Ruderklub.
! <E . D .r -

Samstag . den 18. September ,
abends 9 Uhr . im „Klubhause " :

Klubabend .
^ ^ ^ ^ ^

DerRuderwarL ^

Ruderverein Sturmvogel
Karlsruhe (e. V .).

Heute Samstag
abend l/59 Uhr:

Der Vorstand .

Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V.

Heute abend
9 Uhr

Zusammen¬
kunft

im Moninger (Biertisch).
Sonntag abend :

Familienzusammenkunit
Moninger (Kapitelsaal ).

Stadtgarten ober Fefthalle.
September 1911, nachmittags 4 Uhr :Sonntag .

« nlderei “ .

(ftrtlttrtrt find. guten diskr . Aufnah .^ i!lil " ll bei Fr -lllelnbans , Hebamme.
B» -«* Fasanenstr . S. Ecke Kaiserstr .

r?
V1*
*<*T
&

o A«.*« Heute Samstag abend

| Zusammenkunft J
X im Thomasbrftu
•j* (Kaiserstrasse). -j«
4 14279 Die 3.V

Sportplad und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Samstag , den 16. Seht . 1911 ,abends 89, Uhr, i . Klubhaus :
Mitglieder -Versammlung .
Sonntag . 17. Septbr . 1911.

nachm. 2 bis 4 Uhr :
Training .

5
Uhr : Tanzausflug
nach Rintheim ( Rest. Hirsch ).

A .-H.-Mannschaft i . Stuttgart .
Abfahrt 709 vorm . Hbhf.

3. Mannschaft in Mannheim .
Abfahrt 7“ Hbhf. I126.

MVMltiMi
Sonntag , den 17.

Heidelbg. - Schlier -
dach-Ziegelhausen -
Münchel- Schönau-
Großh . Friedrich -
Turm - Heidelberg.

Wir machen noch
besonders auf die

morgen abend
stattfindende Schlofibeleuchtnng in

Heidelberg aufmerksam.
Abfahrt Karlsrrche 6** Uhr.
Gäste willkommWM 14271

Wald -Heil 1
Der Wanderausschnst .

Italienische
Grammatik u. Konversation erteilt
nach bewährt . Methode. B27371
Signora Pinazzi , Douglasstr . 28 , pt .

Mler-Mml-I
erteilt konservat. gebildeter Herr .Monat 6 Mark . B27312.6.5

Schillerstrafte 48 . 4. Stock .

für einige Abende in der Woche
zu vergeben. 14226 .3.2

„Prinz Ludwig",
Rüppurrerstraße 23.

Achtungr :£ =
i ». prima ganz harteSalami "V

feinster Anschnitt , pikanter Ge -
fchmack . beste . haltbareDauerwurft !
Fabriziert aus feinstem, unters .
Roß-, Rind - und Schweinesteisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ler -
such führt zurdaucrndenRachbestrll -
ung . Pfund 185 Pfg . ab hier , Poft -
kolli, Nachnahme. B21740-
A. Schi«hler,M»rßf-hrik. Ehr«mtzi 3.

gegeben von der Kapelle der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe.

Kapellmeister I . B. : H . Schumann .
Inhaber von Stadtgarten -Jahres -
karten u . von Kartenheften . . 2V Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .- Programm 10 Pfg . -

Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit . 1426/

(Sinlrill : {

Colosseum -Variete .
Waldstrasse 16/18. Telephon 1938 .

Engagiertes Künstlerpersonal für das Sensations -
Programm 16. bis inkl . 30. September 1911 .

Geschwister van Neil Mr. Wiliy Paula & Maxon
Xylophon -Virtuosinnen Matrose am häng. Mast Gesangs -Duo

Francois Rivoli
Altmeister mimischer Darstellungs- Kunst.

Ein russisches Balaleiba - Orchester
15 Personen ! Russische Volksmusik ! Attraktion 1 . Ranges!
liola Frascita , jugendlicheOpernsängerin aus Moskau
Wolhowsky -Truppe , 12 kaukas . Wirbelwindtänzer 12 !

Einzig existierende Gruppe in diesem Genre !

Carl Bernhard
Humorist mit neuem Repertoir .

Abs-Avello -Trio Oer Kinematograpb Paff & Prefy
Bühnen- sensationelle amerikanische

Gymnastik-Akt . Büderserien . Excentric -Neuheit

Sonntag , den 17. September 1911 :

Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . 14196

IIBIBII
Kaiserstr . 95, "
Ecke Kronenstr. Cafö Rein . Te 'x h<m

_ Täglich s _0 Künstler -Konzert D
der Brasiliaa -NegerkapeHe Les Martins. |jj

(8—1 Uhr , Sonntags 4 —1 Uhr ) .
ff. Moninger u. Münchener Biere, reine Weine.

Spezialität : Abendplatten.
14219 Heinr . Rein .

Französische
Konversation.
An einem gemütl ., französischen

Abendkränzchen bei feingeb. Fran¬
zösin können noch einige ja . Damen
teilnehmen . Wöchentlich 1 mal ,
Honorar 4 Mk . monatlich. Beste
Referenzen . — Daselbst auch Nach¬
mittagskränzchen für jüngere
Mädchen. Offert , unt . Nr . 3)29128
an die Expedition d. „Bad . Presie " .

12000 Mark
II. Hypotheke werden auf neueres
Haus wegen Todesfall per 1. Okt.
d. IS . von pünktlichem ZinSzahler
abzulösen gesucht .

Offerten uur von Selbstgeber
unter Nr . B29992 an die Expedit,
der »Bad . Presse" . TI

VtHtigenlflgtll
von Fahrnissen und Warer in und
außer dem Hause werden stets an¬
genommen u . pünktl . besorgt Auchwerden Möbel gegen sofortige Kassa
gekauft und gut bezahlt durch das
Auktionsgeschäft von I . Hisch -
wann sen.. Zähringerstraßc 29.
Telephon 2965. 14167 .8 .1

Ausschlageier
11 Stück 25 Pfg.

Eicrkoninmhans ,
Kaiserstr . 50 , Ging . Adlerstr .

Selevdon 58V. ’Wt '
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Carl Schöpf
Marktplatz

Die Neueinrichtung für

Herbst und Winter 1911
m

Damen - u .
Kinder - Konfektion

Kleider - u . Blusenstoffen etc .

ist grösstenteils beendigt und steht zur zwanglosen Besichtigung
jedermann frei .

Auch die in den Schaufenstern ausgestellten Stöcke orientieren Aber che neue Mode
, « 92

Hotel-Restaurant Karlsburg
Duriach .

Für die Besucher der Durlacher Kirchweihe gestatte mirmeine neuhergerichteten Lokalitäten in gefällige Erinnerung
zu bringen . 14265.2.1

Sonntag und Montag , ab 3 Uhr :

Grosse Gartenwirtschaft .

Tanzvergnügen.
Kirchweih-
Montag :

Bekannt auswahlreiche Sveisen -
karte , Geflügel , bahr .Gänse , Regens¬burger Rostbratwürstl , Kaffee mit Kuchen und bahr . Kirtaküchel.Gutgepflegtes Moninger , hell und dunkel. — Reine Weine .

Um zahlreichen Zuspruch bittet
H. Haas.

Durlach.
Gasthaus zum Heinberg

hält sich ans die Kirchweihe
bestens empfohlen

Geflügel , verschiedene Brate ««nd Kuchen. Selbstgepflanzte und
gezogene Weine .
Für Gesellschaften 2 Nebenzimmerm. Klavier .

Stallung zum Einstellen.
Jede» Sonntag von 10 Uhr ab warme« Zwiebelkuchen
wozu fteundl . einladet 14250

krau Georg Dattler Witwe.
MT Kirchweihe Durlach . -WU

Gasthaus zum „Grünen Hof".
Sonntag , de« 17. u. Montag , den 18. September :

8r»P TmMgiliM.
Empfehle über die Kirchweibe reichhaltigeSpeisekarte , reine Weine, Neuen Süßen,fotme ff. Priutz 'sches Lager - u. Exportbier .Es ladet hofllchst ein 14208

Fritz Forschner .
, ^

:Durlacher Kirchweihe .

Marguards Weinflube
Grö$ingerftraße 2t, am Turmberg

empfiehlt vorzügl. Oberländer und Markgräfler
Weine, verfdi . Braten , Wild, Geflügel, Kuchen.
Schönes Nebenzimmermit Klavier steht zur Verfügung.
14205

V .
Hochachtungsvoll Hugo Zaspel .

Kirchweihe — Durlach .

„Gasthaus zum Meyerhof
GrStzingersfrasse .

Zu der am 17. und 18. September stattfindenden
Kirchweihe

( i

geräumigen Lokalitäten bestens empfohlen .Oberländer Weine , div . Braten, Geflügel,_ eigene
Ferner empfehle

halte ich meine
Für reine L . . . » . . . , »»«,»? , Dreien,Schlachtung, sowie Backwaren ist bestens gesorgt. , clul ,,cmcff. Lager- u. Exgort -Biere, hell und dunkel aus der Eglau-Brauerei.“ ~ Neuen süssen Turmberger . >»
Es ladet höflichst ein 1420t,Karl Mössinger »früher zum „Zähringer Löwen“ in Karlsruhe.

Dnrlach. Gasthans i. Sonne.
Kirchweihe : » {.

"Ä
Großes TuuMguilgen.
Für reine bad . Weine , Geflügel , div .Braten und fluchen ist bestens gesorgt, wozufreundlichst einladet 14207

Telephon Kr. 98. Wilh . Kraus.

A «e bei Durlach. — Kirchweihfest .Gasthaus zum Waldhorn .
Sonntag , den 17. u. Montag , den 18 . Sept .

Großes Tanzvergnügen
Großer Saal mit Parkettboden und an¬

grenzender schatt . Gartenwirtschaft . Für gute
Küche, hausgemachteWurstwaren , reine Weine ,ff. Export - und Lagerbier , hell und dunkel.

„ . „ , . „ , aus der Brauerei Hoepfner , ist bestens gesorgtEs ladet hoflrchst ern Karl Oehler , Metzger u. Wirt .NB . Am Montag : Frühschoppen -Konzert . 14202

„M 8WIk" ' IurIlich.
Sonntag und Montag (Kirchweihe )

Tanzbelustigung.
Empfehle zugleich gute Küche , reine

Weine bei guter Bedienung.
ES ladet freundlichst ein

14204 Robert Kurz.
Kirchweihe Söllingen .

„Zum Schwanen *4.
Sonntag den 17. und Montag den 18 .September d. J ., findet bei Unterzeichnetem

Grosse Tanzunterhaltung
bei gut besetztem Orchester statt . — Für gute
Speisen verschied. Art , Geflügel , Bark-

_ werk re., sowie reine Weine rst bestens
gesorgt und ladet zu zahlreichem Besuche freundlichst ein B2S028

K »ri Relmianii , Metzger usd Wirt.
Kirchweihe Grötzingen .

Einem hiesigen u . auswärtigen Publikum
die ergebenste Anzeige, daß am kommenden
Sonntag u . Montag unsere Kirchweihe mit

Kirchweihe Durlach.
Gasthaus Karlsruher Huf

.

Anerkannt gute Küche , hausgemachte Wnrst -
waren aus eigener Schlachtung. Natur - ■ *
reine Weine , neuen Süßen . ,sowie einen
ausgezeichneten Stoff Höpfnerschesd
Lagerbier hell und dunkel . « _

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflich ein

Franz Nied, SW« Mi ffiitl
znm „Karlsruher Hof",

14200 gegenüber der elektrischen Straßenbahn .

Ir.
lStaiip )/9X1 § u .

' lÜXlS mir über¬
reichem Zubeb . wegen Wegz . zu vork.

Zu erfr . Sternbergftr . 0» lll . l.

8N. Schma - NnW
wunderb . Spötter , bestexist. Sänger
sowie einige Käsige . fast neu , zu
verk . B« m> Sternbergftr . 3, QL l.

Tanz-Vergnügen
stattsindet . Ferner empfehleneuen Grötzinger ,eigenes Gewächs, reine Oberländer Weine .Gute Küche , Braten.Aufmerksame Bedienung .

Friedrich Krieger ,
Geflügel u. Kuchen.

B20029
„ zum Adler '

Grötzingen . — Kirchweih -Anzeige .Gasthaus zur Kanne.
Sonntag den 17. und Montag den 18 . d. M.

Tanzbelilstigung.
Für reichhaltige Speise » »nd Getränke ,besonders neuen nisten Grötzinger u . Kuchen' ist bestens gesorgt, wozu freundlichst einladet

Karl liiudeumeier , ÄfthmS jur Stowe-
Kirchweihseft . — Aue bei Durlach .Gasthaus „zur Lluma "

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,mit neuangebautem , großen Nebenzimmer . . 14203
Sonntag , den 17. «. Montag , de« 18 . Sept .

Trotzes Tanzvergnügen
?ür gute Küche, reine Weine, ff. Ealausches

agerbier. sowie aufmerksamereelle Bedienung
ist bestens gesorgt . Er ladet höfl ein

Jakob Erneuert, «zur Wm .

Neue

sind unsere

erste« Mi Wazzöns
eingetroffen.

Wir empfehlen unter and . :1

Schnitt -
Bohnen

Z Pfund -Dose von

38 . 40 %
4 Pfd .-Dose 7 5 Pfg .

23tC ( f > S 14248 1

Bohnen
* Pfd ^Dose / A Pfg .

von an

Erbse«
SPfd .-Dose A k Pfg .

von WM an

, O. m. b H.
b«k*nn***

Ars einem frisch eiHietnjf,
Waggon

empfehle 14276
| rote , gesunde, großbeerige,
südfranzösische per Pfund ,

!bei Steige von ca . 20 Pfd.

B . fr . N. SJ

24% jbei 4 Steige
J Bersand gegen Nachnahme .

Ph. Lujjerl
Dnrlach. I

slNelch edeldenkend. Ehepaar würde
ein ges. Mädchen , 7 Mt. alt ,

gegen geringe Dergutg . alleigen an-
nehmen ? Off- unt . Nr . BW791 an

ttffe Vsed . der -Nav. särejfe “.

lar
ie 311.

Belehrendes «nd nur dezent
[ unterhaltendes Programm j

für Groß und Klein.
[ SamStaa , den 16 ., Sonntag, !

den 17., Montag , de »
18. September 1011.

I Kindliche Eingebung j
Spannendes Drama .

Derschlane August .
Humorvolle Szenen .

I Vater » nd Sohn ans !
de « Bummel . Effekt¬
volles Tonbild .

| An den Pforten des !
Oberlandes . Herr¬
liche Naturaufnahme aus
der Schweiz. Umgebung [
von Thun .

j Ei « nette - Gebnrts -
taas a es diettf *
Humoristischer Schwank . I

! Im Drwald verloren:
Dramatisch .

I Auf der Reise nach Süd - !
afrika . — Scheitern des
Dampfer » „China " an
einem Felsenriff . — Rett¬
ung auf einem Floh an
die Küste . — Wohnungs¬
zuflucht in eine Hütte , als
Schutz gegen wilde Tiere . —
Rettung durch eine Jagd¬
gesellschaft . — WaS hier in !
dürftigen Worten gesagt
ist , zeigt dieses Bild tn
großartig packender Weise,
die hier wiederzugeben

unmöglich ist. 14131
jUnerwartete Bade - !

kur . HumorvoL .

Ahreu-Reparatmen .
Seit 12 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze. — Reinigen n .
Reparieren einerTaschenuhr 28 .1 .50,
Reinigen , Reparieren u. neue Fed«
M. 2 , Federeinsetzenu .OelenM .lM, .
Glas , Zeiger, Bugeirina je 25 Pfg .
Bei llebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für lebt Uhr . 829173
Job . Träger , Kaiferstr. 17, H . , n .
c ©ee ©cc ©©c ©oaoa » » oaaa
Z Färberei u . chemifche ©» Reinigungsanstalt g
z C. Keitmann , 8
9 Bheinftraße 31. g
9 — Tadellose Bedienung . — e
O Massige Preise . ltaa* ©
I — Postsendungen prompt . — g
» ooooo ©«5©ececee ©€ir ©« o

^ Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Kleider ,Schuhe u. s. w. 2329002 .2.1

„ Postkarte genügt .22 Iß . Biliüe. Dnrlacherstraste 68



Seite 8 Badische Presse .
wer ist im Zinne des Gesetzes erwerbsunfähig.

» Karlsruhe , 14 . Sept . Ueber die Erwerbsunfähigkeit bei der
Invalidenversicherung , und zwar über die dauernde wie die vorüber¬
gehende, hat sich das Reichsoerficherungsamt folgendermaßen aus¬
gesprochen :

Nach der ständigen Rechtsprechung des Reichsverstcherungsamtsist eine Erwerbsunfähigkeit als eine vorübergehende im Sinne des
Jnvalidenversicherungsgesetzes dann anzusehen, wenn ihre Besei¬
tigung nach verständiger , sachlich begründeter Voraussicht in abseh¬barer Zeit zu erwarte » ist. In weiterer Ausgestaltung dieses Grund¬
satzes hat das Reichsversicherungsamt ausgesprochen, daß ein Ver¬
sicherter , dessen Erwerbsunfähigkeit nur durch eine Operation besei¬
tigt werden kann, die er ablehnt und abzulehnen berechtigt ist, als
dauernd invalid anzusehen ist , da für die Beseitigung der Erwerbs¬
unfähigkeit nur zulässige Mittel in Betracht kommen können. Da¬
gegen hat das Reichsversicherungsamt bei einem Versicherten, besten
Erwerbsunfähigkeit durch die Anlegung eines Bruchbandes beseitigtwerden konnte, das Vorliegen dauernder Erwerbsunfähigkeit ver¬neint , weil es sich hier um eines der gewöhnlichen Heil - und Hilfs¬mittel handelte , besten Anschaffung dem Versicherten wohl angesonnenwerden konnte und besten Gebrauch die sichere Wiederherstellung der
Erwerbsfähigkeit versprach.

Zu der Frage , ob und unter welchen Umständen vorübergehende
Erwerbsnnfähigkeit bedingende Leiden nur durch ein Heilverfahrenmittels Krankenhausbehandlung oder ambulatorischer Heilbehand¬
lung beseitigt werden kynn, hat das Reichsoerficherungsamt bisher
noch nicht grundsätzlich Stellung genommen. Auch hier kommt es ent¬
scheidend darauf an , ob die Erwerbsunfähigkeit nach verständiger ,
sachlich begründeter Voraussicht in absehbarer Zeit zu beseitigen ist .
Diese Frage kann aber nicht lediglich nach medizinisch -wissenschaft -
lichen Gesichtspunkten beurteilt werden , das heißt , ein Versicherterkann nicht schon deshalb als bloß vorübergehend invalid angesehenwerden , weil das seine Erwerbsunfähigkeit bedingende Leiden an sichbei geeigneter Behandlung der Heilung zugänglich ist. Es muß viel¬
mehr auch festgestellt werden können, daß die Aussicht auf eine solche
Heilung unter verständiger Berücksichtigungaller in Betracht kommen¬
denden Umstände wirklich gegeben ist. Zu diesem Zweck wird ins¬
besondere geprüft werden mästen, ob es sich um ein Heilverfahren
handelt , besten Durchführung , wie es bei einer Krankenhausbehand¬
lung regelmäßig nicht angängig sein wird , dem Versicherten auf eigene
Kosten angesonnen werden kann, oder ob ein geeignetes Heilverfah¬
ren von anderer Seite (Krankenkaste, Berufsgenostenschaft, Versiche¬
rungsanstalt ) eingeleitet oder angeboten worden ist. Auch das Ber »
halten des Versicherten gegenüber einem solchen Heilverfahren kann
für die Frage , ob und seit wann dauernde Erwerbsunfähigkeit anzu¬
nehmen ist, von Bedeutung sein .

Ueber die vom Badischen Zrauenverein ein¬
gerichtete Landkrankenpflege .

v ; Karlsruhe , 15. Sept . In folgendem soll auf eine Einrichtung
zur Pflege Kranker und Siecher hingewiesen werden, die sich im Laufe
von mehr als 25 Jahren in unserem Lande glänzend bewährt hat ,aber immer noch in einzelnen Gegenden völlig unbekannt ist, obgleich
sich gerade in den kleineren, oft weit abgelegenen Gemeinden der
Mangel einer geordneten Krankenpflege häufig in sehr unangenehmer
Weise fühlbar macht; hier kommt in erster Linie die sogenannte Land¬
lrankenpflege in Betracht . Sie wird ausgeübt durch Frauen und
Mädchen, die aus den betreffenden Orten selbst stammen und welche
die Krankenpflege in einem mehrere Monate dauernden Ausbildungs¬
rurs gründlich erlernt haben , die sich jedoch nur im Bedarfsfälle zur
Verfügung stellen , sonst aber ihrem bisherigen Berufe nachgehen. Diese
Art der Krankenpflege , kommt, weil die Pflegerinnen -auch sonst noch
tätig sein können, den Gemeinden erheblich billiger als Berufspflege -

12694
27 .8

Ausarbeitung von Patenten (In- und Ansland)Gebrauchsmustern etc .
Ingenieur-Büro

Telephon 2366

besorgt das

0 . Werther , Karlsruhe
Hübsohstr . 36 .

TAPETEN !
HaUJBEIITZEBN 25 %RABOTT

Verlangen Bie franko gegen franko
! Katalog I . . Tapete von 14- 45 Pfennig

Katalog II . . Tapete von 50- TOPfennig
j Katalog IQ . . Tapete von 75-300Pfennig

Rtngfraia Tapeten - Industrie C.Kupschi
i Frankfurt a.M. j . Alte Gasse Ino. ,

Fr. Reisig, Heidelberg.

❖

Noch nie dagewesen.
Wir haben ca . 100 Gebäude , herrührend aus einem

großen Straßendurchbruch , auf Abbruch übernommen . Die
Gebäude find meistenteils neu und sehr gut erhalten . Außer¬dem sind ganze Faffaden aus Hausteinen , große Laden¬
einrichtung mit Glasscheiben, alle Sorten Bauhölzer , Bretter .Dielen , Parkett - und Älindbödrn , Eisenträger jeder Dimen¬
sion , alle Sorten Säulen , sowie eine ganz große AnzahlLäden , Fenster , mehrere 100 Ocfen und Herde sind billigabzugeben. 12785

Näheres bei Martin Köthels , Karlsruhe , Mühl¬
burg , Gluckstraße 17 und Gebrüder Griesinger
Zimmergeschäft in Eggenstei «.

Mittagsblatt . Samstag , 18. September 19T1 . 481
rinnen . Daher eignet sich die Landkrankenpflege besonders für kleinere
und ärmere Gemeinden, deren Mittel die Anstellung einer Berufs¬
pflegerin nicht erlauben .

Ihn die Einführung der Landkrankenpflege auch den ärmsten Ge¬
meinden zu erleichtern , werden von feiten der Kreise des Landes nicht
nur die Ausbildungskosten übernommen , sondern den Pflegerinnen
auch noch ein jährliches Wartegeld bezahlt . Nötigenfalls kann be¬
dürftigen Gemeinden auch aus Stiftungserträgnisten ein Zuschuß ge¬
währt werden . So verbleibt denselben nur noch die Aufgabe , sür den
jährlichen Gehalt der Pflegerinnen nebst Kranken - und Jnvalidenbei -
trag aufzukommen.

Auf diese Weise ist es sozusagen allen Gemeinden — unter Um¬
ständen können sich zwei kleinere nicht zu weit voneinander entfernt
liegende zusammentun — ermöglicht, ihren Angehörigen die Wohltateneiner guten , sorgfältigen Krankenpflege zukommen zu lasten ; es sollte
deshalb jede Gemeinde dieser wichtigen Frage näher treten . Bis jetzt
sind es in unserem engeren badischen Heimatlande schon über 150,in denen unsere Landkrankenpflegerinnen zum Wohle und zur vollen
Zufriedenheit der Kranken und Hilfsbedürftigen ihren segensreichen
Beruf ausüben . Wir weisen darauf hin , daß außer dem Vorstand des
Bad . Frauenvereins in Karlsruhe auch die großh. Bezirksärzte , großh.
Bezirksämter und die in den einzelnen Amtsbezirken ehrenamtlich
tätigen Vertrauensdamrn für Landkrankenpflege zur Erteilung jeder
gewünschten Auskunft gerne bereit sind .

Die Gewährung von Entschädigungen bei
Zeuchenverlusten .

1 ( Karlsruhe , 14. Sept . Zum . Vollzüge der § § 3 und 4 des
Reichsgesetzes vom 7 . April 1869 , Maßregeln gegen

'
die Rinderpest

betreffend , der § 8 66 bis 72 des Diehfeuchengefetzes vom 26 . Juni1809 und des Viehfeuchen - Entschädigungsgefetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 20 . Oktober 1910 wurde unter Aufhebung der
Verordnungen vom 26 . Juni 1894 und vom 15 . November 1894 vom
Ministerium des Innern eine neue Verordnung über die Gewährungvon Entschädigungen bei Seuchenverlusten erlassen. Wir entnehmen
derselben:

Die Schätzung ist vor der Tötung oder in kürzester Frist nach dem
eingetretenen Tode des Tieres vorzunehmen und kann in dringendenFällen durch den Bezirkstierarzt veranlaßt werden . Sie kann aufalle durch die Seuche bedrohten Tiere eines Besitzers ausgedehnt wer¬
den . Die Schätzung von Sachen hat tunlichst vor ihrer Vernichtung
zu geschehen.

Für jeden Amtsbezirk sind von dem Bezirksrate alljährlich die¬
jenigen Personen in der erforderlichen Zahl zu bezeichnen , aus wel¬
chen für die Dauer des laufenden Jahres in den einzelnen Fällen je 3
zu dem Amte eines Schätzers durch das Bezirksamt zu berufen sind .Die Schätzer sind eidlich zu verpflichten . Personen , bei welchen fürden einzelnen Fall eine Befangenheit zu besorgen ist, dürfen nicht be¬
rufen werden.

Jeder Abschätzung hat der Vezirkstierarzt oder fein Stellvertreter
als Leiter des Geschäfts und Schriftführer beizuwohnen . Er hat zu¬
gleich die Aufgabe , die Schätzer nötigenfalls auf diejenigen Umstände
aufmerksam zu machen , welche den Wert der abzuschätzenden Tiere und
Sachen zu bestimmen geeignet sind.

Gegenstand der Abschätzung ist der gemeine Wert des Tieres oder
des zu vernichtenden Gegenstandes, bei Tieren jedoch ohne Rücksicht aufden Minderwert , welchen das Tier dadurch erleidet , daß es mit der
Seuche behaftet oder der Impfung unterworfen worden ist . Bei der
Abschätzung von Tieren , die wegen Tuberkulose im Sinne des 8 10
Absatz 1 Nr . 12 des Viehseuchengesetzes polizeilich getötet werden , istdie durch das Vorhandensein dieser Krankheit verursachte Wertmin¬
derung in Betracht zu ziehen. Die Schätzer haben , abgesehen von
Rinderpest , Milzbrand , Rotz und Tollwut auch den Wert derjenigenTeile der Tiere (Fleisch , Haut , Unschlitt , Hörner , Klauen u . s. w .) ,welche dem Besitzer nach Maßgabe der polizeilichen Anordnungen zur .
Verfügung bleiben , zu ermitteln .

Wegen Auflösung eines ganzen Warenlagers müssen schnellstensspottbillig verkauft werden :
Orcheftrions , große und kleinê für elektrischen Betrieb undGewichts-Aufzug, prachtvolle, modernste Stücke, elektrische Klaviere .Musikwerke aller Systeme , Phonographen , Warenverkaufs -Automaten . — Verlangen Sie Prospekt . 10717*

Antomatenhalle Karlsruhe . Baden . Kaiser - Passage 5, 2. Stock .

gibt es nichts besseres , als das überall
beliebte selbsttätige , vollkommen
unschädliche Waschmittel Persil .
Einfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch , da jeder Zusatz von
Seife und Waschpulver überflüssig .

Erhältlich nur io Original - Paketen .

ist garantiert frei von scharten Stoffen und
greift die Wäsche nicht an . Seine Wasch -
und Bleichkraft ist enorm : die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß , ohne Reiben

und
Bürsten , nur durch einmaliges etwa viertel -
bis halbstündiges Kochen . Voller Ersatz

für Rasenbleiche .

Fabrikation aller Arten Qdrun ^ sessig .
Spezialität : Welraessigg . 6546 a.i 3.9

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .
Aileinif« Fabrikanten auch der weltberühmten

la. geräuch. Schweinefleisch ptf M 65 Pfg.
(ohne Knochen ). Dasselbe leicht gesalzen Pr . Pfd . 5v Pfg.

Alles tierärztlich untersucht und vollwertig abgestemvelt . , -MaVersand in Postkolli oder Bahnkübel ab hier unter Nachnahme. 10 .5Wilh. Schwarz , Mschwam en gros , Hamburg 4 (1.

Sobald die Tiere vorschriftsmäßig getötet und beseitigt oder die
Gegenstände vernichtet sind, hat der Vezirkstierarzt die Niederschriftüber die Schätzung und die Zerlegung dem Bezirksamte vorzulegen.Der Bezirksrat beschließt , ob und in welchem Betrage Entschädigungzu leisten sei. Die Entschädigung beträgt : 1 ) bei den mit Rotz behaf¬teten Tieren drei Viertel des gemeinen Wertes : 2) bei den mit Milz¬brand , Rauschbrand, Lungenseuche, Tuberkulose oder Tollwut behaf¬teten Tieren vier Fünftel des gemeinen Werts ; 3) im übrigen dievolle Höhe des gemeinen Werts .

Pferdebesitzer, welche für ihre Tiere eine höhere Entschädigungals 1000 Mark in Anspruch zu nehmen beabsichtigen, müssen dieseTiere alljährlich bei dem Bezirksamte , in dessen Dienstbezirk dir
Pferde eingestellt sind, anmelden .

Das Ministerium des Innern trifft Bestimmung darüber , ob fürein angemeldetes Pferd gemäß § 11 Absatz 1 des Viehseuchen -EntfchL -
digungsgesetzes Rückversicherung zu nehmen fei . Von dem gefaßten
Beschlüsse ist dem Besitzer Eröffnung zu machen . Wird Rückversiche¬
rung genommen, so hat der Besitzer der Staatskasse für den ihr hier¬
durch erwachsenden Aufwand Ersatz zu leisten.

Auf die zu leistende Entschädigung sind anzurechnen : 1. die aus
Privatverträgen zahlbaren Versicherungssummen in dem Verhältnis ,in welchem der gemeine Wert des Tieres vergütet wird ; 2. Der Wert
derjenigen Teile des getöteten Tieres , welche dem Besitzer nach Maß¬
gab der politischen Anordnungen zur Verfügung bleiben .

Bei Festsetzung der Entschädigung hat der Bezirksrat zugleich zubestimmen, ob und in welchem Umfange der Staatskasse Ersatz zuleisten sei . Die Entschädigung für die wegen Rinderpest polizeilich
getöteten oder an der Seuche gefallenen Tiere , für vernichtete Sachenund enteignete Plätze wird nach Maßgabe der § § 3 und 4 des Reichs¬
gesetzes vom 7. April 1869 aus der Reichskasse geleistet. Der Bezirks¬
rat bestimmt außerdem die den Schätzern zu gewährende Gebühr und
Vergütung für Reiseaufwand . Gegen die Entscheidungen des Bezirks¬
rats kann sowohl Rekurs an das großh . Ministerium des Innern ein¬
gelegt, als verwaltungsgerichtliche Klage erhoben werden . — Die
neue Verordnung tritt mit dem Viehseuchengesetz vom 26. Juni 1909
in Kraft .
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Graf Zeppelin und zrau Melanie Schwarz.

In allen einschlägigen Geschäflen erhältlich . 4326a
Vertreter : Kwl Karlsriifre . Akademiestrage 20.

bestes tiähranrämgangsmftte,
ClärlrA I für Säuglinge» tarne i w-wr-wA 3-, °°

Stärke II

Vorsicht
8.5 ist bei Einkäufen von 13355

Möbel und Polsterwarenj

Gebr, Klein, Karlsruhe,

sehr verschieden . Man besichtige unser §.
aufs reichhaltigste ausgestattes Lager in 5"

Wohnungs - Einrichtungen f
sowie einzelne Möbel in nur solider Aus-§

führung und sehr billigen Preisen .
Zeichnungen u . KostenVoranschläge grat.

Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

Durlacherstrasse 97/99 .— Telephon 1722. —

Neuheit : Ein eisernes Zündholz !
Billig, sauber und gefahrlos .

Man nimmt den Stab aus dem
vorher mit Benzin getränktem
Behälter heraus , streicht ihn über
die Feile und hat sofort Feuer .
Einmal gefüllt längere Zeit

gebrauchsfertig .
No. 10083 . Taschenfeuerzeug , fein
vernickelt , per Stück nur I Mark .
No . 10060 . Wandfeuerzeug , auf
poliertem Brett montiert , eine
Zierde jeder Küche, per Stück

nur 2 Mark .
Porto 20 Pfg ., bei 5 Stück franko.Versand per Nachn . oder Vorein¬

sendung direkt von den

indurt?ie-werken Adrian & Stock ,Solingen 9n.
Reichhaltiger Katalog gratis and franko .

Der einzige
wirkliche Ersatz
fßr Zündhölzer.

Das beste was es
bis heute gibt

*4
C*CS

Garantiert naturreine
Ro »WEMe . . . per Liter von 52 Pfg. an,
Weitzweme . . . per Liter von 88 Pfg. an,

offerieren 12966*

Magin Mayn £ r & Co.
Riippurrerftr. 14 Lessingftr. 29 Gerwkgstr . 20
Durlacherftr . 38 Schillerst! . 23 Erbprinzenstr. 28
Karlstr. 98 Rheinstr. 48 Durlach, Hauptstr. 76.

Kai». Oreyfus & Mayer -Dinkel, Mannheim .
I/Vl » Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine - , Red Pine und Nord . Tanneti -Fussboden -
bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -An läge . 5660a

Versand 4V, Beter bayerischer Bretter ab unserem Lager in Mentmlngea.

Lgb.-LT
mark«
werde
fiC
Darauf

a)

b)
— Berlin , 14. Sept . Bon Herrn Direktor Eolsman » Direktor

der Zeppelin -Luftschiffbaugesellschaft, erhält die „Rational -Ztg .
" fol-

gendes Schreiben : „Im 8 Uhr Abendblatt vom 9. Sept . bringen Sie
einen Aufsatz mit der Ueberschrift »Das Zeppelinluftfchiff vou Be¬
schlagnahme bedroht ". Es wird darin gesagt, daß Fra « Melani «
Schwarz den Plan verfolge , klagbar gegen die Herren in Friedrichs¬
hafen vorzugehen. Ich stelle fest, daß man feit drei Jahre » von Fra »
Schwarz nichts direkt in Friedrichshafen hörte , daß dort der Versuch
einer Klage ganz ausgeschlossen erscheint, da weder ein rechtlicher
noch ein moralifcherAnfpruch an den GrafenZeppelin seitens der Fra «
Schwarz geltend gemacht werde» kann.

Als vor drei Jahren Frau Schwarz solche Ansprüche in Fried¬
richshafen zu machen suchte, wurde sie gebeten , doch die Klage einzu¬
reichen , damit die Angelegenheit vor aller Welt klar würde . Ts
wurde ihr und ihrem Schwiegersohn, einem Rechtsanwalt , gesagt,
daß, wenn ihrerseits binnen zwei Monaten nicht geklagt würde,
unsererseits der Versuch gemacht werden sollte, eine Feststelluugsklag«
durchzuführen. Frau Schwarz klagte nicht. Der Rechtsanwalt des
Grafen Zeppelin , Dr . Steiner aus Stuttgart , hielt aber die Durch¬
führung einer Festftellungsklage bei den österreich. Gerichten für
schwierig und durchaus unnötig , da die Rechtslage vollständig klar
fei. Die Flucht in die Oeffentlichkeit unterblieb damals leider . Wenn
ein rechtlicher Anspruch der Frau Schwarz vorläge , würde er in de»
langen Jahren wohl geltend gemacht worden sein. Es ist bedauerlich,
daß es gewissen Machenschaften immer wieder gelingt , der unwahre »
Behauptung , Graf Zeppelin habe wesentliche Teile seiner Konstruk,
tion .der LrftndunK der Oestreichars --David -Schwanz -. . jiboMonMea ,
immer , wieder ne» aujleben M . Wen .
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vorn 4 . Monat ab und kleinere Kihder
Erleichtert das Zahnen , stärkt die Knochen , Macht die

Milch verdaulich . Dose Mk . 1 .60 . 10519a
für Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder . Zur
Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,

Mattigkeit, Erschöpfung bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengung
beim Stillen etc. Dose Mk. 1 .80 . Billig, wohlschmeckend , appetitanregendund leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisprobenin der Drog. Cüuntz , Drog . Jakob , Reformhaus \ eubert , Kaiserstr . 10
Drog. Dt ' lin Wfg ., Hof-Drog. Rotl », Drog . Salzer , Drog . Tscherv
nin .gr, Intemat -Apoth. Waagen , Drog . Walz . Mühlburg : Strauß ,
Drog Strauß . Durlach : Adler-Drog. Peter . Engros : Leop . Fiebig . Karlsruhe .
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Freiwillige
Grundstücksversteigerung.

Auf Antrag des
Freiherrn Hannibal von Schauenburg in Oberkirch

werden durch das diesseitige Notariat
Donnerstag , den 28. September d. I ., vormittags 8 Uhr ,

im Rathaussaale in Oberkirch.
nachgenannte Grundstücke meistbietend öffentlich zu Eigentum verstei¬
nert , umfassend etwa 32 Morgen Acker und Wiesen :

a ) Auf Gemarkung Oberkirch:
1 . Lgb .-Nr . 809 mit 31 ar 86 qm Ackerland im Brügel (Richards Bunds ,
2. Lgb .-Rr . 1111 mit 1 ha 24 ar 02 qm Ackerland im großen Zeigen,
3. Lgb .-Nr . 1115 mit 48 ar 06 qm Ackerland im großen Zeigen,
4. Lgb .-Nr . 1118 mit 32 ar 76 qm Ackerland im großen Zeigen,
5. Lgb--Nr . 1120 mit 59 ar 13 qm Ackerland im großen Zeigen ,
g. Lgb .- Nr . 1234h mit 86 ar 30 qm Wiese im Ranzacker (Lindenmatt ) ,
7. Lgb .-Nr . 1398 mit 1 ha 44 ar Wiese im Oberdörfer Bund (Kohlmatt ) ,

hiervon kommen zur Versteigerung 1 ha 08 qm ,
8. Lgb.-Nr . 1723 mit 83 ar 61 qm Wiese in den Neichenbächlemaiten

( Weidenstockmatt) .
dl Auf Gemarkung Herztal :

Lgb.-Nr . 509 h mit 57 ar 01 qm Wiese in der Schweinsmatt .
c) Auf Gemarkung Oedsbach:

1. Lgb .-Nr . 375 mit 69 ar 48 qm Wiese in der Scheuermatt ,
. 2. Lgb .-Nr . 377 mit 1 ha 4 ar 85 qm Wiese in der Scheuermatt ,
e 3. Lgb .-Nr . 383 mit 3 ha 06 ar 27 qm in der Scheuermatt .

d) Auf Gemarkung Tiergarten :
Lgb.-Nr . 554 mit 25 ar 47 qm Ackerland im Grasweg .

Die Grundstücke Lgb .- Nr . 1111, 1115 , 1118 , 1120 und 1398 in Ge¬
markung Oberkirch , ferner alle Grundstücke auf Gemarkung Oedsbach,
werden zu Eigentum in den gleichen Parzellengrößen versteigert , als
sie z. Zt . verpachtet sind .

Es wird darauf hingewiesen, daß eine Reihe von Grundstücken sich
vorzüglich zu Bauplätzen eignet.Die Zahlung kann erfolgen :

a) Entweder in 5 Martinizielern — erstmals Martini 1912 — ver¬
zinslich su 5 % mit Verpflichtung , Sicherungshypothek zu be¬
willigen und einen zahlungsfähigen Bürgen zu stellen,

h) Oder bar innerhalb 10 Tagen , wobei gestattet wird , 2 % am
Steigerungspreise in Abzug zu bringen .Näheres über Versteigerungsbedingungen bei Versteigerer oder bei

Notariat . ^Die Steigerungsliebhaber wollen eventl . Ehevertragsabschriftenund Steuerzettel mitbringen . 7818a
Oberkirch, den 4. September 1911 .

Grossh . Notariat .

Nr . 43 ! Mittagsblatt . Samstag , 16. September 1911 . adifrye JfreffCc Seite 9

Pferdeverkauf .
Versteigerung nachstehender überzähliger Pferde :
Montag , den 25 . September , 10 Uhr vormittags auf dem Hofe derArtillerie-Kaserne in Neudorf ungefähr 10 Pferde der FeldartillerieRegimenter Nr . 15 und 51 ;
Mittwoch, den 27 . September » 9 Uhr vormittags auf dem Hofeder Nikcuauskaserne in Straßburg , ungefähr 10 Pferde des Husaren -

Regiments Nr . 9 , 8 Pferde der Maschinengewehrabteilung Nr . 3,10 Pferde der Bespannungs -Abteilung Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 14 ,1 Pferd der , Maschinengewehr-Kompagnie Infanterie -Regiment 105 ;11 Uhr vormittags auf dem Hofe der Trainkaserne in Straßburg : un¬
gefähr 5—10 Pferde des Train -Bataillons Nr . 15.Die Anzahl der Pferde kann sich jedoch erhöhen odev» erniedrigen .
7866a

_ Husareil -Regimeut 9 .

Dinio - WH , y .
Kaiserstraße 146 . KARLSRUHE Telephon 840 .

Stahlkammer . 11492 *

Comp . G6n6rale Transatlantique
Paris - Hävre - New-York - Marseille-Algerien - Tonis - Malt *.

Ausgabe von Schiffsbillets durch
C . Kochersper ^ er , Bevollmächtigter für Deutsehland

in Straßburg , Magaziastrafie 6
sowie JT. Kratzerts Möbelspedition in Karlsruhe , Heidelberg ,
_ Mannheim, Baden -Baden , Landau . 1297a

Adelheids-Quelle aus Hellbrunn
in Oberbayern , gstärkste Jod - und Brom-Trinkquelle . £■

Gegen Skrofulöse in ihren verschiedenen Formen , als :
Drüsenleiden , skrofulöseAugen-, Ohren - , Nasen- , Knochen -, Gelenk-und Beinhautentzündungen , Kropf , Infarkten der Leber u. Milz ,Frauenkrankheitrn , Harn - und Geschlechtsleiden, Syphilis , Steinund GrieS : Krankheiten der Atmungsoraane (Bronchialleiden -c .>,Hantkkrankheiten feit Jahrhunderten als spezifisches Mittel bekannt .

in Seilbrunn erledigt der Besitzer Moritz Deb 'er in München, Bürgstr .5.ciederlagen in den Apotheken u . Mineralwasser - Handlungen .

Karl Itili ,
empfiehlt seinen vorzüglichen

Apfelwein
aus den besten Sorten gekeltert _

pn Liter 26 Pfg - WU
Zahlreiche Äsierkennungen aus allen Kreisen. 89al8 .18

>der beste fl üs si ge ]
Metallputz .

Herrenartikel -Ge -
zu verkaufen ,

ferten erbeten an
Cirether , Mannheim , Rathaus.

Wir liefern

Nahtlose Mannesmann - Caspöh pbii
in allen Dimensionen von '/» Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 0297a

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf.

GkiiMW-
ZiWiWmsieWrW.
Grundstücke Gemarkung Langeu-

winkel.
1. Lgb.-Nr . 28 :
8 a 80 qm Hofreite,3 a 70 qm Sausgarten ,

1 ha 89 a 01 om Ackerland ,
zus . 2 ha 01 a 51 qm
Gewann Schneidseid , oberhalb der
Straße (Dorfstraße Nr . 50) .Auf der Hofreite steht ein l 'A --
stöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller , Back- und Brennschopf mit
anhängenden Schweineställen und
besonders stehender Stallung , ge¬
schätzt zu . 11500 M

2. Lgb .-Nr . 27 :
17 a 70 qm Ackerland , Gewann

Schneidfeld oberhalb der Straße .
geschätzt zu . 500 A

Auf den Grundstücken, aufdenen seither eine Gärtnerei be¬
trieben wurde, befinden sich
mehrere Hundert tragbare Obst¬
bäume. Gute Absatzgelegenheit
ist in der nahen Stadt Lahr vor¬
handen.

Eigentümer : Wilhelm Albert
Zibold , Gärtner in Langcnwinkel.

Versteigerungstagfahrt :
Freitag , den 22. September 1911 ,nachmittags 4 Nhr,
im Rathaus in Langenwinkel.

Nähere Auskunft gebührenfrei
beim Notariat Lahr III . 7985a

Lahr , den 9. September 1911.
Eroßh . Notariat III als Voll-

streckungsgericht .

üEBin
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren-
u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren,Gold , Silber «. Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerten erbittet 16764
An- u. Berkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrafenllr . 22 .

Weinstube.
Suche gutgehende bürgerliche

Weinstube zu pachtenevtl, zu kaufen.
Offerten unter Nr . B28645 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Schiffstreppe ,
3 Mir . lang , gebraucht,

'tadellos
erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 14055 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Gutes , gebrauchtes

Älmier oiiet Mim
wird von Privat zu kaufen gesucht.
Preisangabe und Fabrikat .

Offerten unter Nr . 8046a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter , aber noch sehr gut
erhaltener

Elektro - Motor
von 6—8 PS ., für Gleichstrom , mit
110 Volt und 750 Umdrehungen.

Offerten unter Nr . 8089a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Rentable

jährl . bis 470 Hektoliter Bicrver -
brauch, viel Wein, Brannt¬
wein rc. , ohne Wirtschaft gehen
noch über 1600 Jl Miete ein . ist
für zirka 45 000 .£ bei 5—8000 J
Anzahlung sofort zu verkaufen.
Gute Hypothek wird in Zahlung
genommen.

Offerten unter Nr . B28878 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Der Platz des abgebrannten An¬
wesens „zum Adler" in der großen
Ortschaft Dill - Weifienstein bei
Pforzheim ist samt Brandkassen¬
geld u . Wirtschaftskonzessionsofort
zu verkaufen. Reflektanten oder
Vermittler für solche wollen sich
wenden an die 7954a .2.2

BMMlIMiiiMrzhem .

Thermal-Kurort Baden (Schweiz).

6ran0 Hotel Baien
.

Ermüssigte Preise für Herbstsaison ! -WO
Das Grand Hotel Baden an sonnigster Lage mit seinen pracht¬vollen Wald - und Parkanlagen , eleganten Vestibül (Styl Louis XVI .)

seinen eigenen 5 Thermalquellen , komfortable Bade - Einrichtungen ,Zentral -Heizung und vorzüglicher Küche eignet sich ganz besonders für
Kur und Erholungsbedürftige zu einem erfolgreichen und angenehmen
Herbstaufenthalt . — Prospekte auf Verlangen . 7714a

W . Hafen , Eigentümer.

Brillante Existenz !
Hotel

an lesih, P ^ tze i . bad. Schwarz¬wald (Bahnstation ) 8013a.2.2
Umsatz

ca . Mk . 32000 .— pro Jahr
ist krankheitshalb , zu äußerst
günstigen Bedingungen zu
dem billige « Preise von
Mk. 60000.— sofort zu verk.
Anzahlung ca . Mk. 15000.— .

Näheres d. d . beauft . Sensale
D . Emannel & Co .

Frankfurt a. M .
Schäfergasse 50 Tel . 12952

Sarrsgrrrrrdstrrck
infolge Ablebens der Ehefrau des
entmündigten Besitzers unter gün¬
stigen Bedingungen preiswert

ZU verkaufen.
Flächengröße 38 ar , worauf ein
zweistöckig. Wohnhaus mit Durch¬
fahrt , Fabrik - und Nebengebäude,
Restfläche Hofräum u . Obstgarten .

Auskunft erteilt 8010a
Waisenrat Harlaclier .

Bruchsal .

Zu verkaufen !
In einer Amtsstadt bei Frei¬

burg i . B. ist altershalber des
Eigentümers ein in bestbaulichem
Zustand befindl . Privathaus mit
5 Zimmern , Küche , Badk., um den
enorm billigen Preis von 7500 Jd
zu verkaufen . Das Anwesen kann
auch als Geschäftshaus verwendet
werden, da der Eigentümer eine
Schuhhandlung mit bestem Erfolg
darinen betrieben hat . B28247

Näheres durch
Adolf König

in Freiburg i . Brg .,
Baslerstraße Nr . 21 .

GeWWaus
ln grüß . Fabrikort , Bahnstation ,
weg . Umzug zu verkauf . Bes. für
Sattler geeignet , da keiner Vorhand.

Zu erfragen unter Nr . B28712 in
der Erved . der „ Bad . Presse "

. 3 .3
Rüvvurrerstr . 46
(Nestaur . z . Wald¬
horn ) und Bunsen -
strasie Nr . 11 (Ecke

Kriegstraße ) zu verkaufen . 10263*
Näbercs Riippurrerstrasie 46 . II.

besterhalt . Eisenkonstruktion , Buche,Pendeliitze, billigst abzugeben .
Offerten an 7962a .3 .3Stawroel , Mannheim G 7 , 6.

AUWWIMÜIW
in Eiche , bestehendaus 2 Bettstellen ,
2 Nachttischen mit Marmorplatten ,
Waschkommode mit Marmorplatte
und Toilcttespiegel , Spiegelschrankmit Kristallglas und Handtuchstän¬der , um den billigen Breis von
280 Mk . zu verkaufen . B27826.4 .4
Jos . Kirrmann , Herrensir . 40.

Kücheneinrichtung mit Rastattererd wegen Wegzug bill . zu verkauf .
>asetbst werd . auch einzeln abgeg. :

Bettstelle m. Roßhaarmatratze , Aus -
zugtisch , Serviertisch , Teppich,
Hängelampe , Spiegel , Regulateur .-7« Cello . Philivpsir . 1,1V . r . B^ °-3

Zu oerfmuiett
Ibis 2 brauchbare'
Zugpferde . 12276*

Näheres Akademiestr . 20 , Büro .

MöMhimd
dressiert, zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8075a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 8.2

im Prinz Luitpold, £53 £
empfiehlt vorzügl . Stoff Münchner Löwenbräu , Helles Exportbier ,
prima weiße Markgräfl . . Kaiserstühlerre. re. — Mittageffen in und
außer Abonnement , reichhaltige Speisekarte mit versch . Abenvplatten .
B28082 .3.3 Mit aller Hochachtung

« w » loiet,
Hokel-Reskaurank Augustabad

Baden -Baden ,
Sophien -Allee 32 Telephon Rr . 871

in nächster Nähe der Kur - u . Badeanstalten . Gut bürgerliches Haus .Elektr . Licht. Zimmer mit Frühstück von Mk . 2.50, Pension von Mk.5 .— an . Gute Restauration zu mäßigen Preisen . Prospekte gernezu Diensten . 06a.20 . Bef . : A . Degler .

Badens
Badeny üQtgj‘

Hi ,

aulaoa garaia.
ha Zentral 4er Statt,
Uft — KfekMaebes

Zentr&Ilielnms.
Sehr massigePretac.

Nen — gefüfett
H . Lübbe .

Sanatorium Oberweller
bei Badenweiler in Baden.

Herbst - Saison fiir Leicbtlnngenkranke
— aus dem mittleren Stande — 7971a .l2 .2namentlich auch für Mauen , vom 15. September an . Günstigsteklimatische Lage. Mäßige Preise . Prospekte. Dr . Vogel .

Bändern,
bad . Oberland , milde, sonnige Lage, geschützt vor
rauhen Nord- und Ostwinden, bestgeeigneter Platz

_ für , Rentner , pens . Beamte rc. ; schönes Bau -
* gelande für Billen und Einfamilienhäuser mit

prächtiger Aussicht auf die umliegenden Berge.
Industriellen weitgehendstes Entgegenkommen von seiten der

Stadt bei Neuanlagen . 4480a*
Elektr . Energie , reines Hochquellwasser und alle modernen Ein¬

richtungen am Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko .Verkehrsverein Kandern .

ad Dürrheim
höchstgelegenes Solbad Europas .

Spätjahrkoren als erfolgreich bekannt.
Ermftssigte Preise .
Winterkuren . — Wintersport .

Prospekte und Auskunft durch Gr . Salinenamt und den
Kur- und Verkehrsverein . 7819a.3 3

Freudenstadt .
Höhenluft - und Nerven - Kurort 1. Ranges .

740 m tt. M. 1 . Mai bis 1 . Okt . Frequenz 8000 .Amtsstadt i. württ . Schwarzwald , Schnellz . Karlsruhe 3' U Std .
Ozonreiche ebene Tannenwälder . Vorzügl. Quellwaffer , Milch -
Terrainkuren . Bäder . Städt . Luftbad. Tennis : Alpenaussicht." Prächt . Gebirgslandschaft lg . 50 Ausflüge ). ■■
Kurtherter , Lesesaal, Elektr .- u . Gaswerk . Jagd, Fischerei . Diako -
niffeu - Kurhans . » Nerzte. Renomm . Hotels (25) , g . 200 Privat -
Mohnungen , Vistenkolonie , 3 Wald -Enses . Bedeckte Gänge.
Evang . u. kath . Kirche . — „Jllustr . Führer d. Freudenstadt ".

Prospekte gratis d . Stadtschultheiß Har trankt . 2384a,

Aepfel
M - itttA Kochnnkol IN - und ausländische Ware, alles auserlesene- UIIU dlUUJUJJIvl » Edelsorten, offeriert in Stückgut und ganzen

Ladungen zu den jeweils billigsten Tagespreisen .
:: Günstig für Händler und Wiederverkäufer :: 13963*

Hugo Laue , Karlsruhe i. B., 3SÄ 5f
Arrtsmsbil ,

(Adler ) , Modell 1910. 7/15 P3 .,
4 Zylinder , viersitzig , wenig ge¬
fahren , ist wegzugShalber sehr bill .
zu verkaufen .

Näheres bei Kiinkel . Dur -
lacher-Allee 22. B28779

Fässer u Krautstander
neue u. gebr. , find bill. zu verkaufe ,
B28920 .2.2 Durlacherstra ste^SV.

Ph »togr.-« pparat . 13X18 ( Hol,kamera) , in bestem Zustande , fv
60 M abzugeben. Neuwert 130 J

Scheffelstr . 4711 , links . 332842
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Putz - AEel :

la. Kern-Seife
garantiert vollwichtig mit Prellung

„Pfannkuch -Seife "
w - i » - . >1, Md . 30 ®f0.

ohne Pressung mit 10 ° /o Einschnitt :

weiß «. 2 Stück 28 Pfg .

gelbe. 2 Stück 27 Pfg.
Spezialität :

Ia. la. Spar -Kernseife
„Heimo-Seife-

Stück 12 Pfg .

Schmier -Seife
gelbe Glyzerin . Pfd . 2Ü Pfg .

weihe Salmiak , Pfd. 22 Pfg .

Ia. Reis -Slärke
offen . Pfd . 30 Pfd .

Lrtzme -Stärke
»/, Pfd

^
-Karton 20 Pfd .

Wasch krysiall
Paket 4 Pfg .

Bleich -Soda
l h Pfd .-Paket 8 Pfd .

Serfenpulver
ss, Pfd .-Paket von 4 Pfg . an .

Spezialität :

.Zhanko-Jriftiipuliitr
"

einige Packung , Palet 13 Pfg .

Felklaugenmehl
Pfund 10 Pfg .

Borax
ganz oder gemahlen I
125 Gramm - Paket > «

offen Pfund 26 Pfg.

Ia. Fußbodenlack
schnell trocknend , in verschiedenen Farben
(laut Musterkarten , die in den Filialen

zu haben sind )

2 Pfund -Dofe 35 Pfg .

Ia. Bodenwichse
gelb oder weitz

ss, Pfund -Dose 40 Pfg .

*/» Pfund -Dose 70 Pfg .

2 Pfund -Dose Ib35 Mk

Futzbodenöl
geruchlos , harzt nicht , staubt nicht

Orig . « 1/i Literkanne 6 0 Pfg.
( Kanne 10 Pfg . zurück ).

Slahlspähne
fein , mittel oder grob

ssi Pfd .- Paket 32 Pfg .

ss , Pfd .-Paket 16 Pfg .

Puhtücher
gute, von 16 Pfg . an

Abseifbürsten
Stück 2 0 Pfg .

Schmirgelleinen
grob, fei« oder mittel , Blatt 4 Pfg.

Silbersand
Pfund 3 Pfg .

Panamarinde
Paket 8 Pfg .

Pfannknch & Co ♦f
G . m. b. £ .

14247

rut eingearbeitet in
» JackenkliJackenkleidern , hüb

schen Mädchenkleidern u . Mänteln ,
ebenso in Knabenanzügen in jeder
Fasson , empfiehlt sich bei billigem
Preise u . rascher Bedienung . ®a,125
Schillerstratze 33 , Hinterh ., 1 . Stock .

Zigaretten !
Welcher Grossist gibt alle Sorten

Zigaretten aufKommission .
Umsatz 150—300 Mark pro Monat
Offerten unter Nr . BL9130 an die
Exped . der « Bad . Presse " erbeten .

Junge , tüchtige Leute , Mann
Metzger , suchen für 1 . Oktober od.
später gutgehende

Metzgerei oder
Wirtschaft

in Pacht oder Zapf zu nehmen .
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 5829024
an die Exped . der «Bad . Presse "
« beten .

1 , Hypothek
auf gutes Anwesen , S—10 000 Jl
gesucht . Schätzung 15000 Ji . Zins
bis 4' /j°lo, evtl , mit Amortisation .

Offerten unter Nr . 8034a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 5.3

II , Hypothek
auf gutes , bess. Anwesen , Südwest -
Stadtteil , ca . 12000 .— Mk . bei
5" io Zinsen per sofort oder später
gesucht . I . Hypothek 31000 Mk .,
Schätzung 52000 Mk . 5.3

. Gefl . Offerten unt . Nr . 8033a au
die Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Wer
baut ein Haus

zum festen Vermieten
auf mehrere Jahre , im Murgtal .
Gute Rente gesichert . Hübsch gele¬
gener Platz vorhanden . Bau -
tapital ca . Mark 30000 .—

Offerten unter F. K . 4797 an
Rudolf Masse , Karlsruhe . 14263

Verloren
goldeues Collier . Abzugeben
gegen Belohnung . 14243

Rüppurrerstraße 12 , 2. Stock .

Male oder kl. .
rtAfttfM d . zuverlässigen kautions -
UeilHUl fähigen Leuten .

Offerten unt . Nr . 5829099 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Kind
wird in gute Pflege genommen .
Schützenstr . 6._ 3329103.

Diplomierte fil95a.50 .ll
Hebamme

Frau Vulliamy
28 Rue du Rhone , Genf

nimmt zu jeder ZeitPensionärinnenauf
Alle Tage Sprechstunden .

Gute Pflege und Verschwiegenheit ,
Verschwiegene Entbindung .

finden fr . Aufn . bei
DUIIMCIl deutsch . Hebamme . Off .
13. Mouzin , Rue de Lacon 78,
Xauey , Frankr . 7793a .0L

man nicht die Auskunftei
W . F . Krüger
Karlsruhe . Adlerstratze 40 ,

gefragt hat , gehe man keine Heiratein , es werden dadurch den Auser¬
wählten durch genaue Berichte von
Charakter » Vorleben , Rur rc . viele
Enttäuschungen erspart . 13030 .26.21

Mckliche Heirai
wünscht geb . vermög . Kaufmann in
bester Position , von gutem Charak¬
ter . Christ , 28 Jahre , mit aeb .,
häuSl ., vermög . jy . Dame . Kinder !,
vermög . Witwe nrcht ausgeschlossen
Diskretion Ehrensache . Anonym
zwecklos . Vermittler Verb. Briefe
unter Nr . 5829147 an die Expedit .
der «Badischen Presse " erb . 2 . 1

Keirat !
Für eine junge , hübsche u . geb

Dame mit groß , dispon . Barverm . .
auS einfach , aber guter Familie
stammend , wird ein junger , geb.
Herr gesucht . Anfragen erbeten
unter L . B . 461 hauptpostlagernd
Stratzburg i. Elf . Diskretion zu-
gesichert ._ 5828890

Welch MM. Hm
in geordn . Verh . würde mit gebild .
ft! (isrl.) , Mitte 30er, von angen.

eußern , guter Figur , tüchtig im

Saushalt, sowie kinderliebend , in
erbindung treten zwecks späterer

Heirat . Konfession Nebensache .
Offerten unt . Nr . B29053 an die

Exped . der «Bad . Presse " erbeten .

Schnelle Äeirat
wünsch , viele vermög . Damen . Her¬
ren . wenn a . ohne Vermög ., wollen
sich melden . M . Rothenberg ,

erlin NW . 23b . 5825627.8 .5

Kaufe kleineres Haus
mit gutgehendem Spezerei - und
Flaschenbiergeschäft in der Nahe von
Karlsruhe bei einer Anzahlung von
3— 4000 Mk . Gest . Offerten unter
E . II . 13 hauptpostlagernd Karls¬
ruhe erbeten ._ 5829149

Saugeliinde
im Stadtteil Rüppurr zu kaufen
gesucht, evtl , gegen ein Rentenhaus
in Karlsr . einzutausch . Off . u . Nr .
5829045 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr ." .

Klein-Auto .
Gebrauchtes , noch gut er¬

haltenes Kleinauto , Zwei¬
sitzer. mod . Konstruktion , zu
kaufe « gesucht . 3 .2

Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8068a
an die Exped . d. „Bad . Presse " .

Gesucht ein gebrauchter , guterh .

Badeofen .
Offerten unter Nr . B29127 an die

Exped . der „Bad . Presse " erb .

go häufen MI
aebr. Faß . 200 Ltr . h>
Ovou

kleiner . Fatz -
lager . sowie

_ haltend . Näh .
Georg -Friedrichstr . 23 , IV. ls .

8ekr. ztveWr. AMKarrett
zn kaufen gesucht.

Offert , unter Nr . B29170 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Sans mit gr. Garten

in Kelrnsheim
m verkaufen,
vresthöfer .

Näh . bei Karoline
B29021 .2.1

Haus-Verkauf.
Neuzeitliches , 4stöckiges SZimmer -

haus bei Anzahlung von 2—3000 M .
Pr . 28000 M , zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 14253 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Auto
Lion -Peugeot , 8 HP , Viersitzer ,
äußerst billig abzugeben .
14245 .3.1 Hardtstrasse 27 .

Bereits n . neue Bank » 2 Stufen ,
1 m hoch , 90 cm breit , 3 m lang ,
eignet sich auch für Gemüsegeschäft ,
und 2 kleine Ovalfätzchen . bereits
neu . ca . 35 Liter haltend , find
wegen Platzmangel billig ab¬
zugeben. 829122

Aorkstratze44 , Laden .
Zu verkaufen : Gut erhaltene

Chaiselongue mit Decke 23 Mk . , 1
Tisch , eleg . Jackettkleid , schl . Figur .
10 Mk . Gerwigstr . 18 , pari . 5B» m

Frz . Billard ,
Dorfelder , Mainz mit Queus , wird
äußerst billig abgegeben . 14244

Hardtstratze 37.
Aeltere Roßhaarmatratze mit schö¬

nem Haar . 30 Pfd . neues Roßhaar ,
einfaches Sofa , Fahrrad u . Oval¬
tisch zu verkaufen . 5329124.3.1
Schillerstratze 33 , Querbau , Part .

3 Reißbretter m. Reißschienen,
fast neu . billig zu verkaufen .
B29101 Kailerstratze 17, 3. Stock .

BeruhMtr -HMe
Wegen Ein¬

schränk . meinerH
Zucht , verkaufe :
Rüde : Lord2291
Hündinn .Jrma
2491,Nora2735
Lori2942sämtl .
hervorragender
Abstammung .

P . Köhler . Fabrikdir .
75L§a* Derghau fen (A. Turlach ) .

Engen (Baden ) .

A -TIer Fohlen- u. Pser-eomkt
Lberbadischen Pferde - Zucht . Bereis

findet am Donnerstag - den 21 . Sepk . 1S11 statt.
Das Bürgermeisteramt .

R e e b st e i n . 8093&81

Metropol»Theater
Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse.

Haltestelle der Strassenbahn.
Pracht - Spielplan

von Samstag, den 16. bis inkl . Dienstag , den 19. September1911 ,
1. Resignation , oder : Aus Liebe zur Mutter .

Dramatische Handlung.2. Eine urdrollige Geschichte . Zum Wälzen.

■ » Des Künstlers Untergang ■
> Voll herrlicher dramatischer Scenen . >■■■■■■■■■■■■■■«■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■
4. Unkraut vergeht nicht . Urkomisch .
5 . Das Herz einer Gattin . Drama.
6. Pepi bat in d . Lotterie gewonnen . ZumTotlachen.
7. Durch Schnee und Eis Grönlands . Prächtige

Naturaufnahme. 14268
8. Der Traum eines Kindes . Humoristischer Trick.

Die ScHafhirtiti9.
PackendesDrama aus d. Leben eines amerikanischenViehhändlers ,welcher zu einer schönen Frau kommen will. Text an der Kasse.
10. Hulda ist nervös . Aeusserst humorvoll.

[ Montag, den 18. September beginnt unser |
Vorbereitungskursus

für das

Einjährig - Frei».- Examen
Künstler - Einj. , Fähnrich , Abitur etc .

unter Leitung staatl. gepr. Lehrer.
Tageskursus . Abendkursus.

Ferner empfehlen wir ans zur Erteilung von
Nachhilfe-Unterricht

für zurückgebliebene Schüler u: Schülerinnen aller Lehr¬
anstalten und zur täglichen

Beaufsichtigung der Hausaufgaben
worüber uns schon vorzügliche Beferenzen zur Verfügung

stehen.
Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die

| Handelslehranfta .lt « . Töchterhandelsfchule

„Merkur “
Karlsruhe , Kaiserstrasse 113 , Ecke Adlerstrasse .

Telephon 2018 . 14274 1

2 erstklafj. Reitpferde,
Ojäbr -, 1,70 groß ,
komplett und bei
Truppe geritten ,preiswert ver¬
käuflich . Offert ,
unter Nr . B29043

an die Expedition der «Badischen
Presse " erbeten ._ 2 .1

3flamm ., gedeckt. Gasherd m . Mes¬
singstange u . Blech , Sparbrenner ,10 Mk . , schöne Hausapotheke 5Mk .,
ein echter Kelim -Borhang mit Mes¬
singstange f . Zimmertüre 15 Mk .,
2tür . Chiffonrner mit Muschelaufs .,
z. Abschl., 25 Mk ., eleg . , noch neuer ,
gr . Diwan , ausgez . gearb ., 50 M ! .,Vertiko , engl . Bott , schön. Gobelin¬
bild mit Rahmen 8Mk . , versch. and .
Bilder , eleg . Kücheneinrichtung sehr
bill . , sowie Trumeau 26 Mk. B,m«Karl -Friedrichstr. 18, 1 Tr., rechts .

Singer - Nähmaschine
zu 25 M sowie gut erh . Schneiber -
maschine z . 35 M z . verkaufen .

Georgfriedrichstr . 4, III ., links .

Mieofen,
mit Wanne , gut erhalten , billig
zu verkaufen . B28823 .2 .2

Erfragen Bunseustr . SV, 2 . St .
Herren - und Damen -Fahrräder ,
staunend billig abzugeben . B29011

Durlacherstraße 59, III .

Ehreiser Herd "WO
größerer , mit Kupferschiff , sowie
gutes Wintercapes zu verkaufen .
5329078 Lcssingstraße 10, Part .

M , Mett u. Mime
wegen Wegzug billig zu verkauf .

Luisenftr. 8 , 3. St . B29111.3.1
2 MreiM -WechWnm-
Bogenlainpen

nebst Transformator . Fabrikat
A. E .- G ., rc. billig zu verkaufen .
142600 Gehr . Lfer , Herrenstr .

Mandoline , gut erhalten , ist
preiswert abzugeben . B29090
Winterstr . 44a , Hth -, pt - , Wag ner .

Gußeiserne Platte
ca . 1 qm groß , mit plastischen Ver¬
zierungen , Absalons Flucht dar¬
stellend ( altertümlich ) , zu verkaufen .

Näheres bei B29003
Gustav Stoll * Schmied .

Birkweiler (Pfalz ).

12 Stück neue Zimmertüre »
billig zu verkaufen . B28M

Schützenstraße 54 , 3 . Stock.
Ein Kinderlieg - und

ist billig abzugeben . 582^ »
Augartenftr . 58 , 4. Stock, links.
Kinderlieg » n . Sitzwagen billu

abzuaebeu bei 5828951
Wagner . Bürgerstr . 17 , Hth .

Sem Kinder -Lieg - n . Sitzwagen ,
sehr billig zu verkaufen . 582906t

Winterstraße 28, III ., r ,

Kinderliegwage «
(Brennabor ) ist billig zu verkaufen ,
« 29171 Schillerstr . 18,4 . St . lks.

Kinderwagen ,
fast neu , alles auf Nickel, sowst

Firmenschild
52x104 Zentimeter groß , mit
Verzierung , sehr gut erhalte «,
billig zu verkaufen . 582911»

Klauprechtstraßr 20 , II . ^
2 Jackett-Anzüge 4 9 JL, mrttl .

ur , zu verkaufen . 5829051
roueustratze 44, H ., rechts.

ßin schmlzer M -
Händlerbesuch

'
verbeten . B291K

Kanarienvögel - Heck. und Siaß »
käsige sind wegen Umzug billv
zu verkaufen . B2 !

Sommerstraße 16, IV .2-3

W»W>PemhM»er,
Rüde , persekte Zimmerdressur . egale
Zeichnung , kurzhaarig . sehr jolv
sam , prämiert , wegen WegzugÄ
verkaufen . Näheres unter B290 >
in der Exp , der „58ad. Presse " . _

Guter Wach - und auch als

Zughund, .Rüde , Iss, Jahre alt , ganz bi «'
abzugeben . 5829W

E . Bupp , Krieastratze ^
Mehrere 5— 6 Mon . alte , weißt

hornl . Saanenzirgenböcke , bei»
Ziegenzuchtverein Seckenheim , um¬
stand Wilhelm Eder . B29 <S0

Stallbasei
» 29055
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Tanz - LehHnstitut
Jos . Braunagel 13 Nowacksanlage 13
EiDzeMlDterriciit , Nachmittogs - u.Abendkurse
Zu den beginnenden Kursen erbitte gefällige baldige Anmeldungen .
NB. Uebemehme auch Tanzstunde nach auswärts. 13362

Lufl- u.3onnenbadKarMe
«m Dammerstock-Weg . südlichdes künftigen neuen Hauptbahnhofes .
Däalich geöffnet von halb 7 Uhr vorm , bis Eintritt der Dnnkelhett .

Tageskarten für Erwachsene 30 Pfg . (5 Bäder ; 1 Mk .) ,Kinderkarten 10 Pfg . Abonnements billiger . 6141 *

Erziehungsheim SGhloss Hemsbach
I a. d. Bergstr . (Baden) . Bahnstation der Linie Heidelberg -Frankfurt I

2 St . von Karlsruhe. 6947a*
Höh. Reformschule m . Internal k. Knaben und Mädchen.
Lernen durchErfahrung. Erziehungdurch Beispiel. Liebevolle Pflege . I
Individuelle Behandlg . Gründlich , wissenschaftlicherUnterricht Prak¬
tische Tätigkeit in Laboratorium, Werkstatt, Garten , Wald, Feld , Küche
und Haus. Kunst und Musik. Vorbereitung zum Einjährigen und |
Abiturium . Dir . F . Hieran u . Frau .

Stidt . subv - unter Staats *
aufsicht stehende

Höhere

( Pfalz ) ,
für Schüler von 11 —20 Jahren .
1909/10 = 28 Einjährige.

zur kaufm . Ausbildung für
)ungeLeute von 16—30 Jahren .

Sehul * Peoelonatsriume in imposanten Neubauten -
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Direktor A. HSäT .

Neuai Nähme
ll . 0ktbr . 19U.

Spöhrersche I
Höhere Handelsschnle Calw sch^ Sa .

_ Pensionat .
Institut I . Banges für Handelswissenschaften .

Sechsmonatliche Fachkurse .
Akademiekixrs . Frakt . Febungskontor .

Sechsklassige Realschule , Vorher , für das Einj.-Examen .
Ausiftnderkurs . — Jfeuerbaute Waldschule .

Gegründet 1876 . — Bitte genaue Adresse . 1561a.1b .10
_ i ' rospekte durch Direktor Weber .

WA Neuaufnahme 9 . Oktober 1911 .

I Cegr. 1862 BB 50jähr. Bestehen I
Unsere ehemalig. Schüler werden um Aufgabe ihrer
Adresse behufs Einladung z. 50jähr. JubiläumgebeL !

Höhere
Handelsschule KiFGhheim-TBcii
■ Halbjahr . Handelshurse I mu ß
H Doneinnat kaufmännischen , gewerblichen und landwirt -

itillalUUBI schaftl . Kreisen, auch vorgerückteren Alters ,
■ _ Handelsrealschule SftlSeui ^ e

“ .
ung f. das nied. Post -,TeIegr u. Eisenb.-Examen.

■ ^ Handelsoberhlasse ÄÄÄ

L

. s*aoutJru uutt opracueu , .
^ ^ ^ " ITEinjähr.-ExaniBn .

Gewissenh. Beaufsichtigung, anerk. guteVerpfleg.
Praktisches tlbungsfeontor .

Ausfülirl . Prospekte versend. Direktor AUeimer .
~ Nächste Aufnahme 3. Oktober 1911 .

*"

Göcimrpensionat Uilla Elisa
Stuttgart , Azenbergstrasse 29 .

Neuanmeldungen für 1. Okt. erbeten . Spezialfach : Feine Umgangs¬
formen praktisch gelehrt u . geübt — ante Umgangssprache zu gewandtem
Verkehr — Briefstil und and . Lehrfächer. Sprachen — Vorzug !. Musik¬
unterricht—praktisch. Handarbeiten , Körperpflege — Übungenzu graziöser
Haltung — Tanzstunde mit entsprech. Unterricht zu gesellschaftl. Verkehr.

Preis pr . *L Jahr für Pension 280 Jl . Lehrstunden pr . Monat 30 M.
Näheres Prospekt . Beste schriftl. Empfl . von Eltern . 7364aAI .8

Wein - Einkauf im Eisass
Heiligenstein , Barr u. Umgebung . 1811er Ernte
in vorzüglicher Qualität direkt beim Produzenten in

Weiss - u. Rotweinen , sowie Edtlzewachsrn Klemer)
vermittelt gewissenhaft und bestens 7618a.8 .4

A. Allmendinger, ZSSLh , (U . jEls . Etat . Barr /

i 'ahrbare

Brennholz * Säge
nd Spaltmaschine

neuestes Modell
Bedeutende Zeit- und Geldersparnis.

Einfachste Bedienung.
GräQte Haltbarkeit

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

| | |[| | I>re »olimu »chineii etc .
I Pflüger & Steinert , Esslingen am Neckar. |

Schwarzwälder Rauchwaren
Ein großes Quantum vrima Schinken zum Rohesten, per Pfd .

Mk . können von 8 u . 12 Pfd . per Nachnahme abgegeben werden,sowie ein großes Quantum pr,ma Schwarzwälder Speck . Für nur
reine Ware wird garantiert . — Auch können gegen 2000 Zentner
Vrima Gebirgsheu abgegeben werden zu soliden Preisen . 8022a.2 .2

Adolf Hauser , &aftf>an$ z. Adler ,
Hansen vor Wald iSckiwonwcild ) . _

50 Prachtbetten .
Unterbett, Oberbett u . 2 Kissen, l 1/,Schläfer,hochfein rot, dichter Daunen¬
köper mit 17 Pfund Halbdaunen, das

Bett30Mk. Dasselbe mit prima Halbdaunen 35 M . Feinst Daunenbett 40 M.
Zweischläfrigkosten dieselben 5 M. mehr. Garant : Umtausch oder Geld
zurück. Preisliste üb. Betten, Federn, Inletts ums. u. frei. Viele Dankschreib.
Job. Parensen, Wsstfäl . Bettenfabrik, Brakei, Kr.6H8xter No. 460

Institut Uoltz
„ . Ilmenau t. Thür . 7546t
Elnj ., Fähnr .- , Prim. - Abitur. - (Ex).

Schnell , sicher . Pr . frei .

Schule .
Aeltestes, größtesu . leistungsfähigstes Etablissementder Schweiz. Leute jeden Standes

werden zu tüchtigen Chauffeuren
ausgebildet . Theoretischer u . prak¬
tischer Unterricht . Fahrübungen mit
Wagen bis zu 40 PL . Prospekte und
Bedingungen kostenlosdurch die Di¬
rektion : Fd . Walker , Glürnisch-
straße 30—34. ZürichU . 8 .668Z . UV8a*
— Stellenvermittlung gratis . —

-s- Beikkmkk -l-
welche an Krampfadern , offenen
Wunden , geschw. Fützen. nassen und
trockenen Flechten wwie anderen
Hautkrankheiten leiden , behandelt
nach best bewährter Methode

Frau Buck, Durlach,
Moltkestratze Nr . S.
stunden v . 9—11 u. 3—5 Uhr ;
onntag von 9—11 Uhr. 3 .8

ISrste 10745
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raihle ,

Bismarckstrasse 33,
empfiehlt in jeder Grösse

fiawftaltungs * *.
geredSMIriter «,Obstabnebm*Heiter ,
Schiebleitem.

Messlatten u .Mii ..War*
litten I. best. Aasführ.•••• • ••••
Sehr

heachtenswerl!
Ein hiesiges Möbelhaus liefert

an Beamte und Private Möbel .
Betten nnb Polsterwareu , sowie
ganze Einrichtungen in allen
Preislagen

Mlf

“ '

ohne Preisaufschlag des wirklichen
Kassa-Preises , auch ohne Anzahlung .

Streng diskret .
Offerten unter Chiffre 13737 an

die Exped. der „ Bad . Presse " . 12 .3

Diwans
!« verkaufen !

Kroneristr. IO, im Hofe
links werden eine Partie
neue Diwans ans Plüsch
Leder , Manfchefter , z«
jedem annehmbaren Ge¬
bote verkanft . 14106*

3iiiitiirrtiimi
samt Zubehör

Haustüren,
GlasabschWe re.

12474 billigst bei 10.6

Mm« & Söller 8.-8.
für Bau - « . Kunsttischlerei

Karlsruhe i. B .

1S11" Wein
Zum Einkauf und Besorgung

hiesiger Weine , sowie Umgebung
empfiehlt sich B28796 .2.2

Georg Fuchs, Küfermeister ,
Kippenheim.

PsSlzer« «

i. 3lt .

MdmlW „ „ „ i .80
(Kaiserkrone )

6peifMifd„ „ „ 4.90
„ „ 7.50

bei Waggonladung nach Ueberein -
kunft . Knoblauch, neue », per Ztr .
Mk. 18.—, offeriert 309a*

Joseph Lechner ,
Landesprodukten -VersandhauS .

Herxheim . Pfalz ,
Telephon Rr . 21, Amt Rülzheim

Zum EiMchen
I«. Weinessig

bei 1 Liter . 30 Pfg . \ Literbei 5 Liter . 25 Pfg . / pT0 Uter

empfiehlt 13087 .6.0
Drogerie Straus . MShlburg,
Hardrstraste 21 . Telephon 2S4Z .

f Rheinische Treuhand- Gesellschaft A.-G. Mannheim mV»übernimmt Revisionen, Bilanz-Prüfungen , Sanierungen , Liquidationen , Vermögen »*
Verwaltungen , Testaments -Vollstreckungen, Vermittlung von Gründungen and

sonstige Treuhändergescfaäfte. 74330
^ — Unbedingte Verschwiegenheit zugesichert. .

C
*3
ä«oS
<3

*3C
«3«0

IO

Jede Zigarre ein Gedicht .

firnen « Ais » 1t i/1 is* das Besie was Ihnen in dieser PreislageLJIUÖU l \ r . MUU geboten werden kann, -tt
10 Stärk 1.20 Mk.

Paul Riegel , Karlsruhe,
Kistchen (50 Stadl) 5.70 Mk.
Karl - Friedrichstrasse 20>

771 Fernruf 771.

-n
3
3
9trQ

2
3
C

für alle Gefälle und Wassermengen : : Grösste Leistungsfähigkeit
350a .19 .18

Escher Wyss & Cie ., Ravensburg [Württbg .).
In den Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jetzt 4670 Turbinen mit zusammen 1650 000PS
ausgeführt , mehr als irgend eine andere Turbinenbaufirma , für Gefälle von 0,6 m bis 930 m
Gründuna der Fabrck in Zürich 1805 I ? n

<ft ?0en ?u§ Baden u . Elsaß sind zu richten anGründung der F ° brrk
^

Zurtch
^ | ba§

^ ttSSS ^ S .
&

Achten Sie beim Einkauf der Briketts auf die Marke

denn nur das sind die wirklich bestbewährten 6388»

Rheinischen Braun kohlen - Briketts
erhältlich zu

Mk. 1 .10 per Ztr . franko Keller mit 5 % Rabatt bei Barzahlung .
Ab Lager Bheinhafen und in Waggonladungen billiger.

V Rheinisches Kohlen - und Brikett - Geschäft
en gros — en detail

Telephon 250 . — Kontor : Amalienstr . 25 ( Ecke Waldstr .)

Maschinenfabrik B A D E NIA Weinheim i . B .
vorm . Wm. PLAZZ & SÖHNE, A.-G.

Hervorragende Neuheit —
PatenkHebidampf -

Gleichstrom -
Lokomobilen

mit Ventilsteuerung .
_

B * n » rt Professor Stumpf bis 600 PS .
JSatt » und Heissdampf >I.obomobilen ,

j - _ fahrbar und stationär . 1296a
Kataloge und Kostenanschläge gratis .

Sei fix
Or. Thompsons selbsttätiges

Bleichmittel
gibt durch einmaliges Jochen

blendend
weisse Wäsche

Preis IS Pfg.

Zurückgesetzta 13858.8.6

ZiiylampeB , LBsfers sie.
für Gas , elektr . licht und
Petroleum ; Kaiserstrasse ISO.

Schrmede -Derkaus
verkaufe oder verpachte meine

gutgehende Huf- u. Waaenschmiede.Jakob Born , Durlach.6 .6 Mtihlftratze 6. SS28425

Sparkochherde
um damit zu räumen , äußerst billig ,Herdreparaturen sow . neue Herd¬platten und Wafserschiffe werden
billigst berechnet . 13808.10 .3
Leop. Meetz , Douglasstr . 22.

- • Junge Mütter • -
die nichtselbst stillen können oder
ihr Kind obgewöhnen wollen ,verwenden zu besten Ernährung
am vorteilhaftest ., die trinkfert .
sterilisierte Säuglings -Milch ,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,unter ständiger Kontrolle des
approb. Nahrungsmittel -Chemi¬

kers Gr. G. Mangler von der
Karlsruher Milchsteriiisier-Anstalt

vorm . Dr. Sandei
Borholzstr . 48 Teleph . 632 .
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl . Säuglingsnahrung .Diabetikermilch , Kefir , Joghurt »
Allgovia - Milchwein , werd . eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 12629 *

InleniadonaleApothekeKarlsruheu. Friedrich-ApothekeS3aben»8a &en
Prompter Versand nach ausw .

Auto Reife « , prima neue ,
! Wegen Lageraufgabe
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Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag */4ll Uhr entschlief sanft im Alter von

nahezu 40 Jahren unsere liebe Frau , Mutier , Schwester.
Schwägerin und Tante

Frau Luise Laub ,
geb. Wippermann

wovon wir Freunde und Bekannte in Kenntnis setzen.
Jlllenau . den 15. September 1811 .

Heinrich Laub, Gr. Anstaltsverwalter
und Sohn .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 17. d . MtS . . nach -
mittags 3 Uhr, auf dem Jllenauer Friedhof statt . 8089a

Fischweiher-
Verpachtung .
Die beiden ärarischen , zusam-

men 6,644 ha großen Fischweihernebst 4 ha Wiesen auf Gemarkung
Villingen an der Landstraße nach
Münchweiler, % Stunden von der
Station Villingen entfernt , wer¬
den am Mittwoch, den 20 . Sep¬tember 1911» nachmitags 3 Uhr,im Zimmer Nr . 12 deö Finanz¬amts Villingen öffentlich ver¬
pachtet.

Die Weiher eignen sich zurKarpfen - und Forellenzucht.Die Bedingungen können bei
uns eingesehen werden . 8066a

Villingen , den 9. Sept . 1911 .
Gr . Finanzamt .

MM » Sliittpit §
- Staat ! , konz.
, Chauffeur - Schule

Merslrche 83
bildet Leute jeden Stand , zu tücht.

Chausseuren m«
r 4
♦ Apfelwein - :
r Kelterei.
4

r

Kelimals landw. Buchhalter ,ekret.» Verwalt , erlgt .m . sich . n . 2—3monatl . Ausb . Bish .üb . 1200 Beamte geford. ; bis 4000
Mk . Gehalt . Prospekte umsonst. -
Landw . Rechnungsbiiro Magdeburg .Beanmonlstr . 18. ?795a.3.2
^ Kuchhalter,
perfekt in doppelter Buchführung
inklusive Abschluß zum Nachtragen
von Geschäftsbüchern, wöchentlich
0—8 Stunden , auch abends , ge¬
sucht. Offert , unt . Nr . B20044 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Unterzeichneter empfiehlt
hiermit dem verehr ! . Publi¬
kum seine aufs beste ein¬
gerichtete Apfelwein - Kel¬
terei mit elektr. Betrieb
zur gefl . Benützung . 14278

Hochachtend 3 .1

M . Oswald,
Karlsruhe » Schuheustraße 43.

Telephon 2384 .
Von jetzt ab ist süßer selbst¬

gekeltert . Apfelmost zu Hab.

!

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rolle wer¬
den gut u . billig ausgeführt . 93*"®*
Schreinerei- «. Möbeltransportgesö
Vorkstratze 28 . Teleph. 103'

Ans dem
fchiidigte

Transport

SIMM Leute
zur Uebernahme einer Platz - oder
Bezirksvertretung überall in ganz
Süddeutschland gesucht . Eignet sich
für Schmiedmelster . Spezereihänd¬
ler oder Wirte . Kommissionslager
werden errichtet mit 3 Monate Ziel ,
- icheres Einkommen . 12695 .5 .5

Süddeutsche Bezugsquelle für
Behörden , Industrie und Landwirt¬

schaft in Karlsruhe .
Inh . Karl Lutr, Nowacksanlage II .

Undeschollener, fleißiger Mann, der
im Verkehr mtt dem Publikum be¬
wandert ist, kann stch ohne Risiko

feste Anstellung
mit auskömmlichem Monatssalärver¬
schaffen . Reelles Unternehmen. Auch
ein aufgeweckter Handwerker oder
Arbeiter findet Berücksichtigung. —
Man wende flch sofort unter
3. 1153,7799a an die Expedition
der „Badischen Presse" . 4 .4

Kalt Privat !
Vertreter für unsere

Saxonia - Dauerwasche <
bestesFabrikat .gesucht . Garant ,
höchste Provision . Mdglichstmit
dem Artikel vertraute Herrenmollen sich melden . 7762a.3.3
8axonis-Vausr « Ssoko-In<Iustrio

^
München , Bayerstr. 41. £

Vertretera. Agenten !
Wir können Nachweisen , daß uns .Vertreter und Agenten mehr als

200 A wöchentl. verdienen . Sollten
Sie weniger als 2v Mk . tägl . verd.wend. Sie sich sof. an uns . Unsere
Prospekte zeigen Ihnen den Weg,uns . Spezialartikel tun das übrige .
-Herren» Damen u. junge Leute.Voll - u. Nebenbeschäftigung . Wir
zahlen 500 Mk.» falls wir auf Ver¬
langen nicht sof . Freimuster senden.Horton , Berlin N . O . 111,
_ Landwehrstr . 10. 6264a

Oberreifender
mit und ohne Kolonne wird von
leistungsf . Firma unt . günstigsten
Beding , f . d . Vertrieb christl .Werke
mit guten Empfehl . u . Zweck ge¬
sucht . Verlagsanstalt Berlin ,
Michaelkirchplatz 21 ._ 8083a

Buchhandlungs-
Reisende

auf zugkräftige Werke beihohen
Provisionen gesucht . 7888a.6.3

Ernst Bolm ,
Düsseldorf .

Existenz.
4011—600 Mark pro Monat tm

Nebenberuf kann jeder intell . Herroder Dame durch ein Postversand¬
geschäft in eig . Wohnung verdienen .Glänzendes Erwerbssystem . Näh.kostenlos gegen Rückporto. Post-
lagerkarte 246 Friedenau 1. 8021a

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe -Fabrik , Handwerk, Handelsgewerbe rc.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 10748

Dienstboten « nd sonstige Hausangestellte :
für das Hotel - rrrrd Mirtsäjaftsgen - erve :

egliches Personal , insbesondere : Kellner » Köche , Hoteldiener ,Hausburschen . Buffetdamen » Kellnerinnen rc.
Städt . Arbeitsamt , Karlsruhe.

Telephon Nr . 628 — Geschäftszeit Werktags von 8—12 «. 2—6,bezw . bis 7 Uhr bei der männliche» Abteilungund Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsaewerbe .

Kaufmännischer

Gehilfe ,
Angehende strebsame und

pünktlich arbeitende Gehilfen
für Comptoir u . Lager -Kennt¬
nisse in Buchhaltung u . kleiner
Korrespondenz) mög. Offerten
unter genauer Angabe seit-
heriaerTätigkeit , Personalien ,Konfession, Militärverhältnis ,Gehaltsansprüche , nebst event.
Zeugnisabschriften u . Nr .l 4241
an die Expedition der „Bad .
Presse" einreichen. 2.1

Eintritt per sofort od . Okt.
Gehilfen , welche in einem klei¬
nen Städtchen , in einem ge¬
mischten Warengeschäft oder
Eisenhandlung rc. ihre Lehre
bestanden, genießen besondere
Beachtung.

Junger Mann
irm in Kolonial«, Material - und
Farbwaren als Verkäufer und
vtadtreisender bald gesucht.Gefl. Offerten nebst Gehaltsan¬

sprüchen u . Photogr . erbeten an
Aug. Seiler Nachfolger

Baden -Baden 8070a

Eier
werden heute «nd nächste
Tage » solange Vorrat » billig
abgegeben . B29151

Freund
35 Kronenstrntze 35

neben Gebrüder Hensel.

Tüchtige » konservat. geprüfte
Klavierlehrerin

nimmt noch Schüler an . Monat
6 Mark . B29108.2 .1

Hübschstraße 15 , 4. Stock rechts.
Unterricht in Literatur « .

Kunstgeschichte gesucht.
Offerten unt . Rr . B29120 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Klavierunterricht
gesucht. Offerten unter B29121
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Bedeutende ,
schaft hat ihre

bestens bekannte Lebensversicherungsgesell-

gute Bezirks - GeileralMtilr
für großen badischen Bezirk zu vergeben.

Kaution und Delcredereübernahme wird nicht ver¬langt » da die Vertreter mit Direktionsbureau abrechnen .
Die Mittel zur Anstellung mehrerer
— Inspektoren werden bewilligt . —

Angenehmes , sehr entwickelungsfähiges Mandat » auch für
jüngere Inspektoren

“
Ü

geeignet.

Streng diskrete Verhandlungen.
Gefl . Offerten mit Lebenslauf und Resultatangaben , so¬wie möglichst auch Photographie erb . an Rudolf Mosse ,Berlin S .W . sub L.. R . 3857 . 8047a2.2

Gesucht
Fabrik

don hiesiger großer

junger Achim
als Korrespondent , militärfrei ,
guter Schul - und Allgemeinbildung .
Sprachkenntniffe , Alter Mitte 20 .
Angebote mit ausführl . Lebens¬
lauf und Gehaltsaniprüchen erbeten
an die Exped. der „Bad . Presse"
unter Rr . 14257 ._ LI

Offene Stellen SÄI
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Pojt Eßlingen 76. 239a*

Die Gkilttlllllgeiltm Karlsruhe
ist bei großer , sehr bekannter LebenSvrrficherungs-Grsrllschaftan strebsamen, gebildeten Herrn 8036a

zu vergeben.
Zuschuß bis zu Mk. 1200.— und hohe Provisionen.

Geeignet für tüchtige Versicherungsvertreter , Bank¬
geschäfte rc., die sich gleichzeitig dem Neugeschäftwidmen wollen.

Nebenbeschästigung gestattet.
Gefl. Offerten sub L . 8 . 3863 an Rud . Moffe , Leipzig .

Mloy Ppfpr Wiener Damen-SchneideriilClA 1. Kaiserstrasse 233 Telephon 1959
■zeigt den Empfang:

Sämtlicher Neuheiten
von in - und ausländischen Stoffen 141503 .1

an .
Atelier für beste Maßarbeit vom einfachen bis zum feinsten Genre. Mäßige Preise .

Vertreter — Hausierer
für großartigen Herbst- und Weih¬
nachts-Artikel bet hohem Verdienst
überall gesucht. Ganz kleine Be¬
triebsmittel erforderlich . 77l3a .3.3

Dehnerl & Co .. Barmen-Ritt .

Guter Redenver-jeuA für
Architekten,KlmbeuNterc.

Großes Baugeschäft zahlt für
den Nachweis proj . Ren - und
Umbauten , auch im Tiefbau » bei
erzieltem Auftrag Provision aus
der Rechnungssumme . Näheres
vermittelt die Expedition der
.Bad . Presse " unter 9ir. 9086 .

Enorme « Verdienst ,
erzielen redegewandte Leute , sowie
Händler und Hausierer durch den
Verkauf meiner neuen , orginellen
Wandsprüche f . Gastwirte , Vereine .
Kasernen rc .. 30—70 Pfg . Verkauf .
Preisliste gratis . Sehadrack ,
Berlin S . 42 ._ 7583q.3.3

Slgcnl gvfc S'KS 'SfSs
H. Jürgensen & Co . , Hamburg22 . °°"°a

christl . Nebenerwerb dch . Ädressen-
, arb . Prosp . grat . Jnt .-Nat . Adr .-

Büro A. 8ekaüsl , Hamburg36. B-"-'
«.»

Sfrei bei Chem. Fabk. hier. Ge¬
legenheit z . tücht. Ausbildung
in d . Chem . Techn . Branche.
Bewerber m . mögl . gut . Schul¬
bildung richten ausführl. An¬
gebot unter Nr. 14221 an die
Expedit , der „Bad . Presse“ . 2. 1

Feuerversicherung ! WKm

Ein im Wasscrlettungsdau durch¬
aus erfahrener 8025a

Per 1 . Oktober suche ich einen
Lehrling mit guter Schulbildung.

Näheres bet 14017 .2 .2
J . Enislieinier ,

Mnhlenfabrikate ,
14017 Rüppnrrerstr . 2a ._

kaufmännischer

Lehrling
kann sofort eintreten . 14261

Hch . Schiert ,
Flaschen, Bürsten,Kurzwaren engros.

Lehrling
für kaufmännisches Büro eines
ersten Hauses per sofort gesucht .

Offerten unt . Nr . 2)29107 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Zeichnerin,
geübt im Umstellen von Zeichnun¬
gen und deren Uebertragen auf
Stoffe usw. von hiesigem iunst -
gewerbl . Atelier gesucht .

Offerten unter Nr . 14142 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb-

Jntelligente

SleilMMin
»esucht für ein größeres kfm . Büro.
Bedingung : leichte Auffassung , per¬
fekt in Stenographie und Schreib-
masch . Offerten nur mit Ang. d .
Alters , Gehaltsanspr . , bish . Tätig¬
keit und Zeit des Eintritts unter
Nr . 14266 an die Expedition der
.Badischen Preffe " erbeten . 2.1

Tüchtige

Verküuserin
kt LebensmilteüMche

1 m .Kaution . auf sofort gesucht.
Gefl. Offerten mit Gehalts¬

ansprüchen nebst Zeugnis¬
abschriften unter Rr . 14166
an die Exped. der „Badischen
Presse" erbeten . 2.2

sofort ein Ilicyiiger ouz (

Vorarbeiter
angenommen . Zu melden bei
Carl Ring . Ingenieur »Baden -Baden » Unternehmen für

Wafferleitungs - , Kanalisations - u.
Beleuchtungsanlagen . Tel . 419 .

jedoch ohne Leute , kann sofort gegen
gutenjLohn eintreten . Bewerbungen
sind zu richten an

Carl Ring , Ingenieur ,
Baden -Baden » Unternehmen für
Wafferleitungs - , Kanalifatrons - u.
Beleuchtungsanlage . Telephon 419

Nach Paris zu p;iir
wird ein

Fräulein LS -k»
alt . tüchtig nn Klavierfptel , in vonnehme Familie zu Kindern gefnch,Taschengeld wird gegeben.

Adresse zu erfr . unter Nr . 8004,in der Exped. der „ Bad . Presse" ^

MMinrilWOr
f . Präzisionsmaschinen bei dauernd ,
gutbezahlter Beschäftigung gesucht .
Bonat I .aile , Maschlllenfabrill
2 .2 IN Todtnau . 7974a

Mtllllsllilelser gchchl.
Bernicklungs -Anstalt .

Werderstraffe 87 . B29157
Tüchtige

EWrchril. Hl>bler
in Drehbankarbeiten bewandert ,gesucht. Angebote mit Angabe
seither . Tätigkeit , Mtlitärverhältn .,Illter , Lohnforderung , sowie Zeitdes frühestens Eintritts unter Är .8019a an die Exped. d . „Bad . Presse"
zur Weiterbeförderung . 1 .1

Tüchtige
Melalldrücker

auf Neust lbrr eingearbeltet , finden
dauernde Stelle bet 7998a .3.2

Gebrüder Hepp ,
Pforzheim und Ettlingen .

Ein tüchtiger, selbständiger

Installateur
für sanitäre Anlagen findet sofort
gut bezahlte Stellung bei 8026a
Carl Ring , Ingenieur ,Baden -Baden . Unternehmen für

Wafferleitungs - , Kanalisations - u .
Beleuchtungs -Anlagen . Tel . 419.

Suche per sofort einen tüchtigen

Kallimsezersehilseil
für dauernde Beschäftigung . 2 .2
8028a Oshar Hodopp ,

Kaminfegermeister , Waldshut .

öchieserteSier gesochl ,t ' idüiaer , zuverlässiger , ans sofort.B29050 Rreining & 8oi »u ,2 .2 Zähringerstr . 110 .

Anstreicher
finden Beschäftigung bei

Albert Maeyer ,
14277 Hirschstraffe 45 .

3 Malergehilfen
womöglich selbständig , sof . gesucht.2.2 Malermeister Philipp Bull »14193 Durlach , Jügerstr . 52.

zimmertapezier,
tüchtiger , sofort gesucht. B26154I?ritLAlerIteZ,Markgrafenstr .30a

Reservisten L -S ?
15—34 Jahre , welche in fürstlich.,aräfl . und herrschaftlichen HäusernDiener werden wollen, gesucht.
Prospekt frei . Eölner Dienerfach¬
schule , Eöln . Christophstr . 7. 7ss-a3 .1

Suche zum sofort. Eintritt einen
Piccolo ,

nicht unter 15 Jahre alt . 8088a
„Cafe Häberleini* Heidelberg .

^ aljevtnnett ,
welche durch Zeugnisse ihre Tüch¬
tigkeit ausweisen können, auf sofort
gesuckt. Zu melden 9—12 oder
3—5 Uhr in der
G . Brannschen Hofbuchdruckerei
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr. 14.

.Viiüiimriiiilcin,
edang ., zu 3 Kindern im Alter vo.Ist .— 6 Jahren gesucht . Nur solch,mtt guten Zeugnissen wollen
melden . Offerten unter Nr . 14Wan die Expedition der „Badisch^Presse" erbeten .

14$
2.2

Gesucht für sofort ein

Mädchen
zum Servieren u . Zimmer .

Bahnhof- Hotel Molshei«
tm Elsaß . 8064a2j

Kochfraulern
gesetzten Alters für flott gehenda
Restaurant gesucht . Wenn Lust zGeschäft, wäre einem kath. Frau,lein Gelegenheit geboten zur

Einheirat.
MMetzger- oder Wirtstochter

Vermögen bevorzugt.
Offerten unter Nr . B28961 o,die Exped. der „Bad . Presse " erb

Gesucht
für sofort eine jüngere , selbstand
Hotel - and Restauration »
Köchin . 14198.2!

Hotel „Alte Post ".
Kräftige

McheuMcheii
zum sofortigen Eintritt und aui
1 . Oktober d. I . gesucht . 14108

Karlsruhe , den 12. Septbr . 1911
Stadt . Krankenhaus .

U-eimMen
sofort gesucht . 14223 .2!

Kaiserstratze 91 .

Haushälterin
für alleinstehenden Herrn (Rechts¬
anwalt ) für sofort event . 1 . Oktbr.
gesucht . Es wird Zimmer u . Küchi
zur eigenen Verköstigung zur Ver¬
fügung gestellt. Offerten unter
Nr . 14258 an die Expedition der
„Bad . Preffe " unter Vorlage tm
Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten .

Ei«
" "

, perl. PkW
wird zur Führung eines mutter¬
losen Haushaltes auf 1. Oktober
nach Pforzheim gesucht. ,

22
Offerten mit Ang. der biSh . Tat

Als Stütze der Hausfrau na« ;
Offenburg findet jung . ev . Mädch» - -
aus guter Familie , welches sich a
all . Zweig , des Haushalts gründlich -
ausbild . will, Aufnahme , ohnegegen¬
seitige Vergüt . Dienstmädchen voÄ.

Offerten unter Är . 8095a an du
Expedition dpr „Bad . Presse " erb >

Mädchen-
welches selbständig kochen kann |und alle Hausarbeit versteht,

B29088 Schubrrtstr . 22. 2 . St l

1 tücht . Madchevi
welches gut bürgerlich kochen kan«
und alle Hausarbeit versieht, zu"
1 . Oktober zu kl. Familie gesucht .

Frau Hertz » Borholzftr . 36 , D>
4—6 Ubr nachmittags . 14211

* Mädchen ! ^
etwa 15—16 Jahre alt , kathol.» gut
erzogen, wenn auch noch nicht ge¬
dient , per 1 . Oktober gesucht evtl-
früher . Off . unt . Rr . B29041
die Exped. der „ Bad . Preffe " eck'

Für die Stadt Karlsruhe sucht große Feuervers . - Gesellschafteinen tüchtigen , welchem neben hoher Abschluß-
leistungssähigen Provision ein entsprechendes
Fixum gewährt wird . Gefl . Offerten >" - :cr Nr . B29031 an die Expe¬dition der „Bad . Presse" erbeten.

werden zum sofortigen Eintritt
gesucht. 14262
Mschillensabrik Oscar Sichtig 2 B

Hheiuiiafen .

Suche für sofort ein nettes,
anständiges

Alädchei »,
welche? gewandt im Servieren ist,in ein Restaurant u . Eafö , selbiges
müßte auch leichte Hausarbeiten
mit verrichten , ebendaselbst kann
auch ein ordentliches , einfaches und

Iüuta« Me»!IoMe»
eintreten , welches sich nebenbei im
Kochen ausbitden kann. Offerten
wolle man unter Nr . 8073a an die
stxp . der „Bad . Preffe " richten . 3.1

Gesundes , tüchtiges

Mädchen
für Kücke und Hausarbeit
gesucht. 14270

Frau Gaswerkperwalter
Roifmann ,

Waldstraffe 83 , l . Treppe .

für alle Arbeiten im klein. Haushall
sofort oder ans 1 . Oktober ges«» »-
B29129 Schillersiratze 86 , 1 . & ■
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Fleibiger , KMigesMcheii
zum 15. Sept . oder 1 . Okt. gesucht.
5828833.3.3 Matbifftr 4> 4 . St .

Suche zum 1. Oktober ein ordent¬
liches, tü chtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
hohem Lohne. t4240L .1

. Lauster . Serrenstr . 30, 3.St .ixrau .

Mädchen

Lohn zum 1 . Oktober gesucht .
8329094.2 .1 Eisenlohr str. 33,2 . St .

AWigeSMiiiiAll
oder alleinstehende Frau zum
Spülen gesucht . Lohn 45 jK monatl .
A. Kurz , „SettererS Braustübl "
8.1 _ Pforzheim . 8087a

Gesucht nach auswärts ein
braves , reinliches _

iE " Mädchen "WS
das etwas kochen kann. B29123.2.1

Zu erfrag . Hertz straße 5, 3. St .
Junges , braves Mädcheu vom

Lande , das sich keiner Arbeit
scheut , etwas nähen und kochen
kann , wird zu einzelner Dame für
sogleich oder 1 . Oktober gesucht .

Gartenstraße 21 , Part . 5828983
Wegen Erkrankung deS Mädchens

wird sofort eine tüchtige Aushilfe
gesucht. 5829084.2 .2

Adlerstraß « 3,1 Treppe hoch.
Auf 1 . Oktober wird ein tücht.

Mädchen, das in allen Hausarb .
gut erfahren ist , gesucht . 5829086

Durlacher -Allee 14, I . Stock .
Sofort oder auf 1 . Oktober

fleißiges Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat, für alle Häusl. Arb.
gesucht . Näheres Brahmsstr . 27,
II ., Mühlburg . 5829085

Tüchtiges, braves Mädchen, das
selbst gut bürgerlich kochen kann,
die Häusl. Arbeiten Pünktlich be¬
sorgt u. gute Zengniffe besitzt,
wird nach Neustadt a. Hdt. auf
1. Oktober gesucht .

Näheres zu erfragen Westend-
strahe 56 , parterre ._ 5829057

Reinl . Mädchen, welches bürger -
lich kochen kann u . schon in einem
besseren Hause war , auf 1. Oktober
gesucht . Vorzust. Kaiserftr . 163 , II .
von 2—6 Uhr._ 5828590

Auf 1. Oktober ein fleißiges
Mädchen, Kochen nicht unbedingt
erforderlich, gesucht. Lohn und Be¬
handlung gut . Schriftl . Anerb . zu
richten an Frau Oberzollverwal -
ter Kall, Waghäusel . 587945«

Gesucht zum 1. Okt. zu kinderl.
Ehepaar ein durchaus braves , fl.
Mädchen, am liebsten vom Lande.
5829048 Kriegstraße 147 , II .

Ein kräftiges , gesundes Mädchen
wird für sofort od. 1. Okt. gesucht .
Näher . Gabelsbetgerstr . 19. 1, St .,bei der Weinbrennerstr . 58«.«°

Ein junges , fleißiges Mädchen
wird für häusliche Arbeiten für
den Tag über gesucht . B29140

Walbstraße 28, II .
Ein anständ . Mädchen, welches

_tt bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, wird zu kl .
Familie gesucht . B29141

Hoffstraße 6. III . Stock .

fc

, Jung . Mädchen zu kl. Familiesofort gesucht. Kochen nicht er¬
forderlich . Näheres 5829168

Borkstraße 28 , parterre .
Gesucht auf 1 . Okt. ein einfach.,tüchtiges Mädchen zu kl . Fam . für

Hausarbeit . B29143
Hirschstr. 111, II . Stock .

Gesucht auf 1. Oktob. tüchtiges,gesundes Mädchen für sämtliche
Hausarbeit in dauernde Stellung .829146 Hebelstr. 13 , III .

Gesucht auf 1 . Okt. ein williges ,zuverlässiges Mädchen für alle
Hausarbeit .
5329162 Körnerstr . 9 . 8. St

Tüchtiges Dienstmädchen per
1. Oktober gesucht. Zu erfragen
Kaiserftr . 833 im Hutladen .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i. garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,Billa stratze 3. 5827855
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . lGegr . 1863 ).

Aushilfe
zum Reinige « von Büro u . Woh¬
nung sofort gesucht . Offerten an
Rechtsauwalt Dr . Beißinger ,Kaiserftr . 105 , H. 14259

sofort
5829114 Gartenstratze 56 , II.

Sauberes , unabhängiges 14236

Mädchen oder Frau
für alle vorkommenden häuslichen
Arbeiten für nachmittags gesucht.

Frau Schmitt , Hirschstr. 43.
Sine unabhäng . Fra « od. Mäd -

chen wird für häusliche Arbeiten
tagsüber gesucht. B29083.2 .2

Adlerstraße 3, 1 Treppe hoch.
Schulentlassenes Mädchen wird

von kleiner Familie für einige
Stunden im Tag gesucht. B29110

Hebelstraße 3, 3. St . , rechts.
Mäbchen , die das Kieidermacke »

erlerne « wollen, können sofort
eintreten . Außerdem findet eine
jüngere Arbeiterin ber mir Be¬
schäftigung. 5829049
A. Walter , Scheffelftr. 35 , IV.

Bügeln
könne« Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Berus
tätig sein. 11668 *

ÄWsmslhallstM Schorpp,

Modesl
Tüchtige Putzarbeiterin , die flott

arbeitet , bei freier Station gesucht .
Off. mit Anspr . zu richten an

Frau Martha Esswein , ModeS
Pforzheim , Scheuernftr . 13. ««a

Kausmann ^
durchaus zuverlässig, würde für
einige Wochen Äushilfsstelle als
Buchhalter oder als Privatsekretär
übernehmen oder schriftliche Haus¬
arbeit besorgen. Gefl. Offerten
unter 5829075 an die Expedition
der „ Bad . Presse" .

Junger Mann,
Abiturient , 2jähr . Lehrzeit im Bank¬
fach absolv., seit ‘ I, Jahr u . gegenw.
noch im Auslände , gut in franz .
Sprache , Kenntn . des Engl - mit
besten Empfehl ., sucht per 1. Oktbr.
oder früher Stellung auf kaufm.
Bureau tn Karlsruhe oder Nahe.
Gefl. Offert , unt . B29069 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Jungtf. lauiiouläbistr 6m
mit guter Schulbildung sucht
Stellung . Off. unt . Nr . 5828931 an
die Exp, der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Reisender
der Wein » « . Zigarrenbranche
mit mehrj . Erf . n . g. eingef . Tour
i . Wrttba . sucht» aest. auf la Refer .,
pr . 1. Okt. die Vertretung einer
leistunasfäh . Firma . Offerten unt .
Nr . B28880 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2.2

Stelle suchen
durch Frau Elisabeth Beiher ,
gewerbemäßigeStellenvermittlerin
Kreuzstr. 9, II ., Ecke Kaiserftr . B" '"

Fra « l :rban Schmitt . Witwe,
Erbprinzenstraße 27,

Etng . Bürgerstraße , gewerbsmäßige
B29161 Stellenvermittlerin .

KarrshiMerin .
Aelteres , gesetztes Mädchen sucht

Stelle zur selbständigen Führung
eines Haushalts bei älter . Herrn
oder Dame .

Offerten unter Nr . B29096 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Haushälterin sucht per sofort
Stelle zu älterem Herrn od. ält .
Dame . Gute Zeugn . stehen zu
Diensten. Näheres 5829144

Augartenstraße 1.» FrSuleln
angenehme Erscheinung , sucht bis
1. Januar 1912 evtl , früher
Stellung als Stutze
in feinem Privat -HauShalt , evtl,
als Gesellschafterin ber allein¬
stehender Dame .

Offerten erbeten unter A . M.
333 , hauptpostlagernd WieS-
b aden. _ 5828891

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Stütze zu zwei Personen oder
zu Kinder auf 1 . Okt. Offert , unt .
B29079 an d .Exp.d . „Bad .Presse.

" 2.2

Fräulein
aus guter Familie , welches nähen
u . bügeln kann, sucht Stelle zu
größeren Kindern oder als Stütze
der Hausfrau , wo es das Kochen
erlern , k., auf 1 . Okt. Off . u . Nr .
5B29109 a . d . Erp , d . „Bad .Preffe " .

Zur weiteren Ausbildung in
feinerem Haushalt , Küche und ge-
sellschaftl. Verkehrsformen wünsche
ich für meine Tochter , 19 Jahre
alt , mit guter Schulbildung , im
Nähen und Bügeln bewandert , Auf¬
nahme in gutem Hause mit engstem
Familienanschluß in gröhererStadt .
Vergütung nach Uebereinkunft .

Gefl . Offert , unt . Nr . 9006a an die
Exp, der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

das bürger
lich kochen

u . jeder Hausarbeit vorstehen kann,
sucht sofort Stellung . 8329106

Offert . Kapelleustr . 24 , part . erb.
Junges Mädchen» d . nähen ,

bügeln u . Zimmerarbeit versteht,
sucht i . gut . Hause Stelle mit
Gelegenheit z . Kochen z . erlernen .

Offerten unter Nr. 5829098 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Vermietungen.
lüWirlsiWWMseil
„Zur Rose"
in Hagenbach (Rheinpfalz)

istFamilienver -
hältniffen hal¬
ber per sofort
oder später zu
vermieten evtl,
zu verkaufen.Genanntes An¬

wesen mit großen Oekonomiegebäu-
den ist in guter Lage und wird
schon seit Jahren der Ausschank
von Wein , Bier und Branntwein
mit gutem Erfolg betrieben . Schöne
Fremdenzimmer mit Tanzlokali¬
täten und elektrischer Beleuchtung
sind vorhanden ; auch kann mit ge¬
ringen Kosten eine Metzgerei nn <
gerichtet werden . 7757a.3 .3

Näheres ist zu erfragen bei der
Wirtschafts -Inhaberin
Ferdinand Wiebelt Witwe

in Hagenbach .

?okife uni) Mamlm
in Mitte der Stadt Durlach
billigst zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näheres unter Nr . 14060
zu erfragen in der Exped. der
„Bad. Presse' ._ 3 .2

Kriegstrahe 24, n
dem Hauptbahnhof gegen¬
über , find zwei modern um¬
gebaute Läden per 1. Dez. zuvermiete » und zwar : 1 Laden,
ca . 40 qm groß, mit 2 Schau¬
fenstern und anstoß. Wohnung,Keller, Mansarde rc.» 1 Laden,
ca . 30 qm groß, mit 1 Schau¬
fenster. Mansarde und Keller.

Moderner Kode«,
in bester Geschäftslage Bruchsals,
ist per 1. 10. 11 mit oder ohne
Wohnung zu vermieten. Auch ist
eine gut gehaltene

Registrierkasse
billig abzugeben.

Zu erfragen bei W. Hoffmeister,
Agentur d. „ Bad . Presse" Bruchsal.

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst groß. Kontor zu vermieten.Die Lokalitäten eignen sich besond .
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill, Friedrichsplatz 11.

Hckgr. Atelier
in einer mittelbadischen Stadt mit
großer Garnison auf 6 Jahre fest
zu vermieten.

Anfragen an die Expedition brr
„Bad . Presse" unt . Nr . 14175.

Große und helle

Geschäftsräume
im Seltenbau Kaiferftraße 81. als -
bald zu vermieten . 6895a*

Näheres nebenan im Papierladen .
Zwei schöne Bureauräume » I .

Stock , in allernächster Nähe des
Hauptbahnhofes sind per sofort zuvermieten. Anfragen a . d . Exp . der
„Bad . Presse" unt . Nr . 5828405.

Lagerplatz.
Drgenseldstrahe ist ein ca. 700 qm

groß., eingefriedigter Lagerplatzper
sofort zu vermieten . Ääh. Wald-
hornstr . 14, im Kontor . 14107 .5.3

WiieMWWWie
Karlstraße Nr . 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
spater billig zu vermieten . Näheres
bei 1 . Ettlinger & Wormser ,Herrenstraße 719. 12310*

W foslcitö oöet Ipfitet
ist in dem Hause Zähringerstr . 84
der 2. Stock, besteh, aus 10 Zim¬
mern ü. Mbenräumen , sowie Zu¬
behör zu billigem Preise zu ver¬
mieten . Die Wohnung, die hell u .
geräumig ist , würde sich auch zuBureaus eignen . Näheres ist rm
Hause parterre zu erfahren . " " ,».8

billig zu vermieten . Zu erfragen
Montags füll —11 Herrenstr . 15,3. Stoa . Wird auch geteilt . 5 und
3 Zimmer , abgegeben._ 8439*

5 Zimmerwohnung
nächst dem Mühlburgertor
in gutem Hause , mit Erker ,Bav , reichem Zubehör . Zu
erfragen Lesstngstraße Nr . 1 ,
parterre . 14111 .5.2

Adlerstratze 2,2 Treppen hoch , nächst dem Schloß-S , ist per 1 . Oktober d. Js. eine
che 5 Zimmerwohnung nebst

Zubehör zu vermieten . Näheres zu
erfragen Schloßplatz 7 , parterreim Burean ._ 13697,10,5

Hirschftratze 91
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend auS fünf
schönen Zimmern , Küche,Bad , ca. 35 qm großer
Terraffe . nebst reichlichem
Zugehör , aus 1 . Oktober zu
vermieten . Einzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr .

Näheres Hirschstraße 94
im Kontor . 12575*

Schöne 5 Zimmer - Wohnung,2. Stock , wegzugshalber auf 1 . Okt.oder später preiswert zu verm.
Näh. Körnerstr. 11, III . B28064

nebst Zubehör ist auf sogleich
Rüppurrerstraße 20 zu vermieten .

Näheres bei Madlener .
Telephon 823 . 14252 .5.1

GrMwiMe 24,4. 6t.
4—5 Zimmer samt Zubehör, per
1 . Oktober oder später. Zu erfr .
daselbst , Büro parterre . 18864"

4 imö 3 MM -MhNllNW
per 1 . Oktbr. zu vermiet . 14137 . 10.3
Philipvstr . 29 . Näh . das. Tel . 2799 '

4-Zrmmer -Wohnung
mit Gartenanteil , schön geräumig ,auf 1 . Oktober zu vermieten . 12830*

Zu erst . Weltzienstr. 25 , IV.
äSliJ7
Wohnung mit Erker u. Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 10881*

In der westlichen Karl -Friedrichstraße , allerbeste Geschäftslage,zwischen Marktplatz und Leopoldsplatz , habe in meinem an drei
Straßen lregenden Eckneubeu per 1. Juli 1912 noch zu vermieten :

1 Lade « , 11 Mtr . tief , 5 Mir . Front mit Souterrain ,1 Laden , 11 Mtr . Front , 5 Mtr . tief , urit 5 Schaufenstern ,1 Eutresol , 32 Mtr . Front , 11 Mtr . tief , mit 10 Schaufenstern,1 Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer und allen Zutaten
(auch für Burean geeignet .

Die Räume eignen fick der vorzüglichen, verkehrsreichen Lage
wegen für iedes Geschäft. Die Läden können auch mit dem Entresol
zusammen vermietet , und besondere Wüsche jetzt noch berück¬
sichtigt werden .

Der , Platz Pforzheim ist weltbekannt durch seine Industrie , haupt -
sachlrch m Goldwaren , in toeldj letzterer Branche allein von ca. 700
Fabrikanten , nahezu 3b000rlrbeiter beschäftigt werden.

Pforzheim ist m starker Entwicklung begriffen und haben infolge¬
dessen sämtliche Geschäfte große Umsätze und guten Verdienst.
« . Lehman» , Lamlmiehuier. DuMMM 2.

« MÄ &S WeiÄremM. B SiS

NähereS bei C . IMetache , Amalienstraße Laven

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Badezimmer , Balkon . Küche usw., eine Treppe hoch ,
Leopoldftraße 36 , ist sogleich oder später zu vermieten . Preis
Mk. 1590.—. Einzusehen von 10 bis 12 Uhr vormittags und von
3 bis S Uhr nachmittags . Näheres bei F . Wilhelm Doering ,
Ritterstraße . 13959.10.2

zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8 .Querbau , 1. Stock . 11391 *

Eine hübsche , freundl . 4 Zimmer -
Wohnung, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ab 1. Nov. oder später
billra zu vermieten . Zu erfr . 83*8210
"" '^" ipstr . 1 , IV, t . (Ecke Kaiserallee )

4 ». 3Zimmerw »hn«na mit allem
Zubehör , sowie eine Mansarden¬
wohnung , 1 Zimmer u . Küche sogl .
od. 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfrag . Mühlburg , Geibelstraße 1 ,
2. Stock , rechts._ 5828468

Schöne Dreizimmerwohnung ist
Lachnerstraße 26 wegzugshalber
auf 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen III . St ., rechts. B29087

3-Mmerwohnung
ohienstratze 126 , 5. Stock , per

1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst Eckladen oder

Klauprechtstraße 9, II. 11554*

Schöne Wohnungen ,
stehend auS 3 Zimmern , Küche

und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
u vermieten . Näh . Beilchenstr . 7.
Hinterhaus , 10882*

Zu vermieten .
Hause
etnefcU _ _ _ _
oder ohne Mansarde zu vermieten .

Näheres Rheinftr . 21 . 14061 .3.3
3 Zimmerwohnung

ist DouglaSstraße 22 im Hinter¬
haus zum Preise von 350 M auf
1. Oktober zu vermieten . 13809

Näh , das, im Vorderhaus , 3. St .

Marienftratze 11
ist eine freundliche Manfardeu -
, ,ohnunä

und
1 . Ok zu

Luisenftratze 48
ist eine Wohnung von 1 Zimmer ,
1 Küche und Keller an kl. ruhige
Familie per 1 . Oktober zu verm .
Näh. daselbst Seitenbau III . St ..
links , od. Borholzstr . 11. I . 5828911

Manfardenwohn .. 1 Zimmer u.
Küche auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh.
5828882.2.2 Schiitzenstr . 34 . part .

Ein Zimmer mit Küche ist an 2
bis 3 Personen per 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Kronen -
stratze 51 , im Laden . 582885^.3.2
Amalienstr . 49 ist auf l .Okt. schöne

Scchszimmerwohnung , 2 Mans .,
1 Keller nebst Küche zu vermiet .
Näh , im Bäckerladen._ 13139

Äugartenstr . 30 ist eine Mansar¬
denwohnung v. 2 Zimmern samt
Zubehör auf Oktober zu vermiet .
Näheres parterre . 5329038

Bachstraße 30 ( in Herrschaftshaus )
4 . Stock , ist 3 Zimmerwohnung ,
Küche , Balkon , Veranda auf 1 .
Okt. zu vermieten . 5828732

Näheres Marienftr. 70, 2 . St .
Bernhardstraße 8 ist eine schöne
große Zweizimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . Ott . an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer 4. St . 5829089

Draisstraße 21, Ecke Uorkftr ., ist
eine sch. Mansarden -Wohnnng .
besteh , aus 3 gr . Zimmern nebst
Zugeb , auf 1 . Okt. zu vermiet . *****

Durlacher - Alle« 8, Wohnung , ein
Zimm ., Küche m. Zub ., a . iQkt .
z . verm . Näh . BdhS. . II . B29138

Durlacherstraße 57, Mansarden .
Wohnung von 1 Zimmer , Küche ,
für eine kl. Farn , aus 1 . Okt. zu
vermiet . Näh , daselbst. B28925

Eisenbahnstraße 18 ist eine Drei -
Zimmerwohnung im 3. Stock aus
1 . Oktober zu vermieten . 5ZKJ8299

Näheres daselbst im 3 . Stock.

Mühlburg » Albstratze 3 eine Woh¬
nung , 2 od. 3 Zimmer, Küche,Keller sofort od . 1 . Ott . zu ver¬
mieten . 5828913

Effenweinstraße große 2-Zimmer¬
wohnungen . Tnllastraße schöne3-Zimmerwohnung aus 1 . Okt .
zu vermieten . 5828066.3.2
Näheres Tnllastraße 74, V.

Ettlingerstratze 59 eine sehr schön
gelegene 5 evtl. 6 Zimmerwohnung
mit 2 Verandas gegen den Lauter¬
berg , Badeinrichtung , Mansarde
nebst allem Zubehör per sofort oder
1 . Oktbr. zu vermieten. Zu erfrag .
Ettlingerstr . 59, Part . 14122.10.3

KaiseraÜee 93 ist eine Wohnung
von 3 Zimmer (Kniestockmansarde )
mitten im Garten , an ruhige
kl. Familie auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. i . Laden. 18919.3 .3

Karl -Friedrichstraße 26 (Rondell¬
platz ) ist ein Zimmer u. Küche an
ruhige kinderlose Leute zu verm.
Näheres Kriegstrabe 30, I . 14082

öeopoldstraße 14 ist eine schöne3 Zimmerwohnung , Küche und
sonst . Zubehör , freier Aussicht ,auf 1 . Oktober zu vermieten.Näh. 1 Stiege hoch . B29169 .3.1

Luisenstraße 60, Seitenbau , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller aus 1. Okt. zu vermieten.
Näheres im Laden. B29005 .2 .2

Luisenstraße 75, nächst der Iiüp -
purrerstr ., ist eine Wohnm,!; von
4 Zimmern , Küche, Mansarde
nebst Zubeh'si auf 1 . Oki .der zuvermieten . Näh . part . 8328662

ivhUiPPstraße 25 , 3 Treppen, isteine sschöne 3 Zimmerwohnungmit Veranda und sämtl . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.Näh. daselbst im Laden. 1386.2.2

Putlitzstr . 12 ist eine freundl.
Mansardenwohng. v . 2 Zimmern ,
Küche u. Zub . auf 1 . Ott . od . sp .
an eine kleine , ruh . Fam . z. ver¬
mieten . Näheres im 1 . oder
4 . Stock daselbst . 5829136

Rudolfstraßr 15 sind zwei elegante
Wohnungen von ie 4 Zimmer.Bad , Balkon u. Zugehör auf 1 .
Okt. und eine per sofort zu ver¬
mieten . Näh. daselbst i. Laden.

Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z^
Wohnung (Bad) mst elektr. u . Gas¬
licht nebst reich! . Zubehör auf 1.Okt. preiswert zu vermieten. Zuerfragen bei 11. Falke , Rup-
purrerstraße 35. 13236*

Schützenstraße 54, Seitenb ., Zwei-
Zimmerwohnungen an kl. Fami -
lre auf 1 . Okt . zu verm. B28656

Nah. Vorderhaus . 3 . Stock.
Sophienftraße 126 , 2. St . rechts ,
schone 4 Zrmmer -Wohnung mit
Bad per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Eckladen daselbst oder
Klauprechtstr. 9 , 2. St . 11555*

Sternbergstraße 4 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung, Mansarde,aus 1 . Oktober oder 1 . November
zu vermieten . 5828441

Näheres im Laden daselbst .
Uhlandstratze 32 neu heraerichtete
Zweizimmerwohng., Küche, Kell .,Gas , Wasserklosett (verfetzunzs -
halber ) nur kl . Fam . per 1 . Okt .vermietbar . Näb. Part. B29115

ifLerderstraße 10, Seitenbau . 1 . St .unmöbliertes Zimmer mit Koch¬
ofen u . Keller auf 1 . Oktober zuvermieten . Preis 7 Mk. monatlich.Erfragen 2. Stock. 5329133 .3 .1

Wielandtstr . 8 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer u. Küche m. Gas¬
leitung zu vermiet. 8329113

Winterstraße 6
Mans -̂wshnung

2 Zim „ K., Keller u . Gas auf 1 .
Oktober zu vermieten. 13853*

Zu erfragen 2 . Stock.
Äorkftraße 44, Kreuzung der
Weinbrenner - und Weltzienstraße ,
ist eine sehr freundl . 4 Zimmer¬
wohnung mit Erkerbau u . Balkon
Bad und Kammer auf 1 . Okt . zu
vermieten. 12955*
Näheres bei A. Wolz , 4. Stock.

^ Durlach . <m-
Schöne 3 Zimmerwohnung

Balkon und Mansarde nebst
behör , in freier Lage, oh
vis-ä-vis , auf 1 . Oktober oder fr
her zu vermieten . B2814

Grötzingerstr. Rr . 44, 1. Stoc
Wohn - und Schlafzimmer mitz

1 oder 2 Betten (evtl , auch einzelup
mit guter Pension zu vermietend

Näheres Leopoldftraße Nr . 15»
2 Treppen ._ 5829167 .3/
Wohn -u .Sclilaf *immei
gut möbliert , in guter Lage unt
ruhigen Haushalt , zu Vermieter

Karlstraße 48, 2 Trepp . 582898
Etwa Mitte der Bismarckstra ^,

gelegen, ist in ruhigem Hause eng
gut möbliertes Zimmer abzugeben-

Näheres unter Nr . B28793 ick
der Expedition der „Bad . Presse^
zu erfragen .

Freundl . möbl. Zimmer zu ver
mieten. Schützenstr. 6. 582910

Zwei gut möbl. Zimmer fini,,mit Pension sogleich bill. z. verm:
Waldhornstr . 28a, IV . St ., nächst
der Kaiferftraße . 5829111

Besserer Herr findet ein gemu
liches Heim in schöner freier Lag«
bei guter Famrlre . Zu erfragen
Mathystrahe 1, III . Etage . 5329

Ein gut möbl. Zimmer ist mW
Pension auf sos. od. später aul
vermiet . Waldstr . 28, II . 5829189
Adlerstr. 35 ist ein freundl . möbü
Zimmer mit guter Pension ack
lungeren Kaufmann oder solide»
Fräulein auf 1 . Oktober zu vev»
mieten . B28516.3.A

Amalienstraße 17, II . St ., ist ei»
möbl. Zimmer sofort zu vermiet :
Näheres daselbst. B2911

Blumenstraße 4, 2 . Stock, links :
gut möbl., heizb . Zimmer billiä
zu vermieten . 8329150

Bürklinftraße Nr . 10 ist ein ' se
schönes Zimmer in ruh . Haus
billigst zu vermieten . B289

Degenfeldstraße 15III ., links , v
ein großes , heizb., «nmöbl . Man
sardenzrmmer per sofort zu ver^
mieten . _ 5828846!

Friedenstraße 15 , pari ., ist großes :
schön möbliertes Zimmer mip
großem Schreibtisch per 1. Oktober
zu vermieten . B29155 .2.1

Friedenstraße 23, 2. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer per sofort odZ
später zu vermieten . 5828962

Herderstr . 2, 3 Tr ., bei der Kaiser »!
allee, ist ein schönes, gut möb-j
liertes Zimmer sofort oder späten
zu vermieten . 5828347 .6.6;

Herrenstratze 6 im 2. Stock, Vorder -5
haus , ist ein schön möbl. Zimmer !
mit 1 oder 2 Betten sogleich od -
später zu vermieten . 5829172 '

Hirschstraße 96 ist em großes ,
möbl. Zimmer , in schöner, freie «
Lage ( Hirschbrückej , an solidem
Herrn zu vermieten . 5828991}

Kaiser-Allee 53, 1 Tr ., freie Lage/
fft aut möbl. Wohn- u. Schlafs
in kl. Haush . auf 1 . Okt . z . verm .-
Näheres daselbst. B28973?

Kaiserstratze 71, Seitenb ., 8. Stocks
links, ist gut möbl. Zimmer zw
vermiet , sos. od. später . 5829131 ,

Kaiserftr. 172 , 3 Tr ., ist ein möbl.,
Wohn- u. Schlafzimmer zu bexx
mieten . B2894Ä

Kreuzstr. 10, III . St ., ist eine
einfach möbl. Mansarde per sof:
zu vermieten . Zu erfragen eben*
daselbst . 58291195

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch, er4
halten 1 oder 2 solide Arbeite »
Korund W - hnung

Kreuzstratze 20, 3. Stock, einfach«
Schlafstelle mit guter Kost an anft :
Arbeiter sehr bill . zu verm .

Kronenstraße 60, 3. Stock, ist ent
gut möbl. Zimmer an beff . Fräu4
lein oder Herrn sofort zu ver ‘
mieten .

Lesstngstraße 53, II ., St ., recht»:
freundl . möbl. Zimmer sofort od :
1. Oktober zu vermiet . 20 M nu
Kaffee._ 58291428

Markgrafenstraß « 35 , 2. Stocks

Sophienstraße 16, II, , ist ein
gut möbl. Zimmer auf 1. Okt .
vermieten . B291

Sofienstraße 41. 2 Treppen . ,st
ein gut möbl. Wohn - und Schln »
zimmer mit Pension an bessere»
Herrn sofort zu verm . 582875a

Waldstratze 29,1 Treppe , Colosseum
gegenüber, ist gut möbliert . Wohn «
und Schlafzimmer , alles neu her ;
gerichtet, an besseren Herrn auf
sogl . od. 1 . Okt. zu verm,tt . B2901»

Werderstraße 5, pari . , in nächstes
Nähe der Ettlingerstratze . Wohu4
und Schlafzimmer , gut möbliert ,
zu vermieten ._ 5828579

Werderstraße 71a, möbl . Maua
sardenzimmer an solid . Arbeit ^
zu vermieten . 83290*

Aorkstrahe47,pari ., in ruhig . Hu - ,,. ,
sind 2 kleinere , gut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch und Bücherschrank
sogl . od . spät , zu vermieten . 5828865

Zähringerstr . 63 , Htbs ., 1 Treppe
rechts , ist ein gut möbl . Zimmer ^
ohne via-ä-vis, mit Aussicht in
Gärten , zu vermieten . 5827642.5.8

Zirkel 3, 2. Stock links , elegant
möbl . Zimmer an beff . Herrn pesi
sofort zu vermieten . 5828559 .3.9

Zirkel Ü0.
"47 Stock. Nähe Markts

platz, ist ein hübsch möbliertes
Zimmer per 1 . Oktober zu ver -,
mieten ._ 8329166

Miet - Gesuche.
Für 2 Herren wird Nähe dmß

Techn . Hochschule möbl . Zimmer
auf 14 Tage gesucht . Näheres nft
PreiZang . erbeten . Stowaffer »
Zena, Frommannstr . 7, II . 80M
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Frau
Kaiserätrasse, Ecke AdlerstrasseMitglied des

Rabatt- Spar - Vereins . Telephon 3033 .
14152

Erstes
>!iPrivat -Tanzlehr-Institut !

Richard flllegri -
Mitglied des Großh . Bad . Hoftheaters
Lehrer am Großh. Bad . Viktoria-Pensionat f,

Gefl . Anmeldungen erbeten täglich von 2—5 Uhr . | 404 £Ufcj| fl

Badische Handeis - Leitfi
fOrSchreibKnnst, Handelswissenschaifen q. Sprachen

für Damen und Herren jeden Standes
Eia . Pension fiteAuswärtige unter Leitung eine* ÖauBhaltungs Schwester

KARLSRUHE Lammstr. 8
Ecke Knlserstraite Bank - Konto : Vereinsbank TelephonNr. 3121 .

Lehrfächer :
Sohönschrifi, Rund- , Lack- und Zierschrift. 20 verschiedene Schrift¬

arten werden Belehrt.
Buchtfßirung , einfache, doppelteu. amerikanische. Fürjeden GeschäÄs-

u , Handelszweig , aut Wunsch .separat . Preisgekrönte Lehrmethode .
Maschinenschreiben, nach der lOFingermethwfe auf if nur ganz neuen

Stolze Sehrey und Gabefeberaer . Sei 150 Sffcen.
Hand ehk'

errespondenz, Durcharbeitung kaufmännischer Briefe aller
Art mit Berüc !:sichtigungder

'Orthographie , Grammatiku . des Stils.
Wechsel- u. Scbeoktehre, unt.Berücksichtigungd . neuen Scheckgesetzes.
Rsfdinwi, bürgerliche? und kaufmännisches . 18801,3 .3
matorpraxis , Praktische Durcharbeitung aller auf dem Kontor vor¬

kommenden Formulare etc.
Rechtsehreibanp, BrammaUk , Französisch, Englisch,Hakemsch,Spanisch

Grammatik , Korrespondenz und Konversation .

Prospekte und Probestundc ohne Verbindlichkeit .
Staatlich geprüfte ' Lehrer . Akademisch gebildeter Leiter .
Dki Besichtigung unserer grossen mustergültigen Lehranstalt ist jedem

Interessenten gestattet . Oie Direktion .
B

, | Damen M Herren
^ i iiarT ^ ti ^ ecr /»rrtfrÄ Hsnseif 'irilrT atir

to
» Verlangen gratis Anleituna zur

SchönHeits - und Äö verpflege auf
l wissenschaftlicher Grundlage ven
lAlleinM . ^ mi &iß .T

ifT Jil 'heiÄn'eiri 'tiW'ir - JbaS *:

Patentanwalt
Dr . 8 . Hauser , Strassbnrg L B.
Hohenlohertr 88,1 ., Tel 1787

Verlangen

i KRONE
a

3

iGlühslrümpfe-
Zn haben in allen

einschlägigen
. Geachäüen

Ammmmmmmmuk

Prima Apselwem
goldklar , liefert in Leihfässern von
40 Liter an zu 24 Pfg . per Liter ,'

fg .Reinetten zu 30 Pfg . per Liter .
Kohier & Berger -,

Apfelwein -Kelterei Stiilil i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und
20 .17 Hotels . 6620a

Most- und
Weinfässer

..nit u . ohne Türchen , offeriert billigst
IR Xiederaajer , Ffftzf.

larlsrnh « , Kaiser- Alle « 27 .
4»

MöbelMgW vereinigter Schreinermeistec
Tel. Nr. HL
11380

eingetragene Genoffenschaft mit « «beschränkter Haftpflicht
Karlsruhe i. B ., 31 Arnalienstrahe 31.
Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

Gegk. 1883.

Speisezimmer, Herrenzimmer . Schlafzimmer , Salons. Küche« . Einzelmöbel.
Gediegene Ausführung . Eigene Polfterwerkstätte . Befichtiguug ohne Kaufzwang .

7 r

Diese großeTasse
feinster Fleischbrühe liefert
ftmen ein Aufguß heißen
Wassers auf einen

Ti ]

OXOBouillon -Würfel
derCompÜ UEBIG .

<m Preis 5 Pfg.

mit rttmabrudf liefert rasch und billig

ileblr. Klingelanlagen;
und Reparaturen werden gut und

iß ausgeführt . Jährl . Unter « :
inng vdn 3Mk . an . 5828894.2.2
Betrl Hing , Karlstratze 41.

Adolf Gerspach
Hlrsebstr. 28
10065

Tel . 1877.

Beamte , Private re.
erhalten gegen monatliche

Ratenzahlungen
Damen - und Herrenkonfektion.

Streng reell . Diskretion . Kein Ab» ,
zahlungsaeschäfn Gefl . Off . u . Nr .
13255 an die Exp . der „Bad . Presse ".

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
und Haushaltungsgegenstände zu ." ' m ' * -

.10.6hohen
'
Preisen .

~ 5826775.:
D . Gntmaim , Rudolfstr. 12.

für Schlaf - und
Wohnzimmer zu

Offerfen unt « ÄMSÄ
Expedition der ..Bad . Presse "

. 2.2
best . Stände find , streng

üuiurll diskr . liebev . riufrtafjmc«%/umvu in isoliert a . Waldegel . :
Billa m. Garten b. alleinst. Hebamme !
VöriWk. ftuMcch b.Hefdel^ rg. ^
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